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Aufruf öer Gewertfthasten .
Zu den Berliner Stadtverordnetenwahlen .

Arbeiter uuö Arbeiterinnen !
Am Sonntag , den 25 . Ottober 1825 . seid auch

Ihr berufen , darüber zu entscheiden , welch « Kommunalpolitit

in Zukunft im Berliner Rathaus getrieben werden soll .

Die Polilit in der Kommune ist ntcht minder wichtig wie tn

Reich und Staat . Darum tann es euch nicht gleichgültig sein , welche

Parteien im Berliner Stadtvarlament diese Politik machen .
Es gibt nur ein « Partei , die folgerichtig , konsequent

und zielbewußt die Interessen aller Minderbemittelten , der Lohn »
und Gehallsempfänger vertritt , und das ist die

SozialSemokratifihe Partei .
Deutschnattonale und Deutsch « Dolkxpartei sind die Partelen

des Lolksbetruge » . Sie sind die Parteien der Feinde der

Republik , die die republikanische Staatesorm lieber heut « als

morgen stürzen und «in monarchisches , autokratisches , volksfeindliches

Regime wieder aufrichten möchten .

Ihre Dolksfeindlichkeit haben sie , wenn dazu noch etwas gefehtt
haben sollte , mit ihrem Auswertungsschwindel und ihrer
Zoll » und Steuerpolitik bewiesen .

Sie sind auch die Feind « der Einheitsgemeind «

Groß . Berlin und ihrer Fortentwicklung zu einem wirklichen

sozialen Gemeinwesen .
Luch den übrigen bürgerlichen Parteien kann und darf kein

Arbeiter , kein » Arbeiterin , überhaupt kein Minderbemittelter seine
Stimme geben , denn sie alle sind mehr oder weniger die Parteien
des Besitzes .

Verwirrung verfucht man bei diesen Stadtoerordnetenwahlen
in die Kreise des werktätigen Volke » zu tragen durch sogenannte
Arbeiter » resp . Arbeitnehmerparteien .

Arbeiter und Arbeiterinnen (

Laßt Euch dadurch nicht täuschen , es sind das nur An .

hängsel der Parteien eurer Feind « , geschaffen zu dem Zweck , eure

Stimmen , die nur Vertretern der Arbeitnehmer gehören , z » zer »
splittern .

Man will euch teilen , um euch dann um so leichter beherrschen
zu können .

Wer von euch will diesem volksfeindlichen Tun Vorschub leisten ?
Das aber geschieht , wenn ihr , Männer und Frauen des werktätigen
Volkes , ihnen eure Stimme gebt .

Das taan und darf nicht geschehen !

vier Jahr « lang hat eine bürgerlich « Mehrheit
im Berliner Rathaus die Kommunalpolitik beherrscht . Sie ist schuld
daran , daß der Fortschritt der Sozial - , Kultur , und Wirtschastspolttik
der Stadt Berlin gehemmt worden ist .

Die mangelnde Initiative , Wohnungsnot und Wohnungselend
zu lindern , fällt der reaktionären Mehrheit im Rathaus
zur Last .

Da » muß nun anders werden .

Jetzt haben es die Wähler in der Hand , Männer und Frauen
ins Siadtparlament zu schicken , die nicht die Interessen des Besitzes ,
sondern die Interessen der Allgemeinheit oertreten .

Berlin , die Stadt der Arbeit , muß auch ein Parlament
der Arbeit erhalten .

Die Partei der Arbeit , die Partei aller Werktätigen , die Partei
der Lohn - und Gehaltsempfänger , das ist die Sozialdemokratische

Partei .
Arbeiter und Arbelterinnenk Eure Aufgabe ist es , diese Suf -

klSrung in die Massen zu tragen , denn

Wahlrecht ist auch Wahlpflicht .
Wer nicht wählt , leistet den Feinden des Volkes Lorschub

und schädigt sein « Klasse .
Diese Wahrheit zu verbretten , ist doppette Pflicht oller organt »

sterten Arbeitnehmer .
Darum . Arbeiter und Arbeiterinnen , rufen wir euch aus . tut

eure Pflicht , daß der 25 . Oktober zu einem Siegestag

des arbeitenden Volkes von Berlin wird .

Der vorstand des Ortsausschusses Serlin des Mgemeinen deutschen Gswerkfchastsbundes .

( Priotkfcforuna für das Rhtitllftnd Minister , der in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend mit der
tLnlMttslrruJIg /m ua »

�ciamten englische » Delegation seinen 62. Geburtstag feierte , beab -

Eine Erklärung StresemannS . sichligt erst am Sonntag die Rückreise nach London anzutreten .

Hoesch bei Luther — Lhamberlein bei painlevö .
Paris , 17. Ottober . ( Eigener Drahtbcricht . ) Der deutsch « Bot -

schafter in Paris von Hocsch ist am Sonnabend morgen nach

Lasel abgereist , um dort die von Locarno zurückkehrende deutsche

Delegation zu erwarten und sie auf der Reise nach Berlin zu

begleiten . Man wird kaum fehlgehen in der Annahme , daß ,

wenn auch die alliierten Delegationschefs in Locarno mit Rück -

ficht auf die Gebundenheit ihres Mandats eine offizielle Di » -

k u s s i o n über die deutschen Forderungen ablehnen mußten ,

von Hoesch jetzt , nachdem die deutsche Unterschrift unter die Der -

träge „bedingungslos * erfolgt ist , wohl schon in den nächsten

Tagen Gelegenheit haben wird , sich darüber mit Briand

zu unterhalten .
Besonders bedeutsam Ist in diesem Zusammenhange die nun -

mehr auch von der französischen zuständigen Stelle zugegebene Tat -

fache , daß die Unkerredung , die der engllsche Außenminister C h a m-

bcrlain am Montag mit P a i n l e v ä haben wird , der

Frage der Räumung von Köln gilt .

Vandervelde über die fozielistifche Initiative .

Locarno . 17. Oktober . Der Sonderkorrespondent de » » Soz .

Pressedienstes " in Locarno hatte zum Schluß der Konferenz eine

Unterredung mit dem belgischen Außenminister Genossen

Vandervelde , dessen ausgleichende Tätigkeit im Laufe der Ver -

Handlungen wesentlich zu dem Erfolg beigetragen hat . Aus die

Frage „ welche Gesamtbedeutung er dem glücklichen Ausgang
der Konferenz und den getroffenen Abmachungen beilege , erwiderte

Vandervelde :
» Die Gesamtheit der Dokumente , die in der Geschichte den

Namen » Vertrag von Locarno * tragen werden , ist zu gleicher Zeit
ein Abschluß und ein Ausgangspunkt : Der Abschluß einer Ver -

söhnungsattion , von der der internationale Sozialis »
mus sagen darf , daß er die Initiative dazu ergriffen hat .

Diese Aktion ist seit fünf Jahren durchgeführt worden gegen alle

möglichen Widerstände , die anfangs ebenso hartnäckig waren , als

sie heute gemildert und entmutigt sind . Der Ausgangspunkt

zu neuen Versöhnungsaktionen , die durch die moralische und mate -

riell « Entwaffnung einem Endziel zustreben , das Briand zum Schluß
der Konferenz nicht zögerte , klar zu kennzeichnen : Die Schaffung
der Vereinigten Staaten von Europa . "

Auf die Frage , ob im Laufe der Konferenz die sogenannte

. Kriegsschuld " von der deutschen Delegation aufgeworfen worden

sei . antwortete Vandervelde : »Diese Frage bildeke in keinem Augen¬
blick den Gegenstand einer Debatte . "

Köln , 17. Ottober . ( WTB . ) Kurz vor seiner Abreise von Lo >

earno gab Reichsminister des Aeußern Dr . Stresemann dem Lo -

carnoer Berichterstatter dcr . Kölnischen Zeitung " solgende Erklärung
über dl « Rheinlandfrag « ab :

Wenn der Vertrag von Locarno angenommen sst , so bedeutet
da » allerdings «ine große praktische Erleichterung für das besetzte
Gebiet . Ein Wunsch , der von allen gehegt war . der dahinging , das

Rheinlandabkomme « unter de « Gedanken des Schiedsgerichts zu
stellen , ist verwirklicht worden . Dabei ist an Stelle einseitiger
Entscheidung der große Gedanke der Anrufung einer unparteiischen
Instanz getreten . Darüber hinaus hat der französische Minister des

Aeußern es wiederHoll als selbstverständlich bezeichnet , daß
der Vertrag von Locarno sich auswirken müsse tn einer wesenk -

llthen Aenderung und Erleichterung in dem Verhältnis zu dem be -

setzten Gebiet . Die Initiative hierzu wird von den be »

setzenden Mächten ausgehen . Es ist notwendig , für «ine obseh -

bare kurzeZeitdleRuhezu wahren , um abzuwarten , welche

Folgen die Besprechungen von Locarno haben werden . Erst dann ist

ein Urteil über die Auswirkungen möglich .

Ich habe in meiner Schlußansprache ausgeführt , daß die tiefe

Bedeutung der Abmachungen von Locarno dorm liegt , daß sie

nicht das Ende , sondern der Anfang einer neuen Entwicklung se,n

mögen und sein müssen . Ich bin überzeugt , daß dies auch d- r

Wille der Staatsmänner ist , die mit uns verhandelt haben . Ich

erwarte diesen Anfang einer neuen Entwicklung vor ollen Dingen

für da » besetzte Gebiet in mehr als einer Hinsicht .

Auf die Frage über die Räumung der Kölner Zone er »

widerte der Minister , diese Frag - steh « nicht im Zusammen -

h a n g mit den in Locarno geführten Verhandlungen . Wir glauben .

ein Recht aus die Räumung der ersten Rhclnlandzone zu haben

und haben es deshalb abgelehnt , sie zu irgendeiner Art

Tauschgeschäft zu machen . Aber ich glaube . Ihnen die Der -

sicherung geben zu können , daß in bezug auf die von Deutschland

forzunehmenden Entwaffnungsmaßnahmen «ine Annäherung
über da » von Deutschland gegenwärtig zur Ausführung zu Brin -

gendr erreicht ist und die Ftstlegung eines bestimmten nahen
Termin , für die Räumung der ersten nördlichen Rheinlandzone ntcht

mehr long « auf sich warten lassen wird .

Die heimre ' se der Delegationen »
Locarno . 17. Oktober . ( Eigener Drohtberlcht . ) Die d e n t s ch «

Delegation reist am Eonnobend nachmittag um 5 Uhr im Sonder -

kng von Locarno ab . Sle dürft , am Sonntag in den vorgerückten
Nächmittagsstund « tn Berlin «intressen . Der englisch « Außen »

das Naß der Verantwortung .
Deutschnationale « nd Locarno .

Was in Locarno getan worden ist , kann gut oder schlecht
sein . Die Einzelheiten sind noch nicht bekannt . Aber wir

Sozialdemokraten neigen nach allem , was bisher dar -
über bekannt wurde , zu der Annahme , daß es im ganzen gut
ist . Die Deutschnationalen dagegen meinen , und

bringen diese Meinung in ihren Blättern zum Ausdruck , es

sei sehr schlecht .
Eine sonderbar « Situation , fürwohrl Wir Sozialdemo -

traten sind die schärfsten G e g n e r der gegenwärtigen Regie -
rung . Wir wünschen sie zum Teufel . Das hindert uns nicht .
unter Umständen anzuerkennen , daß sie in der Außenpolitik
etwas Gutes und Vernünftiges gemacht haben könnte .

Die Deutschnationalen sitzen in dieser Regierung . Ihr'
lender S ch i e l e hat als Innenminister

im Kabinett . Drei andere Minister .
und Könitz , sind ihre Vertrauens¬

manner . Der frühere Vorsitzende dcr so oft als „ Bruderpartei "
bezeichneten Volkspartei , Herr Stresemann , ist Minister
des Auswärtigen . Die ganze Steuer - , Zoll - , Sozial - und

Schulpolitik werden nach deutschnotionalen Rezepten besorgt .
Man kann gar nicht fester in einer Regierung sitzen als die

Deutschnationalen es tun . Aber für die wichtigste politische
Handlung dieser Regierung , den Vertragsabschluß
von Locarno , wollen sie nicht die Verantwortung über -

nehmen .
Sonderbar , höchst sonderbar !
Die „ Deutsche Tageszeitung� kündigt an , daß sich die

Deutschnationale Partei mit dem „ V o r w ä r t s " zu gegebener
Zeit über „ das Maß der Verantwortung " auseinandersetzen
werde , das sie ifür die Verhandlungen über den Sicherheitspakt
zu tragen habe . Wir sind daraus sehr gespannt . Aber wir
können es der Deutschnalionalen Partei nicht überlassen , den

Zeitpunkt für diese Auseinandersetzung von sich aus zu bestim¬
men . Dazu ist die Sache zu wichtig .

O

Stellen wir uns einmal vor , der Vertrag von Locarno
wäre wirklich so schlecht , wie er nach der Kritik der deutsch -
nationalen Regierungspresse scheint . Er wäre ein unmögliches
Machwerk . Dann hätte der Reichstag die Pflicht , ihn a b z u -

lehnen . Aber würde dieser Fall eintreten , dann wäre die

außenpolitische Lage Deutschlands nachher viel schlechter , als
wenn gar nichts unternommen wäre . Für diese Lage Deutsch »
lands würden die D e u t s ch n a t i o n a l e n die Verantwor -

tung tragen .
Denn der Weg , der nach Locarno führte , ist ja beschritten

worden , während sie in der Regierung saßen . Das deutsche
M e m o r a n d�u m, das zu dieser ganzen Entwicklung die An -

regung gegeben hat , datiert vom 9. Februar d. I . Damals
erklärten die Deiiischnationalen freilich , das sei nur „ eine
Privatorbeit des Außenministers " , und Herr Schiele schrieb ,
darüber befragt , an Herrn Brüninghaus , er schlafe in der

Regierung den Schlaf des Gerechten und wisse von nichts .
Das war , wie heute schwer zu bestreiten sein wird , ein

Versuch , die deutschnationalen Wähler über die Bedeutung des
Memorandums zu täuschen .

„ Der Westpakt bedeutet eine Verwirk -

lichung des Grundgedankens des Memoran »
dums vom 9. Februar " , erklärte dem WTB. - Bericht -
erstatter der Reichskanzler Dr . Luther .

Was sagt das deutsche Memorandum vom S. Februar ?
Wörtlich das Folgende :

Für Deutschland wäre außerdem auch ela Pakt annehmbar , der

ausdrücklich den gegenwärtigen Besitzstand am Rhein garantiert .
Ein solcher Pakt könnte etwa dahin lauten , daß die am Rhein inter -

essierten Staaten sich gegenseitig verpflichten , die Unversehrtheit des

gegenwärtigen Gebielsstandes am Rhein unverbrüchlich zu achten ,
daß sie ferner , und zwar sowohl gemeinsam als auch jeder Staat

für sich, die Erfüllung dieser Verpflichtung garantieren , und daß sie
endlich jede Handlung , die der Verpflichtung zuwiderläuft , als eine

gemeinsame und eigene Angelegenheit ansehen werden . Im gleichen
Sinne könnten die Vertragsstaaten in diesem Pakte die Ersüllung
der Verpflichtung zur EntMilitarisierung des

Rheinlandes garantieren , die Deutschland in den Artikeln 42
und 43 des Vertrages von Versailles übernommen hat . Auch mit
einem derartigen Patt könnten Schiedsabreden der oben bezeichneten
Art zwischen Deutschland und allen denjenigen Staaten verbunden
werden , die ihrerseits zu solchen Abreden bereit sind .

Das Memorandum meint , der Sicherheitspakt solle den

Anfang zu einer Weltfriedenskonoention im Sinne
des Genfer Protokolls fein . Dann erklärt es auch die Bereit -

schaft Deutschlands , nach allen Seiten hin Schiedsverträge ab -

zuschließen , die eine friedliche Austragung rechtlicher und

politischer Konflikte sicherstellen .
Diese Grundgedanken sind also verwirklicht worden .

•

Vom 9. Februar bis zum 16 . Oktober geht eine gerade
Linie . Lehnt der Reichstag den Vertrag ab , so wird sie jäh

unterbrochen . Für diese Unterbrechung trägt die Deutsch »
national « Partei , wenn es ihr gelingt , den Vertrag zu Fall zu

bringen , die Verantwortung . Sie wird aber dadurch



• die SJeroittoortting nicht los für das , was während ihrer
r�rvorvagenden Teilnahme an der Regierung vom 9. Februar
bis zum 16 . Oktober geschehen ist .

Allerdings , die Deutichnationale Partei hat ihrem Mißver¬
gnügen über den Marsch der deutschen Außenpolitik in den

Pazifismus , in den Völkerbund , in die ErMungs - und Rie -

wieder - Kriea - Polltit Ausdruck gegeben . Sie hat gemurrt und

geknurrt . Sie hat geschürt und gehetzt . Sie hat Fallen ge -

stellt und Minen geleg . Das hat nichts genützt , und obwohl
es nichts genützt hat . i ' l sie in der Regierung g e b l i e-

den . und i - rsolgedessen trägt sie die Verantwortung
für alles , was die Regierung vom 9. Februar bis zum heutigen
Tage getan hat .

Lehnt sie den Vertrag setzt ab . so spricht sie über die

Außenpolitik der Rechtsregierung , der Regierung an der sie
den stärksten Anteil bat , ein Verdammungsurteil aus . Sie

bekennt damit , daß alle ihre Versprechungen , komme sie erst
ans Ruder , dann würde alles ganz anders werden . Schwindel
gewesen sind . Sie bekennt damit , daß auch die Wahl ch i n -
d e n b u r g s, » des Retters " , nichts zu ändern oermocht hat .

Rein , davon beißt die Maus keinen Faden ab . War die

bisherige Außenpolitik der Regierung so schlecht , daß die

Deutschnationalen ihr Ergebnis , den Vertrag von Loearno .

verwerfen müssen , dann hatten sie s ch o n s r ü h e r die Pflicht ,
sie zu oerhindern . Warum haben sie das nicht getan ? Stehen
sie etwa aus dem Standpunkt : „ Lieber schlecht regieren als

aar nickst ! ? Haben sie ein « schlechte Außenpolitik ihrer
Regierung acht Monat « lang geduldet , um nicht die Zoll -
beute fahren lasten zu müsten , die ihnen durch ihren Austritt

am Ende verloren gegangen wäre ? Das sind sehr interestante
Fragen . Und da die Deutschnalionale Partei eine Ausein -

cndersetzung mit dem „ Vorwärts " über das Maß ihrer Ver -

antwortung ankündigt , wird sie sich zu ihnen wohl noch äußern .

•

Die Verantwortung der Deutschnationalen für das Ge -

schehene reicht bis in die allerletzten Tag « hinein . Zwar war

Herr v. L i n d e i n e r nicht in Loearno , dafür kam der Staats -

sekretär K e m p n e r aus Loearno nach Verlin . um dem Reichs -
Präsidenten und dem Kabinett zu berichten . Diesmal hat wohl
ausnahmsweise Herr Schiele nicht geschlafen und auch die
anderen deutschnationalen Minister werden die Ohren gespitzt
baden . Kempner fuhr nach Locarno zurück . Luther und

Stresemann unterschrieben und feierten das Ergebnis in

schönen Reden . Die Deutschnationalen traten nicht aus der

Regierung aus .
Würden sie jetzt den Vertrag ablehnen , so wäre das ein

Beweis nicht ihres Mutes sondern ihrer Feigheit . Geläng « es

ihnen gar , im Reichstag eine Mehrheit gegen den Vertrag zu -
fommsnMbnngen , so wäre der Kladderadatsch fertig . Alle
Welt wäre dann darin einig , daß man mit Deutschland , einem
Land , das nicht weiß , oz « s es will , keine Politik machen kann .
Wir säßen wieder einmal auf dem Jsolierschemel . Luther
und Stresem a n n wären desavouiert und mühten gehen .
Mit einer schweren außen - und innenpolitischen Krise würde
der Rechtskurs enden .

Was wollen also die Deutschnationalen damit erreichen ,
daß sie das Werk ihrer Regierung schonungslos herunter -
reißen ? Glauben sie damit ihre fo oft betrogenen Anhänger
noch einmal täuschen zu konllen ? Oder glauben sie, neue

imnerpolitische Erpressungen verüben zu können ?

Verlangen sie für den Verzicht aus Elsaß - Lothringen zu den

Brotzöllen noch e ' nerc Zusatzpreis ? Auch auf diese Fragen
erbitten wir eine Antwort , wenn der Deutschnationalen Partei
eine Auseinandersetzung mit uns bellebt .

An den Tatsachen kann aber durch diese Diskussion nichts
geändert werden . Der Vertrag , der von den Deutschnationalen
so schlecht gemacht wird , ist zustande gekommen durch die
konsegucnte , acht Monate dauernde Arbeit eine ? Regierung ,
die so sozialistenrcin wie nur möglich ist und in der die Deutsch -
nationalen die erste Geige spielen .

Gut oder schlecht — sie tragen die Verantwor¬

tung !

Deutschnationales Allerlei .
Die Kriegbschuldfrage .

Die deutschnationale Preste arbeitet nach der vorläufigen
Unterzeichnung der Verträge in Locarno nach zwei Methoden .
Aus der einen Seite schlägt sie oppositionelle Töne an ,

damit ihre Anhänger nicht zu früh kopfscheu werden , auf der

anderen Seite oersucht sie , Tatsachen zu schaffen , die

der deutschnationalen Fraktion die Zustimmung zur Ratifi -
zierung der Verträge erleichtern soll . In dieser Richtung liegt
eine durch die Telegraphen - Union verbreitete Meldung , daß
Stresemann schon am Ende der vergangenen Woche in

einer großen Rede auf der Konferenz den Widerruf der

Kriegsschuldlüge offiziell durchgef "hrt habe .
Allein diese Zweckmeldung ist sogar dem „ Lotal - Anzeiger "

zu durchsichtig und er wertet sie selbst durch folgende mißoer -
gnügien Darlegungen :

„ Ilm zu beurteilen , welchen Wert die von der deutschen

Delegation abgegebene Erklärung hatte , muß man ihren Wort -

laut kennen . Um beurteilen zu können , welche Bedeutung der

durch diese Erklärung getane politische Schritt hat , muß man das

Verhalten der übrigen Delegationen auf die deutsche

Erklärung hin kennen . Wendungen über den „ großen Ein «

druck " , den die Erklärung gemacht hat , sind Subjektivismen ,
denen «In höchst unangenehmer Beigeschmack von

Reklameartigem anhaftet . Derartiges wollen wir nicht

wissen . Wir wollen , das deutsche Volk will ganz klipp und klar und

eindeutig hören : Wae haben die anderen darauf ge -
tan ? Haben sie geantwortet oder haben st « geschwiegen ? "

Ja . was haben die anderen gesagt ? Das ist die Frage ,
die selbst der naivste unpolitische Mensch nach dieser Meldung
sofort stellen wird . Es gibt aber noch andereFragen , die

man an diese Zweckmewunz anschließ «« muß : Wie kommt es ,

daß man erst jetzt von dieser „ großen Aktion " Stresemanns
hört ? War diese große Rede so l e if e, daß man sie weder in

Berlin , noch in Paris , noch in London gehört hat ? Oder

waren nur die Berichterstatter der Telegraphen - Union be¬

sonders hellhörig ?

Tie wilden Männer .

Die Opposition des radikalen Flügels der Deutschnationalen
gegen die Annahm « der in Locarno vereinbarten Verträge
durch die deutschnationale Reichstagsfraktion setzt bereits ein .
Das Organ der „ wilden Männer " der Deutschnationalen droht
den Deutschnationalen für den Fall der Annahme mit der

Spaltung der Partei :
„ Man kann gespannt sein , wie sich die Deutschnationale

Volkspartei im Bsichetage verhalten wird , obwohl es Im
Grunde genommen kein « Rolle spielt gegenüber der Tatsache , daß
die von den Außenministern als Beginn der Versöhnung Europa «

gefeierten Verträge den Riß innerhalb be » deutschen
Volkes vergrößern , den Wunsch de » Feld mar -

schalls nach Einigung aller Deutschen unmöglich
macht . Die Verträge werden — was ihre parlamentarische De -

Handlung betrifft — Im Reichstag angenommen werden , ent -
weder mit den Stimmen der Deutschnationalen oder gegen die
Stimmen der Deutschnationalen . Im erster «» Fall » wird die

Mass « der deutschnationalen Wähler ihrer Par -
tei den Rücken kehren und mit den völkischen und

vaterländischen Verbänden zusammen die aational «

Opposition außerhalb des Parlaments gewaltig stärken und zu
« inem M a ch t f a k t o r gestatten , im letzteren Falle die Deutsch «
nationale Dollrpartei sich dieser nationalen Opposition ei ng l i e-

dern können und damit zu ihrer Hauptaufgabe , nämlich die

FührungimKampfegegendenneuen . undeutschen
Staat übernehmen können . Also wie auch die Annahme
im Reichstage vor sich gehen wird , mindestens die Hälft «
des dentschen Volkes wird das Machwerk von Locarno als
eine Verleugnung de » Kampfe » gegen den Der -

salller Schandoertrog ablehnen . Welch « Formen da »

außenpolitisch hat , läßt sich noch nicht annähernd übersehen . Innen .

politisch bedeutet die kommende Entwicklung den Kampf des ein »

zelnen gegen den einzelnen , bedeutet sie et « Berschärfnng
der Gegensätze von ungeahnter Größe . "

Die Deutschnationalen hängen zwischen Scylla und Cha -
rybdis . Entweder nehmen sie an , bleiben in der Regierung .
verfallen dafür aber dem Zorn und den Angriffen der wilden

Männer , oder aber sie lehnen ab . dann ist es vorbei mit der

Regierungshcrrlichkeit .
Der Panther .

Der „ Panther " — das ist der Titel einer „ ll n a b h ä n -

gig politisch - wirtschaftlichen Wochenschrift " .
die in der Buchdruckerei der „ Deutschen Tages -
ze i t u n g" gedruckt wird . Eine Werbenummer dieser Wochen -
schrift ist der „ Deutschen Tageszeitung " beigelegt . Man muß

annehmen , daß die „ Deutsche Tageszeitung " mit dieser Wochen -
schrift sympathisiert . Wer was sinden wir als Programm in

dieser Schrift :
Der „ Panther " will den offenenundrückslchtslosesten

Kampf führen gegen den Friedensvertrag von Der -

s a i l l e s und das Dawes - Abkommen , das eine lächerlich

schwache Regierung und eine eben so schwache Volks -

ve r t r e t u n g in ihrer Mehrhett unterzeichnet hat , wohl wistend ,

daß «in Innehalten der übernommenen Lerpflichtungen ein Ding
der Unmöglichkeit ist .

Der „ Panther " will den D ö l k e r b u n d als das entlarven , was

er ist , ein « heuchlerisch « Komödie , die in hochtönenden

Phrasen nichts weiter will , als Deutschland noch weiter zu erniedrigen ,
wie es bisher schon geschehen ist .

Der „ Panther " weiß , daßdieheutigeparlamentarische
Form , die sich in leeren Redensarten zum Fenster hinaus erschöpft .
nie in der Lage ist , unserem Volke die Rettung zu bringen .

Rur ein einziger eiserner und starker Wille , der

rücksichtslos seinen Weg geht , unbeeinträchtigt von Partei - und per -
sönlichen Interessen , kann Rettung bringen , wo alles versagt hat .

Und darum hat der „ Panther " den Mut , offen für die

Diktatur , als einzigen und letzten Rettungsanker des deutschen
Volke », « inzutreten !

Reben diesem Programm stehen maßlose Angriffe gegen
Luther und Stresemann :

„ Sie geben doch zu , Herr Meyer , daß man sich keinen besseren
Förderer des diktatorischen Gedankens wünschen kann , als den

Mann , der einmal mit einem Hilferding die deutschen Fi¬

nanzen vollkommen ruiniert und dann mit einem

Luther dt « letzten Rest « der deutschen Freiheit

planmäßig vernichtet hat . "
Das ist allerhand ! Man wird dies Blättchen nicht anders

als humoristisch nehmen können . Interessant ist nur , daß es

durch die „Deutsche Tageszeitung " verbreitet wird , die doch so-
zusagen ein Regierungsorgan ist. Man stelle sich vor ,
der „ vorwärts " würde seinen Lesern eine Werbenummer einer

wüsten anarcho - kommunistischen Hetzschrist beilegen — dann
kann man ungefähr ermessen , was die Verbreitung dieses Blätt -

chens durch die „Deutsche Tageszeitung " zu bedeuten hat . Ist
es mir ein Geschäft nach dem Grundsatz , Geld stinkt nicht .
oder ist es ein Band geistigerverwandtschaft ?

Gegen Sie Preistreiberei »
Giue Verfügung deS Preußische » JnstizministerS .
Der Amtlich « Preußische Presssdienst teill mit :
Di « erheblichen Prewsteigerungsn , die in den letzten Monaten

für zahlreich « Gegenstände de » täglichen Bedarfs eingetreten sind .
veranlasse « den Justiz minister , in einer Allgeineinen Perfügung auf
dir Notwendigkeit hinzuweisen , daß die Strafoerfolgungs -
behörden der Durchführung der noch in Kraft befindlichen
notwirtfchafllichen Gesetze und Verordnungen , insbesondere der noch
in vollem Umfange gellenden Preistreibereiverordnung .
erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden und so mit den ihnen zur Der .

fügung stehanden Mitteln die auf «ine Preissenkung gerichteten Regie »
rungsmaßnahmen unterstützen . Die Strafverfolgungsbehörden habe »
daher gegen jede Art der Preistreiberei , namentlich gegen Preis -
und Leistungswucher und preistreibende Machenschaften , schnell
und tatkräftig einzuschreiten .

Unser neuer Roman .
Wir beginnen noch In diesem Monat mit dem Abdruck eine » rni -

veröffentlichten Romans von Elara Viebig : „ Die Passion . "
Dle Dichterin , die ihr Hertz so oft den Gedrückten und Mißhandelten

geliehen hat , schildert darin mit ihrer ganzen mitleidvollen Liebe
eines armen unschuldlosen Kindes Leidensweg , der ohnegleichen
scheint und doch der Leidensweg vieler Tausender ist .

Der Roman ist ein soziales Dokument , eine stumme , aber ge -
wattige Klage und Anklage . Da » Schicksal , das hier lastet und ein

Menschenkind von der Geburt an zum Märtyrertum vorausbestimmt ,
ist mit der Lebenstreue und der Blutwärm « gestaltet , die immer der
illerv von Elara DIebigs Kunst war . Ueber allem aber leuchtet ihr «
groß «, verstehende und erbarmende Mütterllchkeit .

Grabbes „ yatmibal * im Staatstheater .
Roch einmal , eh « das Schicksal ihn vollkommen wegwarf , glaubte

Grabbe für die Ruhe seines Genie « gerettet zu sein . Er brachte in
fein Düsseldorfer Asyl den fast beendeten �annibal " mit . gedichtet
hatte er das Werk , als seiner Sehnsucht nach Frieden ein « kleine
Erfüllung aufzuleuchten schien . Dam , muhte in Düsseldorf selbst .
wo die Enttäuschung nach der starten Hoffnung bald folgte , das
Ganze abgeschlossen werden . Wieder die ungeheure Hast , wieder der
Wunsch , das Werk , da » Geduld und frohe Stimmung gebraucht
hätte , wie ein Wütender aus dem Ärmeren zu entfernen . Trotzdem
ist der „ Hannibal " Gvabbes , wenigstens in der größten aufbauenden
Hälfte , voll von tragischer Vorzüglichkeit . Der Denker übersieht
die Wellgeschichte , indem er Karthago und Rom gegen einander
türmt , nicht alltäglich . Dann aber läßt die Oekonomi « des Künstler »
nach . Die Unstetigteit ist nicht mehr zu überwinden . Und dennoch :
Gerade diese Unrast , die keine schöngleitend « Entwicklung zuläßt ,
erzeugt die mächtigsten Entladungen . Das Genie sucht und sprüht
nach hundert Seiten . Alle » ist mißlungen , nichtsdestoweniger sind
m diesem Mißlimgenen Spiele der Tragödie angedeutet , die noch
gar nicht bewältigt werdcn konnten , und um die heute noch ge »
rungen wird . Die zerwühlend « Tragikomödie wirb »ersucht , er -'
probt wird die großartig « Farce der Weltgeschichte . Da , Ewigkeits -
märchen soll aus den momentanen Details herausfunkeln . Di «
Fazetten dieses Geiste », der nicht mehr aus dem Verfall empor -
kommen sollte , blenden verführerisch .

Jeßner . der Dramaturg und Regisseur , hatte im ersten
Teil des . channibals " leichte Arbeit . Man staunt und bewundert .
wie shokespearisch imponierend und tveitau »holend dieser Kampf
zwischen Rom und Karthago dargestellt ist . Jeßner hat da wunder -
voll gestrichen , und Ding « umgenietet , deren dramaturgisch « Folge
tan Dichter mißriet . Und dies « Szenen war « « außerordentlich

konzentriert . Di « Atmosphäre des Tragischen verdichtete sich ständig .
Man lebt « den Kampf mit . den der Osten mit dem Westen aus -

kämpft . Ja . man vertvickette sich in Betrachtungen , die unser «

nächst « Gegenwart angehen . Auch heute ein Afrikaner , der gegen
ein westliches lateinisches Land nicht untergehen will . Abb «l Krim

des Altertums , das ist Hannibal .
Die Zäsur de » Stücke » ist gegeben in dem Augenblick , wo

Hannibal In die Schlucht seines Schicksal » stürzt . Da ist der Mann
Grabbe allerdings schon ein grausig zerstörter Mann , wieder zum
Knaben geworden . Wie lächerlich , dieses Kriegsgetümmel , da » der

Dichter verlangt . Wie grausig und symbolisch aber gleichzeitig die

Wut der karthagischen Jungfrauen und Matronen , die sich »er -

brennen , um den Männern , die alle sielen , nicht nachzustehen . Roch
dem Spektakel plötzlich dieser geniale Spuk . Alle Landschaft dieses
Stückes ist das Meer mtt dem klaren südlichen Himmel darüber und
mit rosigen Horizonten . Au , dieser Rotwendigkeit zieht der Re -

gisseur , von seinem Bühnenmaler Siegfried S e b b a gelstreich
unterstützt , wieder allerhand sinnbildliche Wirkungen . Sehr malerisch
dieses olles . Hannibal , den Werner K r a u ß spielte , ist kein Wallen -

stein in den Ruancierungen seine » Gemütes . Es darf sich nur die

glühende Satrapenseele austoben . Der Künstler ist eingeschnürt , man
merkt es an Krauß . Der Regisseur hatte schön getönt , man horte

. wieder sprechen , ohne daß die Worte als unverstanden vom Parkett

aufgesogen wurden . Gerade diese Lielseittgkett des Regisseurs Ist zu
loben . Er will nicht nur auf das Auge wirken , sondern auch auf
da » Ohr . Die Mustk des Stückes ist oft disharmonisch und doch
wieder sehr charakteristisch . E » klagen die Weiber von Karthago , wie
die Juden klagten , als die Mauern von Jerusalem zerstört wurden .

Max Hochdorf .

Vusolina Glomnial . Sie ist eine Zugkraft ersten Range » , und
die Städtisch « Oper tat recht daran , diesen Doael für ein
Gastspiel einzil fangen . Aber die Giannlm ist keine Aida von
wurzelhafter Tief «, von ergreifender Menschlicytelt . von Wastimgen
und Leidenschaft . Ihr Spiel lebt sich endgültig nur in ihrer Stimm «
au «, einer Stimme , die allerding » In der Höh « alle Reiz « der Kultur
bei sinnlich fesselndem Toncharokter hat . Klar und rein schwebt der
« benmäßige Klang über dem von Walter gezügelten Orchester .
Körper und Mienen bleiben unbelebt , Vill . Sehr berückend sieht die
kleine Frau nicht aus , und ein « Verliebtheit in die „ holde Aida "
glaubt man nicht recht . Bleibt sie nach Statur weit hinter der groß -
gewachsenen Schulz - Dornburg zurück , so kann diese wieder
nicht stimmlich mit dem Gast konkurrieren oder auch nur in Ein -
klang kommen . Eine unangenehm « Zwiespättigkeit für einen , der
menschlich etwa Partei zu nehmen hätte . Mit der Unruh « angebNch
ägyptischer Bewegungen stört dies « Amneris mehr als einmal den
Stil de » Werkes , das übrigen » sicher nicht neu studiert , sondern
nur szenisch redigiert zu sein scheint . Als Rhadames siel der Tenor
Ochmann mit einer besonders schönen Stimm « aus , die bei
Abstreifuno mancher Muskelsessel noch Große » oerspricht . Nur sollt «
er lieber ttaUenisch angeregt schauspielern , statt nur italienisch zu

Sine sinnreiche Uogellolkeri «. Iahrmarktssest m einer Ortschaft
de « Departements Haute - Savois . Unter den Buden macht besonders
gut « Geschäft « ein « Lotteriebude , wo man gegen geringen Einsatz
Vögel gewinnen kann . Die Arbeiter und die Bauern — so wird
im „ En de Paris " erzählt — kaufen mit Begeisterung Lose , da die
Zahl der Gewinn » überraschend groß ist . Jeden Augenblick sieht
man einen schlichten Mann aus dem Volke glückstrahlend mit einem

gewonnenen Taubenpärchen nach Hause gehen , denn merkwürdiger -
weis « gewinnt , obwohl noch viel « andere Vögel da sind , fast alle »
nur Tauben : aber da » scheint keinem auszufallen . Der Tag ist zu
End « , und der Bogelbudenbesitzer schließt , offenbar sehr zufrieden
mit der Tageseinnahme , den Laden . Da tritt aus der Rachbarbud »
einer an ihn heran und sagt , skeptisch den Kopf schüttelnd : „ Ich
weiß nicht , aber mir will scheinen , als ob Sie nicht allzu viel verdient
haben konnten . Ihre Vogelkäfige sind von Spielern , die mit Glück
spielten , fast vollständig geräumt worden , und dos kann bei den
mäßigen Einsätzen wirklich nicht viel eingebracht haben . " — » Sollen
nur gewinnen , mir kann es gleich sein, " erwidert « lachend der
Lottertemonn . „ Bauern und Arbeiter sind outherzig « Leute und s «
tterfreundlich , daß sie meine Täubchen nicht schlachten , sondern liebe -
voll großziehen . Und nach wenigen Tagen sind mindesten » drei
Viertel der gewonnenen Tauben zu ihrem Schlag in Belgien , wo
ich wohne , zurückgekehrt . Es sind nämlich abgenchtet « Brief - und
Wandertauben . , . " _

Die ersssvssShrung der Oper . Arladn « ans Rar « , » den Sirdjarb Strauß
in der Städttichen Oper Ist auf Montag , den LS. Okteder , festgelegt . Die
Spielleitung führt Intendant Tieijen , die «ustkalische Leitung Bruno Walter .

Mhrnvgrn durch dl « Kk»' »«» finden Sonntag , 10 Uhr , tm Rrnen Mulemn
<Die Ptzramidengrils Dr . Wolf — und tm Kailer . fsriedrich - Museum
cOberilalienilche Malerei ) — Prof . Wulff — statt . Zulalilaiten 60 Pfennig .
Sonniag , den IS . Okt. finden wegen der Wahlen keine Führungen stall .

vi « neu « stuusshandlorg , Taurnhienstrahe S, zeigt vom SO. Oktober
b! S 15. November in ihren iimgestalieten Räumen e»i « Ausstellung von
�andzeiitnumgrn , Radierungen , Lithographie » und Buchausgaben von
Heinrich Zille .

yumboldt - yochfchvl «. Neber . Element und Stem - dem Aufbau der
Stoffe , hält Dr . Siaaunreich Mittwoch , » Uhr , einrn LichtbUdervortrag tn
der Aula Darethrenftr . 12.

«ffchc kwan gibt Mittwoch « Uhr tn drr Aula «eergenffr . 80 rine «
Abend : . Ellcbuiss « «tue « Prrliner Kinde « " wit Liedern zur Laut «.

BSHaeachraulk . Kammertönger Joseph S S w a r » ist für ein « ehr
maligct Gastspiel au die Etädtiich « Oper verpflichtet wocden . Er fingt zu -
nächst an » Sonntag , den 26. Lktabrr , den Wolfram im „ Tannhäuier " .

Uranfführnng In vessau . In dem von Intendant Dr . Hartmann ge-
leiteten Friedrick - Tbeater fand die Uraufführung von Bernbard Keller -
mann « sünsalltgem Drama „Wlederläuter zu Münster " statt . Da « Stück
behandelt den zweiten Teil der Wiedertauferhcrrfchast . Der Dichter idcali -
siert Johann von Lehden , den er al « reinen Schlvärmer darstellt «it
chrifwshasten Zügen .

Ca » üawbargrr lropenlustikut erhielt onkähstck keiner Jubesseier vom
Hamburgitcken Senat und der Bürgerlchait 50000 ReichSmart , dt » für
wissenschaftliche Forschungen verwendet werde » solle ».

thrtftia » Mi «gh . drr bekannt « norwegisch « Maler , ist . 7 > Iah « all , in
Oslo gesterb « » . Er war der Lehrer von Edmund Münch .



Dokumente zur Dolchstoßlegenöe .
Schreibe « des bayerischen KriegsmiaisterS » nd deS

Bauernführers Heim .

In den nächsten Tagen wird vor einem Münchener Ge »

richt die Dolchstoh - Legende neu aufgerollt werden . Der Heraus -
geber der „ Süddeutschen Monatshefte " , C o ß m a n n , hat
unser Münchener Parteiblatt wegen Beleidigung verklagt , well
es die Wahrheitsliebe der Coßmanfchen Dolchstoß - Bewoise an »
gezweifelt hat . Die Absicht Coßmanns ist , nachzuweisen , daß die

Sozialdemokratie lyährend des Krieges die Disziplin
im Heere und die Stimmung in der Heimat geflissentlich
gestört habe , um den sonst unfehlbaren Sieg Deutschlands zu
verhindern und die Revolution vorzubereiten .

Die „ Frankfurter Zeitung " ist nun in der Lage ,
zwei bisher unbekannte Dokumente zu ver -
öffentlichen , die einen neuen Schlag in das Gesicht aller Dolch »
stoßlügner bedeuten . Das erste ist ein B r i ef des bayerischen
Bauernführers Dr . Heim an das bayerische Kriegsministe »
rium , vom 17 . Februar 1916 datiert , und zeigt , daß schon In
diesen Tagen die Stimmung gerade des bayerischen Land -
volkes , bei dem die Sozialdemokratie bisher am wenigsten
Einfluß hatte , von Tag zu Tag ungünstiger wurde . Aus
dem Schreiben seien folgende Stellen hervorgehoben :

„ Aus allen diesen Veobachtungsquellen ergibt sich überein -
stimmend die Tatsache , daß die Stimmung im Landvolk
Tag für Tag ungünstiger wird , zum Teil «in « er »
bittert « ist . Es dürfte z. B. als bezeichnend betrachtet werden ,
daß ein Urlauber , der auf dem Begriff war , zu seiner Truppe ins
Feld zurückzureisen , im Eisenbahnwaggon an einem öffentlichen Platz
erklärt hat : „ Liebknecht hat vollständig recht ! " Und daß das Publii
tum in dem Wagen ihm zugestimmt hat , darunter auch Militärs . Ich
kann außerdem bestätigen , daß aus dem Feld ganz erbitterte Briefe ,
besonders aus bäuerlichen Kreisen . . . kommen . . . .
Das Schlimmste , was eintreten kann , ist eingetreten . Die bäuerliche
Bevölkerung sagt , dl « Behörden hat ten sie angelogen .
und das Vertrauen ist untergraben , die Glaubwürdigkeit der De .
Hörden erschüttert . Ich kann tonstaileren , daß bislang unsere baye -
rische bäuerlickie Bevölkerung allen Anforderungen in geradezu her -
vorragender Weise nachgekommen ist . Ich kann aber konstatieren ,
daß seit dem 17. Januar die Stimmung vollständig um »
geschlagen hat . . . . Die Erbitterung unter der Landbevölke -
rung findet Ihr Echo in zahlreichen Briefen von Mannschaften in
Feindesland . Dazu kommt die allgemein « wirtschaftliche Lage , die
lange Dauer des Krieges , und es Ist keine Aeberlreikmng . wenn ich
sage , daß eine Stimmung im Volke herrscht , die nicht schlimmer sein
könnte . "

Wie gesagt , dieses Schreiben stammt aus dem Anfang des
Jahres 1916 ! Troß dieser schon damals vorhandenen „ Stim -
mung , die nicht schlimmer sein könnte " hat das deutsche Volk

noch zweieinhalb Jahre die Leiden des Krieges getragen !
Das zweite Dokument ist ein Schreiben des baye »

rifchen Kriegsministeriums an die Kommandeure
aller mobilen Formationen und vom 11 . Auaust 1917 datiert .

Dieses Schreiben betont die Wichtigkeit der Stimmung in der
Heimat für die glückliche Beendigung des Krieges , erklärt , daß
die . Wjdttstarl ! lskrast unA Opferwilligkeit des Volkes von Mo -

pni m Monat immer bedenklichere Einbußen erleidet und

,jährt dann fort :
„ Die bei Kriegsbeginn herrschend « Begeisterung ist längst ab -

geflaut : sie hat vielfaib « inem weitgehend « » Pessimismus
riatz gemacht , dessen Gefahren nicht unterschätzt werden dürfen . Vet -
h" llv . lrmäßig am beste » werden die morallscheu und materiellen
Drüfungea von der oroanisl orten Arbeiter schafl ertragen . Hohe
Lohne , die straffe Organisation und der starke Einfluß der Führer
der Sozialdemokralischen Alehrhelkspartol sowie der Freien , Christ -
lrch - n und Hirsch - Drinckerschen Gewerkschaften stützen und stärken
ihren Willen zum Aushalten so nachhaltig , daß — wenigstens in

Bayern — von dieser Seite her ein Nachlassen der seelischen Wider .

scandetrast zunächst nicht zu befürchten ist . "

Das Kriegsministerium macht dann aber auf die Mit -

tellungen aufmerksam , die die Urlauber über das Leben
des Kaisers und übe ? die Verpflegung und das
Leben der Offiziere an und hinter der Front machen
und „hierdurch dem Mißvergnügen mit den Verhält -
nisten in der Heimat noch ein weitgehendes Mißtrauen
über das Leben in der Front und den Etappen hinzufügen . "

Sowohl der bayerische Vauernbündler wie das bayerische
Kriegsministerium hatten also schon in der ersten Hälfte und
in der Mitte des Weltkrieges die Stimmung im Volke sehr
deutlich beobachten können . Nachdem die Wirkung dieser Miß -
stimmung und der völligen Erschöpfung des Volkes im Feld
und in der Heimat sich auswirkte in der Waffen -
stillstandsforderung Ludendorff . Hinden -
b u r g s , stnd die Dolchstoßschwindler aufgestanden , um durch
ihre Lügenkamvagn « die Aufmerksamkeit von den wirklich ver -
antwortlichen Kräften abzulenken auf diejenigen , die nach dem
Zeugnis des bayerischen Kriegsministers dank ihrer straffen
Organisation den meisten Widerstand in der Heimat bewiesen
haben . _ _

volle Aufwertung für öen Welfen !
Die Entscheidung deS Rechtsblocks in Braunschweig .

Vraunschweig , 17. Otkober . ( Eigener Drahtbericht . ) Der große

Raubzug gegen das Braunschweiger Land und Volk ist am Sonn -

abend im Landesparlament vollzogen worden . Mit 24 Stimmen

der bürgerlichen Mehrheit ( Deutschnationale , Volksparteiler und

Wirtschaftliche Bereinigung ) gegen dt « Stimmen der 19 Sozial -

demokraten , 2 Kommunisten und eines Demokraten Ist der Ver »

gleich mit dem am 7. Nooeurber ISIS weggelaufenen Welsen -

Herzog angenommen worden . Ein Demokrat hat sich der
Stimme enthalten , weil er ol » Rechtsanwalt in den jahrelangen
Verhandlungen juristischer Vertreter dt » Landes war . Don der

parlamentarischen «rbeitsgemeinschast ( Rechtsblock ) enthielt sich der

völkische Abgeordnet « der Stimme . Die Abstimmung war nament -

lieh . Als dem Völkischen nach der Entscheidung der Vorwurf ge -

macht wurde , er habe aus agitatorischen Gründen gegen sein Ge -

wiffen und gegen die heimlich getroffenen Abmachungen mit dem

Herxogshause sich der Stimm « emhalten . konnte er auf diese schweren
Vorwürfe nicht « erwidern . So ist nun enbgDiig entschieden , daß
der ExHerzog , der vor seiner Flucht im November ISIS in Schloß

Blankenburg wehmütig an die Wand schrieb : „ Zum letztenmal ! "
vom Land Braunschweig zwei Blankenburger Schlüsser , vier

Domänen , «in Gestüt und 44 000 Morgen Forsten und über
5000 Morgen Ackerland erhalt und er Mitbesitzer der reichen Schätze
im Landesnmseum und der Landesbibliothet wird . Ferner werden

ihm in bar 16000 bis 20 000 Mark . Kosten für Anwälte , Reisen
und Rechtsgutachten zurückerstattet . Der jährliche Ausfall
an Einnahmen de « Staate « infolge de , Herzog - Vevgleichs wird noch
der sicher sehr vorsichtigen Schätzung der schwarzweißroten Regie .
rung über 500000 Mark betrage ».

Msklang v
Das Urteil dl

V. Pcl . ßocffrno , 17 . Oktober . ( Eig . Drahtber . )
Die Konserenz von Locarno Hot von der ersten bis zur

letzten Stunde ihren streng geheimen Charakter beibehalten .
Roch kurz vor der Schlußsitzung hatten führende Journalisten
verschiedener Länder einen Vorstoß bei den Delegationen im
Sinne der Zulassung derPresseoertreter zu dem
feierlichen Schlußakt unternommen . Auch das wurde a b g e-

lehnt mit der Begründung , der Saal fei zu klein , um auch
noch die Presicvertreter fassen zu können .

Unmittelbar nach Beendigung der Schlußsitzung waren

einzelne Delegierte die ersten , diese Erklärung zu bedauern ,
denn , wie sie selbst sagten , sei die Unterzeichnung so
weihevoll und seien die folgenden Reden so erhebend ge -
wesen , daß es ein Jammer gewesen wäre , daß nicht die Ver -
treter der öffentlichen Meinung als unmittelbare Zeugen dem
hatten beiwohnen können , um als eigenes Erlebnis berichten
zu können , daß nun die Aera des wahren Friedens in Europa
tatsächlich angebrochen sei.

Aus den Schilderungen der Ministerreden , die zuverlässige
Zeugen gleich nach der Sitzung gegeben haben , geht hervor , oaß
die Reden tatsächlich viel m e h r e n t h i e l t e n. als die später
veröffentlichten offiziellen Versionen , die erst nachträglich auf -
gesetzt worden sind . Stresemanns Ausfuhrungen machten
durch ihre Wärme und Offenheit einen ganz vorzüglichen Ein -
druck auch auf diejenigen , oie nur die französische Uebersetzung
verstanden , wodurch die Rede natürlich von ihrer unmittelbaren

Wirkung einiges verlor . Besonders Briand sprach gleich nach
der Sitzung sehr warm über die würdigen und außerordentlich
loyalen , sowie eindrucksvollen Worte Stresemanns .

Stresemann soll u. a. , was die offizielle Fassung nicht er -
wähnt , sehr eindringlich betont haben , wie s ch w e r es für die

deutsche Regierung gewesen sei, den Weg nach Locarno zu
gehen , trotz der entgegenstehenden Haltung größerer Teile der

deutschen öffentlichen Meinung ; in diesem Zusammenhang
sprach Stresemann die Hoffnung aus , daß die alliierten Regie¬
rungen dies bei der Behandlung der deutschen Wünsche nicht
vergessen würden und könnten .

Wie ein Teilnehmer der Sitzung mir gesagt hat , schwebte
in diesem Augenblick der Schatten Walther Rathe -
« aus über dem Saal . Sowohl Briand wie Vandervelde

brachten in ihren Ansprachen viel d « u t l i ch e r , als der offi -
zielle Text vermuten läßt , zum Ausdruck , daß sie die geradezu
tragische Bedeutung dieses Appells begreifen . Daher die zwar
nicht offiziell veröffentlichte , aber tatsächlich gefallene Rede -
Wendung Briands , daß Luther und Stresemann ihr Vaterland
nicht nur nicht verraten , sondern den wahrsten Interessen ihres
Volkes einen bleibenden großen Dien st erwiesen
hätten — bald würden die Deutschen kontrete Beweise
dafür haben ! Briand hob auch sehr warm hervor , worüber die

offizielle Version leider nichts sagt , daß man endlich andere
Methoden im Verkehr zwischen den Nationen anwenden müsse ,
wenn nicht die Zivililation einer neuen Katastrophe entgegen -
eilen solle ; man müßte den . Weg zu einer Internationa -

lisierung der europäischen Interessen ein -

schlagen , der zu den Vereinigten Staaten von Europa führen
würde .

Vandervelde fügte den ( von uns bereits gemeldeten
Red . d. „ Vonpäpts " ) Worten über seine Unterzeichnung des
Verfailler Vertrages hinzu , zu seinem tiefsten Schmerz habe
er oft und lange sehen müssen , daß seine Freunde auf der ande -
ren Seite feine damalige Haltung nicht begriffen hätten . Aber
der Weg von Versailles nach Locarno habe ihn zu der Ueber -

zeugung gebracht , daß er tatsachlich damalsdasRichtige
getan habe .

♦

Allgemein wird erwartet , daß in allernächster Zeit eine

VollversammlungdesVölkerbundes einberufen
werden wird mit dem einzigen Punkt der Tagesordnung : Bei -
triftserklärung Deutschlands . Diese Dollverfammlung muß um
so früher stattfinden , als ja die gestern unterzeichneten Verträge
erst dann in Kraft treten , wenn Deutschland dem Völkerbund
beigetreten ist. Man plant , diese Vollversammlung , deren

Kosten sonst durch die Reise der Vertreter von Südamerika ,
China usw . nach Genf sehr Hoch werden , dadurch zu verein -

fachen , daß man sämtliche Mitgliedstaaten des Völkerbundes

anssordert , chre ständigen diplomatischen Ver -
t r e t e r in Bern oder Paris als Vertreter zur Völkerbunds -

Versammlung zu schicken .

„ Die parte ! öer Loearnksten ".
V. 8cb . Locarno . 17. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Am

Rachmittag waren etwa 60 Pressevertreter von Dr i a n d zu einer

dreistündigen Dampferfahrt eingeladen . E » nahmen teil :

Briand und seine engerm Mitarbeiter als Gastgeber . Ehamberlain
und Frau , der Bürgermeister von Locarno und etwa je ein halb

Ahm Lemderger flttentatsprozeß .
Gefahr eines Justizmords ?

Landtageabgeordneter Genosse Dr . B a d t hat an die preußische

Regierung folgend « Klein « Anfrage gerichtet : Am 12. Oktober d. I .

hat m Lemberg der Prozeß wegen de » am 5. September v. I .

begangenen Bombenattentats gegen den polnischen
Staatspräsidenten begonnen . Dieses Verfahren droht zu
einem zweiten Dreyfus - Prozeß zu werden , wenn nicht rechtzeitig
die in Frage kommenden preußischen DeHörden dasjenige ,
was ihnen nach meinen Informationen über die Person de «

wirtlichen Attentäter » bekannt sein soll , zur Kenntnis der

OesfenUichkelt und damit auch des Lemberger Gerichts bringen .

Angeklagt wegen des Attentats ist der Student Stelger ,
der jedoch mit dem Attentat nach der Auffassung hervorragender
Juristen nicht das mindeste zu tun hat , sondern lediglich stch damals

zufällig in der Zufchauermenge befunden hat . Wie ich Zeitungs -
berichten entnehme , find auch der früher « polnisch « Innenminister
Hübner und bedeutend « Warschauer Sicherheitsbeamte von der

völligen Unschuld Steiger » überzeugt .
Der wirklich « Täter ist « in Utreiner namens

Theophil Olszanfki , der von « inem ukrainischen Militär .

tomitee für diese Tat bestimmt worden ist und sie auftragsgemäß

ausgeführt hat .
Theophil OlszansN hat . wie sich au « einem bei den Akten des

Lemberger Gerichts befindlichen Bericht ergeben soll , am 2. Ot -

tobcr 1S24 die deutsche Grenz « in Beuthen über »

schritten und ist dabei von den deutschen Grenzposten angehalten

worden . Lei seiner Vernehmung hat er , wie ich Zeitungsberichten

entnehme , sich offen zu dem Attentat bekannt und diese » Geständnis

glaubhast gemacht . Er war im Besitz einer größere » Geldsumme

m Locarno .
s Auslandes .

Dutzend Journalisten aus allen Ländern der Mlt . Stich dies «
Fahrt verlief in bester St im mung , wobei Briand durch
seinen Witz die Anwesenden in guter Laune hielt . Er unterhielt sich
längere Zeit mit den meisten seiner deutschen Gäste . Am amüjan -
testen war seine Begegnung mit einem bekannten deutschnatio -
nalen Journalisten , dem er u. o. sagte : Na , Sie haben
wohl nicht allzu großes Vertrauen in diese Konserenz gehabt oder
vielmehr Vertrauen darin , daß sie scheitert . Aber wissen Sie , in
meinem Wer lernt man als Philosoph sich mit unoer -
weiblichen Dingen abfinden . Zum Schluß sagte er dem
deutschnationalen Pressevertreter : Ich mache Ihnen einen Vorschlag :
Wir bilden eine neue Partei , die Partei der Locarnisten ,
wallen Sie mtt mir Pate sein ? Als der deutschnationale Journalist
dies bejaht «, reichte er ihm die Hand und schüttest « sie ihm herzlich .

Washington uns locarno .
Offiziöse Erklärung im Namen Eoolidges .

washingkon , 17. Oklober . ( WTB . ) Obwohl Präsident
C o o l i d g e noch keine offiziellen Mitteilungen über da » Sicherheit »'
abkommen von Locarno erhielt , glaubt er auf Grund der »er -
öffenllichlen Berichte , daß das Abkommen eine der wichtigsten
Errnogeafchafteu Europa » feit der Annahme de » Dawe » -
Plane » fei . Eoosidge erblickt in dem Abkommen einen weitere «
Schritt zum Weltfrieden und eine neue Verheißung der Srleichteruag
für die Nationen , die jetzt ausgedehnte militärische Rüstungen ualer -
halten . Zu dieser Verbindung erwartet Eoolidge , daß da » Ab -
kommen eine endgültige Wirkung zugunsten de » Vorschlag » haben
werde , daß eine zweite Abrüstungskeaserenz in Amerika
abgehalten werde . Räch Eoolidge « Ansicht war die Anaohme de »
vawe » . planes da » wichtigste Ereignis in Europa nach der Unter -
Zeichnung de » Friedensvertrage » . Sie war Ihm ein vewei « , daß die
am Weltkriege beteiligten Rattonen fähig sind , ia Lebensfrage »
ein Abkommen zu erzielen . Er bekrachlet den Sicherheilspakt al »
eine « wetteren Beweis dieser Fähigkeit .

Das Echo üer presse .
England .

London , 17. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Au » allen ofsi -
ziellen und unoffiziellen Aeußerungen geht die außerordent -
lich « Befriedigung der hiesigen amttichen Kresse über Lo -
carno hervor . Wie verlatttet , hat Baldwin im eigenen wie im
Namen des gesainten Kabinetts dieser Ausfassung in einem Glück «

Wunschtelegramm an Ehamberlain Ausdruck verliehen , gm
Hinblick auf die Unterzeichnung des Paktes in London
wird hier allgemein angenommen , daß angesichts der außerordent -
lichen Bedeutung dieses Paktes der Patt nicht von den Botschaftern ,
sondern von den Staatsmännern , die in Locarno verHandel »
ten , selbst unterzeichnet wird .

Mtt besonderer Aufmerksamkeit wird hier die unerwartete

enthusiastische Beurteilung festgestellt , die da » Resultat
von Locarno in den Vereinigten Staaten findet . Au «

amerikanischen Pressestimmen geht hervor , daß von der Presse
und der öffentlichen Meinung nunmehr «in starker Druck auf Coo -

lidge zur Einberufung der fett langem geplanten Ent - vaff »
nungskonferenz ausgeübt werden müsse . Ihr Koc - espon -
dcnt wird darauf hingewissen , daß , tm Gegensatz zu früheren Bo -

fürchtungen der deutschen Rechten . Deutschlands bevorstehen »
der Eintritt in den Völkerbund in Amerika durchaus
positive Beurteilung gefunden und günstige Rück -

Wirkungen auf Deutschlands Kreditfähigkeit ausüben wird .
Der Presseboykott gegen Mussolini hat hier auch im

bürgerlichen Lager durchaus sympathische , teilweise sogar lebhast
zustimmende Beurteilung gefunden So schreibt der liberale . Star "
in einem Leitartikel , es sei wahrhaft erfreulich , daß Diktatoren

auf solche unmißverständliche Weise an die Grenzen der Macht
und Tyrannei erinnert würden . Die Demonstration der Iour -

nalisten in Locarno werde trotz Mussolini in Italien durchsickern
und werde zweifellos Italien mtt anspornen » die erniedrigende
Knechtschaft abzuschütteln .

Teutsch - Oesterreich .
Wien . 17. Oktober . ( MTV . ) Der Ausgang der Konferenz von

Locarno wird tn den hiesigen Blättern als «in Triumph de «

Friedensgedankens begrüßt , «s wird aber hinzugefügt , daß
er die Hoffnungen , welche er hervorgerufen habe , noch erfüllen
müsse .

In der „ Arbeiterzeitung " wird die RealttSt d «

Friedensbotschaft von Locarno bezweifelt und als das wichtigste
Ergebnis der Konferenz bezeichnet , daß Deutschland zum erstenmal

fest dem Kriege wieder alsvöllig gleichberechtigte Macht

behandett worden sei .

und gab cm, nach Berlin zu reisen , wohin ihn «in dortiger Frevntt

«ingeladen hatte . Nach telegraphischer Rücksprache bei diesem Freund

sollen der Weiterresse nach Berlin keine Schwierigletten in den Weg

gelegt worden sein .
Olszanski soll darauf vom IL . Oktober 1024 ad ktt

Berlin ordnungsmäßig gemeldet gewesen sein und hier als pold

tischer Flüchtling das Asylrecht für sich in Anspruch genommen

haben ; wegen des unbefugten Grenzübertritts soll er lediglich mtt

einer geringen Geldstrafe belegt worden sein.
Ich frage nun : 1. Wieviel von dem vorstehend geschilderte »

Sachverhalt ist preußischen Polizeibehörden bekannt geworden ?
2. Ist Veranlassung genommen worden , diese Kenntnis an die

polnische Etaatsregierung weiterzuleiten und wann ist

das geschehen ?
S Ist beabflchttgt . falls die zu 2. erwähnt « Weiterleiwng bis -

her noch nicht oder nur unvollkommen erfolgt fein sollte , st « mtt

tunlichst « Beschleunigung nachzuholen , damit in Lemberg nicht in -

zwischen ein Unschuldiger zum Tod « verurteilt , damit ferner ver¬

miesen wird , daß Unterlassungen preußischer Polizeibehörden für
den Ausgang dieses zweiten Dreysus - Prozesses mitverantwortlich

gemacht werden ?

wacdonald in Wien . Ramsay Maedonald blatte geliern ve »

sprechungen mit Bundeskanzler Dr Siamet . « ußenminister Dr . Matoj «
und dem Bürgermeister der Stadt Wien Seitz . ES fand ihm zu
Ehren bei der englischen Gesaudtschait ein Frühstück stat, . an dem

auch eine Reihe sozialdemokratischer Abgeordneter ieiknchmen .

ver polnisch « Laudiag ist für Dienstag kommender Woche ein -

berufen worden .

Die ffchechoflowafischen Vahle « sind vom Präger Anne »
Ministerium auf Sonntag , de « Iii . November festgesetzt worden .



Die städtischen Werke können Zahlen .
Die Forderungen der Arbeiter müssen bewilligt werden .

Vom Gemeinde - und Ciaatearbeilerverband wird uns ge -
schrieben :

In der oerösfentlichten Luschrist von . städtischer Seite '
über den Lohntonflikt zwischen dem Tiagistrat und Direktionen der
städtischen Werke einerseits und den städtischen Arbeitern anderer -
seits find einige Behauptungen enthalten , die wir im Nochstehenden
richtigstellen mochten .

Den Vertretern der Arbeitnehmer wird zum Vorwurf gemacht ,
daß sie das Schiedsverfahren illusorisch machen , weil
sie einen Schiedsspruch , der eine Lohnerhöhung ablehnt , nicht an -
erkennen wollen . Demgegenüber muß darauf hingewiesen werden ,
daß schon am 8. Oktober für die K ä m m e r e i a r b e i t e r von
der Oberfchiedssteüs ein Schiedsspruch gefällt wurde , der in seiner
Begründung folgendes zum Ausdruck bringt :

„ Auch wenn die Preisregclungsr : sirebungen zu einem
Festhalten oder gar Senken der jetzigen Lebenshaltungskosten
führen sollten , und auch bei voller Berücksichtigung der Notwen -
digkcit größerer Einschränkung auf allen Wirtschastsgebieten , er »
scheint doch im Augenblick

eine weitere Lohnerhöhung noch erforderlich .

Allerdings wird zurzeit — gerade mit Rücksicht auf die oben

angeführten Gesichtspunkte — das Maß der Erhöhung nur ein

geringes sein dürfen .
Es werden daher die Spitzenlöhne der ungelernten , enge -

lernten Arbeiter und der Handwerker um 3 Pf . pro Stunde er -
höht vom 8. d. M. "

Der Magistrat lehnte diesenSchiedsspruch ab . Erst
am 1ö. Oktober fällte dann der gesetzliche Schlichtungsausschuß für
die Arbeiter der städtischen Gas - , Wujierwerke und Gasbetriebsgesell -
schaft , deren Spitzcnlohn um 2 Pf . noch niedriger ist als der
der Kämmereiarbeitcr , deren Löhne die Oberschiedsstelle für unge -
nügend erklärte , einen Schiedsspruch , der jede Lohnerhöhung
zurückweist .

Wenn man einer Partei den Vorwurf machen will , daß sie
durch Ablehnung eines Schiedsspruches das Schiedsgerichtsverfahren
illusorisch macht , so muß dieser Vorwurf also logischerweije
gegen den Magistrat erhoben werden .

Auch der Hinweis auf die Vergünstigung dauernder De -
schästigung wird durch die Tatsache entkräftet , daß bei den Kämmerei »
betrieben sowohl als auch bei den Werken in den letzten Jahren
mindestens ein Drittel der Belegschaft abgebaut
wurde , ohne daß in vielen Fällen auf das Dienstalter Rucksicht ge -
nommen wurde .

Die letzte Behauptung , daß eine Lohnerhöhung der Werks -
orbeiter Rückwirkung haben müßte auf die z' . rzest geltenden
Lopne bei Staat , Reich , Handel , Gewerbe und Industrie , ist nicht zu -
treffend , weil selbst laut Nachweis des Arbeitgeberoerbandes in
diesen letztangefllhrten Betrieben fchon zurzeit bedeutend
höhere Löhne gezahlt werden .

In den Verlautbarungen der Direktionen der städtischen Werke
wird besonders darauf hingewiefrn , daß die Bewilligung der An -
träge der Arbeiter für die Werke „ finanziell untragbar '
fei , weil damit eine Belastung der Werke um etwa 12ö l>vl) M. im
Monat verbunden fei .

Demgegenüber stellen wir folgendes fest : Der Konsum im
Versorgungsgebiet der städtischen Gaswerke Groß - Berlins betrug i m
Jahre 1913 rund 420 Millionen Kubikmeter .

Berlin beschäftigte damals in seinen Werken rund 6000 Ar -
b e i t e r. In den Gaswerken Charloticnburg , Neukölln , Lichten -
berg , Spandau , Weißens « . Oberschöneweide . Grünau , Köpenick und
noch einigen kleineren Werken waren etwa 2000 Arbeiter be -
schästigt , zusammen zirka 8000 Arbeiter .

Nach Stillegung einer Anzahl Werke betrug die Belegschafts .
Ziffer am 1. Januar 1924 rund 710 0. Durch weiteren Ab -
bau ist bis zum Augenblick die Belegschaftszisfer bis auf etwa
5300 Personen gesenkt worden , das heißt , daß
feit dem 1. Januar 1924 bis zur Stunde etwa 25 Proz . der Beleg .
schoflen abgebaut worden sind Demgegenüber ist es notwendig ,
festzustellen , daß nach Angade der Direktionen im Laufe diefss
Zahres sich der Gaikonsnin um 17 Vroz . erhöht hat . Die endgültige
Easproduktion für das Geschäftsjahr 1S25 dürste den Vortriegskon -
sum in vollem Umfange erreichen . Wenn auch zugegeben werden
muh , daß durch die Zusammenlegung der Werke und einige
technische Derbesserungen eine Herabsetzung der Beleg -
schaftszahi möglich war , so stebt unstreitig fest , daß in dem gleichen
Zeitraum , in dem eine Delegschaftsocrminderung um 25 Proz . ein -
trat , sich die Gasproduktion um 17 — 20 Proz . gesteigert hat . D i e
Leistung des einzelnen Arbeiters ist im Lause der
letzten zwei Jahre ganz außerordentlich gesteigert worden .
Wenn wir weiter feststellen , daß die Direktion der Gaswerke allein
im letzten Jahre

für Neubauten aus laufenden Mitkeln IK Alillionen

aufwendete , Ausgaben , die in früheren Zeiten ausschließlich
aus Anleihemitteln bestritten wurden , so ergibt sich ,
daß zur Erhöhung der Arbeiterlöhne die finanziellen
Möglichkeiten durchaus gegeben sind . Die Bewilligun -
gen der Arbeiterforderungen in voller Höhe würde bei der durch »
schniltlichen Produktion den Gaspreis pro Kubikmeter mit etwa
Zb Pf . belasten . Diese Last wird aber , wie schon oben ausgeführt ,
ausgeglichen durch bereits vorgenommene Personaloer -
Minderung und höhere Produttion .

Soweit die Wasserwerksarbeiter in Frage kommen , spielt bei
der Liquidität dieser Unternehmen die Lohnfrage anerkannterweise
überhaupt keine Rolle .

Alle Ausreden gehen um die Tatsache herum , daß der Magistrat
samt den Direktionen der städtischen Werke auf die Parole der
Arbeitgeberverbände eingeschworen ist , j edwede Lohnforde -
rung abzulehnen . Daß dieser Standpunkt zum Konflikt
mit den städtischen Werksarbeitern führen muß , anstatt wie die in
dem Schiedsspruch angezogenen Verhandlungen in Locarno zur Der -
stöndigung , muh den Herrschasten ohne weiteres klar sein . Die Ant -
wort werden sie — wenn nicht früher — am 25. Oktober bei den
Wahlen erhatten .

«

Die „Vossische Zeitung ' schreibt folgenden Kommentar zu dem
Konflikt in den städtischen Werken :

„ Es wäre sehr beklagenswert , wenn infolge von Lohner -
höhungen eine Verteuerung von Gas , Wasser und

Elektrizität eintreten müßte und damit eine allgemeine
Preissteigerung . Darunter würden die Wcrksorbeiter
natürlich auch wieder zu leiden haben . Auf der andern Seite kann
man es verstehen , wenn die Arbe ' terschaft mit dem nicht gerade
schnellen Gang der Preisabbauaktion der Regierung unzufrieden
ist . '

Man kann nicht gerade behaupten , daß sich das Natt damit
sehr angestrengt hat . Es hat einfach die Weisheit der Dereini -
gung der deutschen Arbeitgeberverbände vor einem Jahre nach -
gedruckt . Ganz abgesehen davon , daß die Elektrizüätswerte gar
nicht in dem Konflikt einbegriffen sind : ganz abgesehen davon , daß
gerade die städtischen Werke ein klassisches Beispiel dafür sind , daß
cine Lohnerhöhung sich nicht auf die Preise auszuwirken braucht :
würde eine einfache Rückfrage bei den städtischen Werken ergeben
haben , daß die geforderte Lohnerhöhung bewilligt werden kann , ohne
daß an eine Tariferhöhung gedacht werden braucht . Die st ä d t i -
schen Werke können zahlen . Deshalb allein wollen die
Arbeiter nicht mehr hungern .

Die christliche « Gewerkschaften und Dr . VraunS .

In der Tagung des Deutschen Gewerkschaftsbundes in Saar -
brücken wurde zur Lohn - und Arbeitszeitfroge folgender Beschluß
gesaßt :

„ Der Ausschuß des Deutschen Gewerkschaftsbundes begrüßt die
Erklärung des Reichsministsrs , laut welcher entgegen den sozial -
reaktionären Bestrebungen führender Arbeitgeberkreije eine den Be -
dürsnisien der Arbeitneymerschaft gerechtwerdende Lohnpolitik auch
durch die Schlichtungsstelle gesördert winden soll . Dieies ersüieint
insbesondere dringend geboten für alle in ihren Real -
einkommen gegenüber der Dorkriegszeit zurückgebliebenen Arbeit -
nehmergruppen . Von den Schlichtern und Schlichtungsausschüssen
wird erwartet , daß sie mehr als bisher den berechtigten Forde -
rungen aus Erlangung ausreichender , den derzeitigen wirtschaftlichen
und kulturellen Bedürfnissen entsprechenden Löhne und Gehälter der
Arbeitnehmerschait des wirtschaftlich Möglichen Rechnung tragen .
Die vom Reiche rbeitsminister zugesagte Vorlage des Arbeits -
zeitgesetzes muß mit größter Beschleunigung erfolgen
und von den gesetzgebenden Körperschaften baldigst verabschiedet
werden . Gleichzeitig ist auf die Ratifizierung des
Washingtoner Abkommens in der Arbeitszeitfrage hin -
zuwirken . ' _

Einigung Im bayerischen Textilg ewerbc .

München , 17. Oktober . sEigener Drahtbericktt . s Der SchicbS -
spruch des LandesichlichterS für Bahein vom 14. Oktober , tcr die
Lohn - und AlbeitSdedingungen in der südbayerischen Textilindustrie
regelt , wurde am Sonnabend von beiden Vertrogeparleien an -
genommen , so daß der WinschastSsiiede in einer der wichtigsten
südbayerischen Industrien erhalten bleibt .

GewcrkschafMch « flehe auch Z. Vellage .
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Hcrren - Mäntcl

Ulster nun
dunklem QÄ AA
Flauschttof ? . C/O . UU

Ulster dunkler .

Är . 120 . 00
Paletot « chwara

Eskimo , nur in kleinen
GröSen . CO OO
soweit Vorrnt

Paletot vorzüglich .

128 . 00
Fahr - u . Autopelz «et »»«

irK,". ; : Lu' : vi78. oo

Hausjoppe
mit 3 Agraffen 1 O C
u. Verschnürg . X OeO W

Hausjoppe Wo' in . uwh ,
intrertch . Faiben, * Q AA
gleiche Ausführ . Xv/ » W v

Schlafrock
• u » gu em QQ OO
Flausch , toll Oy . UU

— — EinPeatem —

Hausjoppen
und

SchlafrÖcHe
aus Seide oder Kunstseide

mit kleinen Fehlemi
besonder « preiswert

Pyjack dunkel ,
gefuttert , Gr. 0 1 O 7 C
für 2- 3 Jahre . X Oe I O

Knaben - Anzug
Schlupfform i O �C
Cr . O f. 2- 3 Jahre 1 jL • l O

Knaben - Anzug Sport -
o . Jnckenform . S C 7C
Gr. 4 für cn. 6J . X O • I O

Jünglings - Anzug
Sakko , einreihig , dunkel

STjmj 36 . 00
Jünglings - Anzug

einreihige , moderne Form
vorzügl . Stoff C £ 1 / " in
Größe 38- 43 DD . VÜ

Farbiges Oberhemd
gestreift Perkal mit
Kragen u. Klupp - Q QO
manschetten . . . . Oac / v /

Weisses Oberhemd
mit Pikee - Falteneins « tz n*
festen Manschetten «
gewaschen und QO
geplättet . . . . . . .Ose / v /

Nachthemd a oo
m. farbig . Besatz JtaDv /

Schlafanzug au « Wasch -
»toff m. Aufschi . Q 7 Ca
« . Verschnürung SS • i &

Herren - Hut H. « r -
filz , modern . C OA
Farben

. . . . . . . . .

0 * l7V

Pelzbesätze
Kanin , schwarz , braun , grau ,

I, 2, 4. 6, 6 cm breit , O 00
je lern breit . Mtr . U . OU

Saal - Electrlc , 2,4,6,8 ca 4 OO
breit , jelcm breit . Mtr .

Ein Postens

Dam an « Velours • Hüie Z 25
Haarqaalitit , in vielen Formen und Farben . . . . . . . . . .C 49bS BP

Damen - Plüsch - Hüte
jugendliche Form , mit Band garniert . .

3 . 75

Metallspitzen u. - Einsätze

gold oder «Iber

Breite 6 15 25 60 em

Mete . 1. 75 3. 90 6. 75 16- 75

Damcn - Klcidung
Bluse au , gemust . Flanell rt �7 [ T

baltfrei oder getchloaeenOa I O

Jumper reinwollener Q ( —/ - \
karierter PlaidatoS . . . .

Mantel au » vorzüglichem Velour »
Moulint m. BihereNe - A tZ.
Pelzkragen

. . . . . . . .

Mantel Cötelö - Velour , mit amerik .
Opoaaumkrageo . * 7 Q A A
halbgefüttert . . . . . . . .4 C? . UU

Morgenrock Fiauach - c QA
»tofi m. farbigem Besatz O - c / V

Pelzuiaren

Pelzbarett au . Seai - . q / \ / >
kanin . leichte Form . . X� - V/C /

Pelzkragen z. Auf - . q / - . / >
heften , au , Kanin . . . X O1 # C W

Pelzkragen Silber - qj -
wolf , Tie rforra . . . . C/OaV/V

Pelzkragen au , s o c A A
echtem Skunk, . . . XOO - WW '

BERLIN S�NDAUE . r < S I r <. 16
KÖNIQSTRASSE 11 - 14

HailSSChuh kame ' haarartig ,
mit FUz- und Leder » O Q CT
■ohl . Gr. 36 42 . . .

Kleiderstoffe

Wollbrepp aparte 1 A C
Streiten , vorz . Qual . Mtr X ai/O

Papillon - Schotten
Reinwolle , hallbares O CT
Crüpegewebe . . . . . Mtr . A' s

Crepe marocain Kun,t,eidera
neuen Pastellfarben QO
100 cm breit . . . . Mtr . 4mfSs \ J

Rips - Fantasie Reirwoii .
acliwere Kostüm - und A AA
IGeiderware , 130cm Mtr .

Beleuchtungskörper
Holzlampe in Künstterfarben .

Hohe 28 cm, mit Schirm , Q
Zuleitung u. Stecker . . . . w

Nachttisch - Lampe an , Met . ii
mit Seidenschirm , Fuß - ' "J A A
■chaIter,/kuleitg . ,Stecker % • c/v

Schreibtisch - Lampe . u ,
Metall mit Glasglocke \
Zulri ung , Stecker . . . 1 V/4 v / w

Regenschirm für D. men
a. Herren , f - ialbseide A A
mit Futteral

. . . . . . .

OaOW

Seidenstoffe
DcimnstKunatseide m. Baumwolle

für Jacken - und Mantel - Q /I A
lutter , 85 cm breit . Mtr .

Brokat für Taschen und / - 4A
Garnierung . 60 cm. Mtr . O - a C

Velours - Chiffon m: hwatz und
in Modefarben � A C
ca. 100 cm breit . . Mtr , Xa�Ov

Crepe-Satinr . in«sdd»|
I, all « mod. Fari , tOOcm. Mtr. 1 U . O U

KlcinmÖbcl

Rauchtisch Eiche m. IQ
Metallplatte 0 60cm . . Xc/�O W

Worpsiuedcr - Scssclrtrt CA
Eiche mit Binsenaitz jCj £ ,0 \ J

Nähtisch Eicha . . . 22 . 50
Radiotisch Eich «. . 9 . 25
Bücherschrank An aa

Eiche lourniert . . . .

Aktenmappe mur. a ) « Ki»irt
Himiladm mit G-Iff, A
Schlmw ud 2 Sc liuma Tf . Dt )

Wäschestoffe

Madapolam a ac
80 cm breit . « . . Mtr . • O O

Hemdentuch a yn
80 cm breit . . . . . .Mtr . v • s V/

Köperbarchent weiß « AA
60 cm breit . . . . . .Mir . X • W W

LinontO . SO ' a . SS
Lakentuch i30cm . Mtr . 1 ,60

Wirhuiaren

Damen - Strümpfe . urk «
Seidenflor m. Laufmasch . 1 C
fa . bg od . schwarz . « . X • V/iw

Schlupfbeinkleider
für Damen , faibig mit rt A CT
warmem Futter . . . • , * f * SS

Untertaillen für Damen , wo »

gemischt mit Ärmeln O
Mittelgröße .

Herren - Beinkleider q ac

wollgemiMhuMittelgröße OaTfO

0 . 50Weiße K' rnseif «
3 Kleg « !

. . . . . .

Lanol . - Ktäutcrscife a Ar
Kappu . . . 5StttcKU . o/D
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Ende Mai d. I . fand in Berlin eine überfüllte , ausschließlich von
kleinen Sparern . Hypothekengläubigern und A n -

leihezeichnern besuchte Versammlung statt , in der von drei
Referenten das Problem der Aufwertung von allen Seiten de »

leuchtet wurde . Die große Mehrheit der Zuhörer bestand aus
siänzlich unpolitischen Männern und Frauen , die um
öffentliche Angelegenheiten sich noch niemals gekümmert hatten ,
nichts sahen als ihre eigene trostlose Lage und nichts wollten als
hcraustommen aus ihrem jetzigen Elend . Die Referenten legten
daher besonderen Wert darauf , ihrem Publikum nicht nur die Tat -
fachen , wie sie sich schließlich ergeben hatten , sondern die Ursachen ,
die zu ihnen führen mußten , und die Verbundenheit des eigenen
Geschicks mit dem der Allgemeinheit klarzulegen . Die Wirkung war
verblüffend . Zwischenrufe wie : „ das haben wir ja alles nicht ge >
mußt ' : „ warum habt Ihr uns das nicht früher gesagt " durchhallten
den Saal von Anfang bis Ende der Versammlung .

Keiner hat etwas gewußt .
Was mit dieser Dersammlung im kleinen begonnen wurde , muß

bei den kommenden Stadtverordnetenwahlen im großen fortgeführt
werden : Aufklärung in die Massen zu bringen , wie sie von den
Deutschoationalen in der Aufwerlungssrage von Leginn bi » zum
bitteren Ende betrogen worden sind . Ebenso wie für die neuen
«teuergesetze und die agrarische Zolloorlage , so muß den beiden
treulich verbundenen Rechtsparteien auch für die sogenannt « Aus -
Wertung bei den kommenden Wahlen die Quittung präsentiert werden .
Riemals hätte die Znflalion , diese fürchterliche Geißel der Flach -
triegszeit , den verherenden verlaus genommen , wenn nicht die
Deulschnationolen unter Führung Helfserichs im Interesse der hinter
ihnen stehenden Schwerindustrie und des Großagrorierlums sich
jeder Mahnahme zur Stabilisierung der Währung durch Erschließung
neuer wertbeständiger Einnahmequellen Mizollen Mitteln widersetzt
hätten . Erst in dem Augenblick , als aus m Inflation keine Ge¬
winne mehr zu ziehen waren , und die bisherigen Nutznießer des
Wähmngszerfalls durch immer höheres Ansteigen der Fluten selbst
bedroht wurden , wurde der Widerstand aufgegeben und die
Währungssanierung begonnen . Die breiten Schichten des Voltes .
die keine Sachwerte besaßen , waren aber inzwischen ruiniert . Ihren
Rotschrei Halle man mitleidlos abgetan , ihr Schicksal achselzuckend
als „ unabwendbar " ' bezeichnet . Sobald aber durch die Inangriff -
nahm « der von der Sozialdemokratie seit Iahren immer wieder

dringend geforderten Maßnahmen stabilere Verhältnisie eingetreten
waren , versprach die gleiche Deutschnationale Volkspartei , die das

ganze Unglück verschuldet Halle , Hemmung ? » und bedenkenlos den

enteigneten Massen „volle gerechte Aufwertung� wenn nur die

Massen ihnen die Macht in die Hände legen würden . In dem

Augenblick , als dies durch die betörten Massen geschehen war . schob
man ober wieder alles beiseile , was man unmittelbar vorher hoch
und leuer zugesichert hatte . Eine „volle gerechte Aufwertung " ver -

beißen , die Jnflationssördercr und Inflationsgewinnler im unge -

schmälerten Besitz ihrer Gewinne belassen , Besitzsteucrn abbauen .

Derbrauchsabgaben und Getreidepreise um weit mehr als 1 Milliarde
erhöhen , dadurch alle Reparationslasten auf die Besitzlosen abwälzen ,
zur Täuschung der Massen auf dem Papier eine Preisabbauaktion
verkünden , gleichzeitig aber jeden Versuch der Arbeitnehmer nieder -
knüppeln , durch Lohnsteigerungen die bewußt herbeigeführte Ver -
teuerung der Lebenshaltung wenigstens in etwas auszugleichen —
das ist eine Polilik , die kaum je zuvor in Deutschland mit solcher
Vrutaliläl durchgeführt wurde , eine Politik , die nichts ist als direkte
Verhöhnung des Volkes . Hat die arbeitende Bevölkerung Berlins
nicht Fischblut in den Adern , so wird sie wissen , am Tage der Wahl
auf alle diese Provokationen die gebührend « Antwort zu erteilen .

Die Oetrogenen .
Man mache sich nur Nor . Mit gradezu minimalen Beträgen

soll nach den nunmehr endgültigen Aufwertungsbeschlüssen obge -
funden werden die riesige Schar derjenigen , die den feierlichen Der -
heißungen , daß das Vaterland sie niemals im Stich lassen werde .
geglaubt und dem Staat in der Zeit seiner tiefsten Not ihre Spar -
groschen hingegeben hatten . Was auf die großen Schichten der
Werktätigen in Stadt und Land schließlich als Aufwertung oder
Anleiherente entfallen wird , wird in sehr zahlreichen Fällen nicht
größer sein , als die Mehrbelastung , die diese Kreise als Zoll , erhöhte
Verbrauchsabgaben und dergleichen zu tragen haben werden . Mehr
als man mit der einen Hand gibt , nimmt man mit der anderen .
Die neuen Aufwertungsgesetze bringen den ehrlichen Sparern , die
ihrem Vaterlande in seiner Rot ihr gutes Gold gegeben haben , eine
Abwertung bis zu 12 ) 4 Proz . und noch weniger , den Spekulanten
eine Aufwertung bis zu vielen Tausenden von Prozentenl Das
nennt deutschnationale Demagogie : Gerechte Aufwertung . Dem -
gegenüber hat die Sozialdemokratie im Reichstag , wie in
taufenden von Zuschriften und anderen Kundgebungen rückhaltlos
anerkannt wurde , sich bis zum letzten Augenblick mit aller Kraft
dafür eingesetzt , die Znslalionsgewinnler zu den tasten der Aus -
wertung heranzuziehen und unter Ausschaltung aller Spekulanten
den wirklichen Sparern eine Aufwertung zu sichern , die diesen Namen
verdient . An dem geschlossenen Widerstand der bürgerlichen Par -
teien und der deutschnationalen Reichsregierung ist sie gescheitert .
Was indessen an kleinere Verbesserungen im Lauf der monatelangen
Berallmgen durchgesetzt wurde , ist , wie dokumentarisch zu belegen
ist , ausschließlich sozialdemokratischen Anregungen und Bemühungen
zu danken . Auch im Lahmen der Stadl ist es die Sozialdemokratie
gewesen , die sich der kleinen Sparer angenommen hat . Bereits am
11. September 1S24 stellte die Rathausfraktion den Antrag : „ Die
Guthaben bei der städtischen Sparkasse über die gänzlich unzu -
länglichen Bestimmungen der 3. Steuernotvcrordnung hinaus auf -
zuwertcn . " In Ausführung dieses Antrags wurden S Millionen
Goldmark zur Unterstützung bedürftiger Sparer bereit gestellt . Dies «
Summe genügte selbstverständlich in keiner Weise , die vorhandene
große Not zu lindern . Das wußte niemand besser als die Sozial -
demokratie . Es war aber alles , was zu erzielen war . Und diese
5 Millionen im richtigen Augenblick beantragen und allen Wider -
ständen zum Trotz durchsetzen , nutzte immerhin den bedürftigen
Sparern mehr , als gar nichts zu tun und hinterher zu tadeln , daß
nicht genug geschehen fei .

«

In demagogischen Versprechungen , hinter denen nichts steht ,
als die Sucht , Wählerstimmen zu fangen , lassen wir unseren Gegnern
von rechts und links neidlos den Vorrang . Wer von den Wählern
und Wählerinnen Berlins aber statt hohler Verheißungen stetige ,

verantwortungsvolle Aufbauarbeit im Dienst « und zum Wohl der
unbemittelten Klassen in den kommenden Jahren im Rathaus getan

hoben will , der erinnere sich der deulschnalionaleu Versprechungen

vor den Mahlen und ihrer Taten hinterher and stimme am

25 . Oktober für die sozialdemokratisch « Liste , das heißt , die Liste der

Frauen und Männer , die niemals mehr versprochen haben , als sie

nach ihrer ehrlichen Ueberzeugung glaubten halten zu können .

Hugo Heimann .

Das rote Serlin .
Dir nehmen dich in unfre Träume mit
Und wachen mit dir auf . Berlin .
Der Asphalt Ningt von unsrem Schritt
Und was de ! « Tag erschuf und litt
wird unsrem Blut zu Melodien .

Der Wirbel deiner Blähe braufk
Und prägt sich ein mit Flammenschrift .
Dpa dunNe Elend ballt die Faust .
Dein Räderwerk schwillt an und saust .
Und arme Höfe atmen Gift .

Die Stimme deines Volkes dröhnt
Und wirbt um dich mit Hammerschlag .
Zu lange hat es dumpf gestöhnt
Und ward in seiner Rol verhohnl . . .
Run steigt ihm auf ein neuer Tag .

Und Stimmen schwellen an zum Chor ,
Denn alle dunklen Schallen fliehn .
Bald l "chkest du wie nie zuvor
Und ösinest deinem Volk das Tor .
Du wieder role Stadt . Berlin !

'

Bruno S ch ö n l a n k.

Wie sie verleumden .
Ein schmutziges Machwerk der Volkspartei .

Rur mit Glacehandschuhen kann man ein volkspartelliches
Wahlslugblatt in die Hand nehmen , das in Zeitungsform zum
Berliner Wahlkamps verbreitet wird . Kürzlich wandte sich die volks -
parteiliche Nationalliberale Korrespondenz voll sittlicher Entrüstung
gegen einen Artikel der . Weltbühne " und warnte vor einer Ver -
wilderung der innerpolitischen Kämpfe . Die Volks -
parteiler sollten zuerst einmal vor ihrer eigenen Türe
fegen . Was sie an Bildern und Sprüchen bieten , übertrifft die
Kampfesweife der . Roten Fahne " bei weitem . Den Demokraten
werden Bilder gewidmet , deren Antisemitismus gerade für die
Volkspartei , die Partei des Herrn Dr . Caspari , be¬
sonders pikant ist . Die Nackttänze dürfen selbstverständlich nichk
fehlen und wer Schmutzliteratur lieht , der sei auf die Zeichnung
verwiesen , die zu dem Hetzartikel . Löwen st « in und Paul -
sen vor den Toren " von den Kämpfern der gebildeten Kreise
dargeboten wird . Auf einer anderen Zeichnung zersägen ein So -
zialdemokrat im trauten Verein mit einem Sowjetjüngling
( rührend dieses Bündnis ) einen armen , auf eine Bank gefesselten
Bürgersmann . Mit Knüppeln schlagen in einem Industriebetrieb
Sozialdemokraten und Kommunisten einen braven volkspartellichen
Arbeiter ( solch ein Phantasiegebilde wird wirklich vorgeführt ! ) zu
Boden . Am schönsten ist ein Bild , aus dem die armen , bisher be -
trogenen Proleten den Gewerkschaftsbonzen die zerrissenen Mit -
gliedsbücher vor die Füße werfen , um ausgerechnet — die Volks¬
partei zu wählen ! Damit nach allem Abstoßenden auch die Schön -
heit uneingeschränkt zu ihrem Rechte komme , wird auf der letzten
Seite in einem Bildchen ein Loblied gesungen auf die . Leute mit
weitem Blick " Die Oberverwaltungsgerichtsräte a. D. und Kammer -
gerichtsräte mit IS Zentimeter hohem Stehlragen aus der Stadt -
verordnetenverfammlung haben offensichtlich dazu Modell gestanden .
Für Geld kann man eben alles behaupten zind alles schwindeln .
Es fragt sich nur . ob man für Geld auch die Dummen findet , die
solchen Machwerken glauben !

Beschleunigung im Verfahren der Gräfin v . Bothmer .
DaS Potsdamer Amtsgericht hat beschlossen , ssir die Strafsache

der G r ä f i n v. B o t h m e r , die vor dem Potsdamer Schöffen -
gericht stattfinden wird , einen besonderen Termintog ein -

zuschieben , um dieke unerfreuliche Affäre endlich zu Ende zu bringen .
Der Gräfin wird vom 20 . Oktober , wo ihre Frist zur Erwiderung
auf die Anschuldigung abläuft , leine Verlängerung gewährt werden .
Die Zeugenladungen erfolgen auf beschleunigtem Wege , und es ist
damit zu rechnen , daß der Termin noch in diesem Monat stallfindet .

Das unbegreifliche Ich .
63 ] Geschichte einer Jugend .

Roman von Tom Krislensen .
( Berechtigte Uebersctzung aus dem Dänischen von F. E. Vogel . )

. La , aber was soll ich denn malen ? " fragte ich ver -

zweifelt . Ich wünschte bloß , daß ich mich auf die Erde legen

durfte und schlafen und vergessen : doch Raavads kräftiger
Körper war mir gleichsam zu dicht auf dem Leibe . Die breiten

Schultern , der brutale Rücken , die Hosen , die von einem

Leibriemen gehalten wurden , waren häßlich in ihrer Stärke .

Sein Anblick war überwältigend .

„ Suchst du nach einem Motiv ? Wenn du so arm bist ,
gebe ich dich auf . Du bist verloren , fertig . Alles ist Motiv :

doch das können nur die Genies verstehen . Glaubst du , ich

will dich zwinget mit einem Malkasten in Go — ottes freier
Ratur herumzustapfen . Hierzulande gibt es keine Natur ,

damit du ' s weißt ! Sumpf ist hier ! Und Menschen sind keine

da ! Frösche sind hier , und sie haben Pfützen hier in ihrer

Rübe an Stelle des Gehirns . Bist du Patriot , was ? "

„ Was soll ich denn ? "
- „ Du sollst malen , oder du kannst machen , daß du weg -

kommst , und das kannst du gleich versuchen . Du sollst Urgenie

sein und dann verkaufen wir deinen Dreck an den Idioten !

Kannst du mir nicht den Gefallen tun , was ? " '

Naaoad geriet in Eifer . Er warf die Jacke fort und stand
in einem schmutzigen Wollunterhcmd da . Es war vorn offen ,
und die nackte Brust war behaart . Er war ein Tier in Hosen
mit einem Gürtel . Er kam zu mir hin . Die schmalen blauen

Augen ruhten auf mir , und dann packte er mich bei den

Schultern und stellte mich vor die Leinwand .

„ Hier hast du einen Besen , und hier ist grüne Farbe . Du

kannst einen Frosch malen , oder was du willst : und dann kann

unsereins mittlerweile etwas Gelbes im Himmel herum�
schmieren , so daß der liebe Gott beinahe vom Stengel fällt . "

Ich nahm einen Pinsel uns ) schmierte grüne Farbe auf
die Leinwand . Ein Frosch sollte es schon werden und ein

Sumpf sollte es werden . Ich schmierte noch mehr Farbe auf ,
vttrührle sie zu einem Kreis — und erwachte . Das sollte ein

Frosch sein ! Doch wie sah ein Frosch aus ? Der grüne Kreis

tanzte vor meinen 2lugen .
, £ 03 ist fein ! " sagte Naaoad , „ Grünkohls Auferstehung . "

„ Hör auf mit dem Grinsenl " bat ich . Die Luft wurde

dünn , wenn er sprach . _
•

„Hi , hast du,s nu mit dem Ernst ! Spinat in der Dämme -

rung ! I du Allmächtiger , wird der Ingenieur begeistert sein ! "
Ich fürchtete mich vor der Kraft , die Raavads ganze

Gestalt ausströmte , und vor seiner verbissenen und gewalt -
tätigen Art , zu arbeiten . Cr trug Farbe auf , er schwitzte ,
tcockizete die Stirn mit dem Aermcl ob und zischte . Ich
fürchtete mich vor dieser Verbissenheit , und ich bewunderte sie

gleichzeitig . Sie muhte überwunden werden ! Es war ein

Block , der beiseite geschoben werden mußte !
Sein Hohn sollte wie ein Ziegelstein an meiner Seite

niederfallen und zersplittern . Ich konnte ja ganz gut malen :

doch es sollte sein eigenes böses Gesicht werden , was ich jetzt
machte . All das Grüne schrabte ich ab , suchte verschiedene
Tuben mit Rot und Gelb und Weiß vor , und dann fing ich

an , seinen Kopf zu malen . Die wenigen Kräfte , die ich
zurückbehalten hatte , sammelte ich zu einer intensiven Kraft -
anstrengung . Ich machte den Kopf hart und rot . Ich legte
breite Farbslecke , so daß man auf diesen Schädel mit einer

eisernen Stange hätte schlagen können . Eine starke Hitze stieg
mir zu Kopf . � .

Raavad schielte hin und grinste : „ Die Auferstehung des

Radieschens ! " Das ist famos ! Drück zu ! "
Schließlich warf ich die Pinsel hin . New , ich konnte

nicht . Es war ein plötzlicher Wutanfall gewesen , der mich

verführt hatte , diesen roten Fleischkloß mit den dünnen , blauen

Ritzen zu malen . Die Hitze saß mir noch in den Augen , doch

sie machte mich bloß mutlos .

Das ist ja der reine Mist ! " stöhnte ich wütend und griff
nach einem Messer .

„ Wirst du dich mal beherrschen ! Kannst du das Bild nicht

sein lassen . Willst du den Misthaufen auseinanderreißen .
was ? " rief Raavad . „ Was für ein Schmiß in dem Kopf

steckt ! " Er klatschte ein paar grelle Farben auf mein Bild .

Er quietschte vor Lachen , sprang zurück , kniff die Augen zu -

sammen , sprang wieder vor und setzte einen Ueberfluß an

Rot auf . Ein formloser Fleischklumpen mit ein paar kleinen ,

schläfrigen Augen blinzelte mir entgegen .

„ Das ist viel zu gut geworden , doch ich konnte mich nicht
beherrschen, " lachte er . „ Das werden wir schon los . Donner -

weiter , du kannst eine Stelle als Zlnstreichcr bei mir bc -

kommen . Sie sind zwar noch naß , die Kuhfladen , aber wir

wollen uns jetzt man eilen und etwas Moos holen . Nimm

deine Malerei , aber halte sie ein bißchen von dir ab - - so ! "

„ Ja aber , das ist ja gar nicht meine , ich habe die ja gar
nicht gemacht ! " wandte ich ein .

„ Was geht das dich an ? Sie ist von dir entworfen wor -

den . und nun versllche bloß mal , uns die Nummer zu ver -
derben ! Du wirst ein Genie sein , verstanden , und er , Bör -

gesen , hat so seine eigene Auffassung von Urgentes . Wenn

et dich nach deiner Meinung fragt , mußt du sagen : Genia -

lität und Ohrfeigen . Und du mußt sagen : Die Farben sind
das Grinsen Gottes , so mußt du sagen oder „ dynamisch " .
Das ist ein fabelhaft guter Ausdruck . Dynamisch bringt ihn
ganz aus dem Häuschen , und primär — ih , es gibt viele feine
Worte , die man auf Selbstverständlichkeiten sagen kann .

Kannst du sie behalten ? Protoplasma mußt du auch sagen :
aber bloß nicht auf unsere Malereien . "

„ Weshalb soll ich denn die Worte sagen ? "
„ Damit du die Bilder oerkaufst , selbstoerständllchl "
Es wurde spät , ehe wir wegkamen .
Raavad kniff mich zuweilen derb in den Arm , um mir

seine Kräfte zu zeigen : doch ich befand mich emigermaßen
wieder im Gleichgewicht . Jetzt handelte es sich für mich nur

um einen kleinen , ulkigen Schwindel , und ich dachte daran ,

wie an einen unterhaltlichen Sport . Aber an den Nachmittag ,
an das Erlebnis selbst bei Raavad , wollte�ich nicht erinnert

werden . !
Es war , als ob gleichsam etwas in mir zerstört worden

wäre . Ich konnte nicht verstehen , was das war . Ich war

müde gewesen . Er hatte mich geneckt , mich gereizt , mir ge -
droht , daß ich malen sollte , und das hätte ein ganz gleich -
gültiges Erlebnis sein können : doch dann war plötzlich die

Hitze in mir hochgestiegen . Ich hatte gemalt , ich hatte etwas

gewollt ! Warum hatte ich plötzlich selbst gewollt ? Hier war

etwas , was ich nicht verstand . Und dabei war eben irgend
etwas in mir zerstört worden .

„ Nun hast du Urgenie zu sein ! " zischte Raavad und

packte mich kräftig beim Nacken .

„ Ja . ja . ja ! " stöhnte ich .
Julius Börgesen wohnte in einer Mansardenwohnung

der inneren Stadt . Er war ein großer Mann mit einem

barllosen Gesicht und einer Stirn , die längllch aussah , weil er

nur auf dem untersten Teil des Kopfes Haare hatte .

„ Ich habe ein Urgenie aufgestöbert . Die Farben spritzen
ihm nur so aus den Fingern ! " sagte Raavad langsam und

stellte seine nasse Leinwand gegen die Wand .

„ Sind Sie das ? " fragte Börgesen einschmeichelnd und

leckte sich die Lippen . ( Fortsetzung solgt . )



Der Hellseher von Sernburg .
Soit die berühmte Seherin von Prevorst , für jeden , der viel

Zeit und wenig Schlafneigung hat , bei Reclam erhältlich , ihren
Herrn und Meisler , den schwäbischen Landarzt und Dichter Zustimrs
Kerner zu einem gutartigen Ausbeutungsobjekt für literarische
Spahmacher entwürdigte und die gesalbten Gottesgnadenhäupter der
Zeil vor sich gebeugt sah , während sich die eigentlichen Kopfe höchst
verwundert schüttelten , ist die Welt in zwei Lager gespalten ge-
blieben - in die Gutgläubigen , denen dieser Glaube mühelos
zum Bcsiij des Wissens verHilst und die so ziemlich alles fressen
und verdauen , und die Unerschütterlichen , die auch das
Natürliche und das , was ernsthaft wissenschaftlich werden könnte ,
von vornherein und unter allen Umständen ablehnen . Mit der
Sicherheit der Borausbercchenbarkcit stehen sich von Zeit zu Zeit die
Parteien als erbitterte Gegner vor Gericht gegenüber , um wieder
das Verhängnisvolle klar zu erweisen , das darin liegt , ein Gericht ,
eine Zusammensetzung von nicht einmal unabhängigen Juristen ,
über Fragen des Kulturlebens entschdiden zu lassen .
Und auf eine Entscheidung läuft es jedesmal hinaus , — was die Ver¬
handlungen ergeben , bleibt gänzlich gleichgültig — es kommt zur
Retlame für eine der beiden Parteien auf Freispruch oder Verur -
tcilung an . Dabei geht es jedesmal nur um die rechtliche Seite
der Angelegenheit , ob ein strafbarer Fall vorliegt oder
nicht , die Meinung des Gerichts über das geistige Wesen , über
Wert oder Unwert . Wahrheit oder Selbstbetrug ( und damit Allge -
meinbetrug ) okkiiltistischer Bestrebungen kommt gar nicht in Be -
tracht . In solchen Fällen scheinbarer kultureller Gerichtsentschei -
düngen liegt eine Voltsgesahr , namemlich dann , wenn eine Schuld
oder Mitschuld dessen von vornherein als unbedingtes Ergebnis
feststeht , das über den Angeklagten und seine Sache zu Gericht sitzt
und das Urteil sprechen soll . Hm Falle des Lehrer s�u n d Hell -
sehcrs von Pernburg ist diese staatliche Schuld und
ebenso die Volkcqefahr gegeben .

Richterliche Kreise unterstützen die Bestrebungen des Angeklagten
D r o st , ja, ' nützen sie weidlich für sich aus und betrachten ihn und
seine Tätigkeit als wertvolle Hilfe im Kampf gegen das Verbrecher�
tum . Der schmächtige , harmlole und ganz gewiß auch gutgläubige
Mann wird von der Staatsanwaltschaft zum Diebes -

schrecken gestempelt . Wo er austaucht , verringern sich die
kiimincllen Erscheinungen — denn wie soll man noch mit einiger
Aussicht auf Erfolg stehlen können , wenn es der unheimlich « Mann
mit dem furchterregenden Blick doch herausbringt ? Die moralische
Schuld von Behörden wird greifbar im Falle des R e g i e r u n � s
rat es , der den Lehrer , obwohl er selbst schon die Töter in seiner
Diebstahlsschädigung kennt — nur um erzieherisch und vorbildlich
auf die Diebcswelt ' einzuwirken — zur „ Aufklärung " der schon auf -
geklärten Verbrechen heranzieht . Er drängt dem Mann vierzig
Mark für seine Bemühungen aus , die von diesem nur ungern , als

zu hoch , angenommen werden . Und daraus konstruiert der gleiche
Staat einen B e t r u g s f a l l und vergeudet eine ganze Gerichts -
woche , um seinen Helfer zur Strecke zu bringen . Und Dienste
hat dieser g e l e i st e t , ganz gleich , ob es sich um gestohlene Ka -

ninchen oder Briefmarken oder um einen schwerwiegenden Ein -
Kruchsfall handelte . Es ergibt sich, daß das Medium unter dem
Einfluß des beschwörenden Meisters neben reichlichem Versagen
und , nachdem auch Unschuldige mit hincingerissen und verurteilt
worden waren , ganz staunenswerte Leistungen im Hell - und Fern -
sehen vollbracht , die Täter und ihren Aufenthaltsort aufs genaueste
bezeichnet und der Behörde m die Hände geliefert Hab

Daß es Hellsther gibt , daß der Mensch noch lange nicht Kenntnis
von den ihm innewohnenden natürlichen Kräften hat und noch
nicht zur Herrschaft über sie gelangt ist , steht eigentlich ia nicht zur
Diskussion . Zur Erörterung steht die Frage , ob ein Gericht , «Ine
Staatsanwaltschaft , eine Behörde überhaupt das Recht hat . Hell -
seherei beruflicher oder sportlicher Art zur Verfolgung von Der -

brechern heranzuziehen , das gleiche Gericht , das nachher gegen seinen
Helfer einschreiten kann .

Mit allen Mitteln muß gegen diese Ausschlachtung eines angeb -
lich Uebernatürlichcn vorgegangen werden . Das ist es , was Auf -

geklärte vom Bemburger Prozeß wissen müssen , der erst beginnen
dürfte , wenn er als Verhandlung zu Ende ist und der Gerichts -
barkeit des Volksurteils untersteht .

*

5n dem Hellseherprozeß in Bernburg wurde gestern das U r -

teil gefällt . Es lautete auf Freispruch und Uebernahme der

Kosten durch die Staatskasse . In der Begründung heißt es u. a. :
„ Das Gericht hält sich nicht für z u st ä n d i g , über die Frage
zu entscheiden , ob «in Hellsehen bestehe oder nicht . Es wird vielmehr
lediglich die Frage entschieden , ob der Angeklagte in gutem Glauben
an die übernklttirlichen Kräfte seines Mediums geglaubt hat . Dieser
gute Glaube wird ihm zuerkannt , wenn auch das Gericht auf dem

Standpunkt steht , daß Drost in einigen Fällen kritiklos , in anderen
vielleicht leichtfertig gehandelt hat .

gung durch eine Aktiengesellschaft schlechter sah -
r e n, als wenn der Staat allein den Betrieb führt !

Noch weiter ging die sächsische Landesregierung . Sie warnte in
einem Runderlaß ihre Gemeinden auf das Nachdrücklichste vor der

großen Verantwortung , die sie übernehmen , wenn sie etwa ihre
Werke an Private veräußern , und kommt nach längeren Darlegungen
zu dem Ergebnis : Die Eulwicklung weist die Gemeinden auf den
Ausbau ihrer kommunalen gewerblichen Unternehmungen hin , nicht
aber auf ihre Einschränkung oder gar ihre lleberlaffung an private
Unternehmer !

Nach solchen Richtlinien hat die Berliner Rathausfraktlon seit
Jahrzehnten gekämpft und manche schöne Erfolge erzielt . Herr
v. Eynern hingegen , der moderne Mann , rennt im Jahre 1925 mit
mittelalterstchen Argumenten gegen diese Entwicklung an .

Die Wähler und Wählerinnen Verlins werden am 25. Oktober

durch die Wahl der sozialdemokratischen Liste dafür sorgen , daß
„ Gemeindevertreter " , die die Gemeinde zum Tummelplatz privater

Prositinler essen zu machen bestrebt sind , aus dem Rathaus verschwinden .
und eine überragende sozialdemokratische Fraktion ia den Stand
gefetzt wird , auf wirtschaftlichem und allen kulturellen Gebieten die
Interessen der werktätigen Bevölkerung zu fördern .

Ausbau See kommunalbetriebe .

Gegen die Profitinteressen der Reaktion .

Wie nach allen bisherigen Erlebnissen im Rathaus vorauszusehen
war , befleißigt sich auch im jetzigen Wahlkamps die Deutsche Volks -
parte ! des überheblichsten , anmaßendsten Tottds . Hört und liest
man die Auslassungen ihrer Wortführer , so stellen sie den vollendet -
sten Typ des modernen Menschen auf allen Gebieten menschlicher
Betätigung dar . In Wirklichkeit ist die Deutsche Volksparkei
unter ihrer bisherigen Führung allmählich zur reaktionärsten ,
engstirnigsten aller im Rathaus vertretenen Par -
t e i e n geworden , und das will doch wirklich etwas heißen . Er
ist uns wiederholt eher möglich gewesen , mit Vertretern der Deutsch -
nationalen Volkspartei zusammen zu arbeiten , als mit den Führern
der Deutschen Volkspartei . Auf keinem Gebiet zeigt sich die volks -
parteiliche Rückständigkeit krasser als auf dem ihr wichtigsten , dem
wirtschaftlichen . Hier sind die Eynern , Easpary und G e -

nassen , treulich unterstützt von den Deutschnationalen und
K o m ni u n t st e n, die Väter aller Hindernisse gewesen , gegen die
wir und mit uns der Magistrat im Interesse der Stadt anzukämpfen
hatten . Ganz besonders ist ihnen für die Wirtschaftspolitik , die sie
von der Stadt befolgt sehen möchten , der günstige Stand und die
großen Entwicklungsmöglichkciteii der städtischen Werke und Unter -
nehmungen ein Dorn im Auge . Noch vor wenigen Tagen hielt ihr
Führer , Herr v. Eynern , aus dem volksparteilichen Parteitag eine
Rede gegen die „ um sich greifende Kommunaltfierung und Soziali -
fierung in der Städtewirtschaft . Diese Rede und die volksparteilichen
Auffassungen stehen in schroffstem Gegensatz zu der Stellung ,
die deutsche , von sozialdemokratischem Einfluß vollkommen unberührte
Landesregierungen schon vor dem Lriege eingenommen haben .

Die Elektrisierung der Berliner Stadt - , Ring -
und Vorortbahnen rtax schon lange vor 1914 Gegen -
stand der Beratungen innerhalb der preußischen Staatsregierung
gewesen . Der zuerst gefaßte Beschluß , die für diese Zwecke benötigte
Energie von privaten Werken zu beziehen , wurde indessen nach er -
neuter Durchprüfung 1912 durch einen Beschluß ersetzt , die Energie
in staatseigenen Kraftwerken zu erzeugen . In ihrer Mitteilung an
das preußische Abgeordnetenhaus erklärte die Staatsregierung , daß
die Anlage solcher staatlicher Kraftwerke sogar mit Erspar -
Nissen an den Kosten der Ctromgewinnung verbunden sein würde .

Ungefähr um die gleiche Zeit machte eine süddeutscheBank
der badischen Landesregierung den Vorschlag , mit ihr gemeinsam
«in « Aktiengesellschaft zur Errichtung und zum Betrieb einer Wasser -
krastzentrale an der Murg zu gründen , in der der Staat die Majorität
in der Generalversammlung haben sollte . Nach eingehender Prüfung
des Gesuches lehnte die badische Regierung ab und in dem hierüber
erstatteten Bericht heißt es u. a. : „ Der Bau des Kraftwerks wird
teurer , wenn er von einer Privatnnternehmung , als wenn er vom
Start allein ausgeführt wird . Bei der Ausführung des Baues kann
der Staat durch die Vergebung der Arbeiten im öffentlichen Weit -
bewerb die billigsten Preise erzielen . Der Betrieb des Kraftwerkes
ist verhältnismäßig einfach usw . " Im weiteren wird dann aus - _ _ __ _ .
geführt , daß auch die Konsumenten bei der Dersor - i der nachfolgenden Zeit

Der «. beste Schutz des kleinen Mannes� .

Der deutfchnationale Bürgermeister von Schöneberg ,
Herr B e r n d t, hat es kürzlich entdeckt : Der Schutz des kleinen
Mannes vor der T e u e r u n g, das ist — der Schutzzoll . Einst¬
weilen steigen zwar die Preise weiter und die Bäckermeister machen
die Schrippen kleiner , macht nichts , den gutgläubigen Hörern deutsch -
nationaler Versammlungen kann man schon einiges zumuten . —
Weiter jammerte Herr Berndt , eine sozialistisch - kommunistische Mehr -
heit werde die Vernichtung der „ freien blühenden
Einzelgemsinden " vollenden . Wie die Blüte der Einzel -
gemeinden vielfach aussah , dafür heute noch ein Beispiel . Der
Bezirk Köpenick , dem ja nach deutschnationaler Auffassung im
Etatsjahre 1925 viel zu viel Mittel überwiesen worden seien , ver -
misgabie im Jahre 1913 in den ihm zugehörigen Gemeinden für
Wohlfahrt , Gesundheitspflege usw . insgesamt 139 999
Mark , im Jahre 1925 dagegen wird dafür die Summe von 1 239 999
Mark ausgewendet . Die Verwaltung war — das harte Wort ist hier
nicht zu scharf — gänzlich verlottert . Der Straßenbau war voll -
ständig vernachlasssgt , Vermessungspläne , Kataster fehlten ganz . Erst
unter sozialistischer Verwaltung ist hier Ordnung geschaffen worden .

Herr Berndt behandelte dann die Aufwertungsfrage .
Die gefundene Lösung sei zwar kein Ideal , aber sie brächte doch mehr
als die dritte Steuerverordnung . Im Stadtparlament fei die
Sozialdemokratie gegen die Aufwertungsvorschläge der Deutsch -
notionalen gewesen . W a h r i st, daß die sozialdemokratische Fraktion
es durchgesetzt hat . daß die Sparguthaben nicht nur den Sparern von
über 65 Jahren zunächst mit 19 Prozent aufaewertet worden sind ,
sondern schon den über 69 Jahre alten . Die Rechte des Hauses
»ersuchte , die Altersgrenze höher zu setzen , und das Prinzip des
Nachweises der Bedürftiqkeit aufrecht zu erhalten .

Zum Schluß kam Herr Berndt auf die außenpolitische
Loge zu sprechen, , wobei er - den kommenden llmfall der Deutsch -
nationalen in Sachen des Sicherheitspaktes vorbereitete und
sich mühte , seinen gläubigen Hörern ihn damit gerechtfertigt er -
scheinen zu lassen , daß er behauptete , die Notifizierung der bekannten
Erklärung zur Krieasschuldfraae mache Deutschland von der Selbst -
beuchtigung , wir hätten den Krieg entfesselt , frei . Er unterließ ,
mitzuteilen , daß die Alliierten diese Auffassung nicht akzeptierten .
daß leider die „ Selbstbezichtigung " vorläufig noch weiter besteht .
Leider so lange , bis zu geeigneterer Zeit bei geschickterer Behandlung
dieser Frage die auf uns last ende « inseitige Fe st st el -
lung ihr Ende finden wird .

_

dke lo < kenöen TtuslanSsbriefe .
von den Sollegen entlarvt .

Wegen Amtsunterschlagung mußte sich der Postfchaff -
ner Sch . vor dem Schöffengericht Berlin - M' tte verantworten . Er fand
aber noch wirklich milde Richter , die den Tatbestand der Anklage nicht
für erwiesen hielten und ihn schließlich nur wegen Verletzung
des Briefgeheimnlffes verurteilten .

Auf dem Postamt 87 waren wiederholt Beschwerden darüber
eingelaufen , daß mit Bestimmtheit erwartete Briefe nicht an ihre
Adresse gelangten . Postsendungen , besonders folcbe aus dem Aus -
land , sind leider schon wiederholt von ungetreuen Beamten geöffnet
und der beiliegenden Geldscheine beraubt worden . Um nun solchen
unwürdigen Verdacht nicht auf dem gesamten Personal ihres Amtes
sitzen zu lassen , beschlossen zwei Postschaffner , selbst Ermittlungen
nach dem Täter anzustellen . Es war den beiden , die mit Sch . im
Sortierraum arbeiteten , schon recht oft ausgefallen , daß Sch . die
ihm anvertrauten Briese nicht der Vorschrift "nach behandelte . Die
sortterten Briefe ssnd nur in Bündeln geschichtet an die Beförde -
rungsstelle abzugeben . Der Angeklagte , der unauffällig von zwei
Seiten beobachtet wurde , nahm aber in mehreren Fällen
einzeln « Briese an sich und verschwand damit . Es wurde weiter
festgestellt� t »aß Sch . auffallend oft an einem Tage die Toilette auf -
suchte . Nachdem die Beamten dem Postinspektor ihre Beobachtungen
mitgeteilt hatten , kam man dahin überein , in dem nebengelegenen
Toilettenraum ein Loch zu bohren und Sch . zu beobachten .
Hier wurde nun einwandfrei festgestellt , daß der Angeklagte die
eingesteckten Briefe au , der Tasche herausnahm , sie vorsichtig mit
einem Bleistift öffnete und ibren Inhalt genau zu prüfen schien .
Aber die Briefe , bei deren Untersuchung Sch . beobachtet wurde ,
schienen kein Geld zu enthalten . Man konnte ihm alio eine Unter -
schlagung irgendeiner Summe nicht nachweisen . Belastend war
dann für den Zlngeklagten noch die Aussage einer ehemaligen Freun¬
din , mit der er verschiedentlich Kaffees und Eßrestmirants besucht
und dort nicht mir für sich sondern auch für seine Kollegen die Zeche
bezahlt hatte . Mit weinender Stimme mußte die Zeugin auch noch
zugeben , daß Sch . ihr ein Kostüm und ein Paar Schuhe gekauft
habe . Nach dieser Beweisaufnahme hielt der Staatsanwalt den
Angeklagten in vollem Umfange der Anfchuldiaungen für überführt
und beantragte gegen ihn eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten . Sch . bat , auf feine kranke Frau und fein u n-
mündiges Kind Rücksicht zu nehmen . Auch um für sie zu soraen ,
habe er sich zu der einzigen Tat . bei der man ihn beobachtet hätte ,
verleiten lassen . Wenn er auch jetzt seines Amtes verlustig ginge ,
wolle er doch in Zukunft wieder ehrlich für feine Familie
arbeiten . Das Gericht entsprach dann auch seiner Bitte , nahm ledig -
lich Verletzung des Briefgeheimnisfes an und ver -
urteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von drei Mo .
n a t e n.

Tie Spritweber - Affare .
Durch Beschluß des Kammergerichts ist die weaen Monopol -

Vergehens erfolgte Inhaftierung Hermann Webers für
unzulässig erklärt worden . In einer sehr eingehenden Be -
grundung dieses Beschlusses hat das Kammergericht ausgeführt , daß
das Hermann Weber zur Last gelegte Monopolvergehen nicht gleich .
zeitig als Betrug im Sinne des § 26 ? des Strafgesetzbuchs aus -
gelegt werden könne , und daß mangels Auslieferung wegen Monopol -
Vergehens der Haftbefchwerds des Verteidigers stattgegeben werden
müsse . Durch den Beschluß des Kammergerichts werden die übrigen
Verfahren gegen Hermann Weber wegen Bestechung und Brand -
stiftung nicht berührt , da in diesen Fällen dem Auslieferungsantraoe
von der Tschechoslowakei stattgegeben worden ist .

Schwimmbaderöffimng in Charkottenburg .
Die Schwimmhalle der Städtischen Volksbode .

an st alt in Eharlottenburg wird morgen wieder der
allgemeinen Benutzung übergeben werden , nachdem sie über drei
Monate wegen umfangreicher Jnstandjetzungsarbeiten gejckilossen war .
Diese Arbeiten waren notwendig , well während des Krieges und

ausgeführt wurden . Die Eisenträger sind mit einer dauerhaften
schwarzen Eisenschutzfarbe gestrichen und heben sich dadurch von dem
blauen Gnmd der Wände gut ab . Die Wände und kleinere Schmuck -
sriese sind zum Teil in einem goldgelben Ton gehalten . Eine

goldene Sonne aus jeder Stirnseite der Halle , mit einem Strahlen -
kränz umgeben , bildet den einzigen Schmuck . Neuangebrocht ist
ein Drei - Meter - Sprungbrett . Die Abendbeleuchtung des
Schwimmbeckens besorgen vier große elektrische Reslektorlampen , die

nach oben abgeblendet sind . Im Gegensatz zu vielen anderen

städtischen Schwimmbecken ist das in Charlottenburg mit hellen
Grundkacheln ausgelegt , die eine gute Beobachtung des Wassers bis

auf den Grund hinab ermöglichen . Das gesamt « Badepersonal ist
im Schwimmen und im Rettungsdienst ausge -
bildet . Die Fertigstellung des geplanten zweiten Hallenbades ist
leider in absehbarer Zeit noch nicht möglich , da die Mittel hierzu
immer noch fehlen . Die Notwendigkeit wird allerdings von keiner
Seite bestritten . Die neu hergerichtete Schwimmhalle wurde am
Sonnabend mit einer kleinen Feier wieder eröffnet .

nur die allernotwendigsten Reparaturen > Karten noch an der Abendkasse .

kommunistische Vemonstrationspolitik .
Sie nehmen sich selber nlchk ernst .

Das Wesen der kommunistsschen Demonstrationspolitik ist bei der

Beratung von Schulfragen in der B e z i r t s v e r s a m m l u n g

Kreuzberg wieder einmal ins rechte Licht gesetzt worden . Die

Kommuni st en hatten folgenden Antrag eingebracht :
„ Die Bezirksversammlung wolle beschließen , das Bezirksamt

wird beauftragt , beim Magistrat dahin zu wirken , daß für samt -

liche Schulen unentgeltlicher Unterricht und unentgeltliche Lieferung
der Lehrmittel eingeführt wird . "

Die sozialdemokratische Fraktion hat beschlossen , diesem Antrag

zuzustimmen und die Genossin R i e d g e r mit der Bertretung

beauftragt . Sie stellte fest , daß dieser Antrag vor Monaten von den

Kommunisten in der Stadtverordnetenversammlung gestellt wurde .

In der letzten Sitzung der Schuldeprüation habe sie den Kommunisten

Goß aufgefordert , den Antrag wieder einzubringen und zu fordern ,

daß die zur Durchfuhrung nötigen Mittel in den neuen Etat der

Stadt Berlin eingestellt würden . Der Kommuni st Goß er -

klärte , das sei nicht notwendig , und machte Slus -

flüchte . Genossin Riedger fragte chn daraufhin geradezu : „ Haben
Sie etwa den Antrag nicht ernst gemeint ? " Auf diese Frage
erklärte Goß in Gegenwart von Zeugen , daß der Antrag nur für
die Oeffentlichkeit gestellt worden sei. Die Kommunisten
stellen also ihre Anträge nicht um des sachlichen Inhaltes willen ,

sondern nur , um vor der Oeffentlichkeit Demonstra -

tionspolitik z u betreiben . Der Antrag wurde in der Be -

zirksversammlung Kreuzberg mit den Stimmen der Sozialdemokraten

angenommen . _

Tie Tvinterarbeit der Volkshochschule Grotz - Berli « .
Am Montag , den 19. Oktober , beginnen die Iahreslehrgänge der

Volkshochschule für 1925/26 . Die Arbeit ist diesmal in drei Swfen .
für Anfänger , Fortgeschrittene und Wettgeförderte , gegliedert . Der

Lehrplan , der bei der Volksbühnenbuchhandlung , Köpenicker Str . 66 .
und bei I . H. W. Dietz , Lindenstr . 3 erhälllich ist , bringt die näheren
Angaben . Karten können an diesen Stellen und an den Abendkassen
gelöst werden .

Es sei besonders auf eine Reihe von Naturwissenschaft -
lichen Kursen hingewiesen , die meist mtt Lehrausflügen
verbunden sind : Dr . Braun : Lehre von der Abstammung des

Menschen ( Invalidenstr . 43 , 19. Oktober , 8 Uhr ) ; Dr . Lewin : Die

Fragen der Fortpflanzung ( Sonnenburger Str . 21 , 23: Oktober ,
7 % Uhr ) nebst Wanderungen in die nähere Umgebung . Auf
dem Gebiete der Geisteswissenschaften spricht Genosse
Dr . B e h n e über Moderne Kunst ( Georgenstr . 34 , 19. Oktober . 8 Uhr )
und Max Raphael Ueber das Schaffen des Künstlers ( Neukölln ,
Boddinstr . 34 , 23. Oktober , 8 Uhr ) . Musikalische Kurse führen durch
Genosse Dr . Guttmann in der Hausmusik ( Georgenstr . 34 ,
22. Oktober , 8 Uhr , ferner in Neukölln , Richardplatz 13) Walter
Howard über Bolksmusiklehre , 21. Oktober , 8 Uhr . Die Jugend -
beweguna wird behandelt in Kursen von Dr . Else Hildenbrandt
( Gleimstr . 49, 19. Oktober , 8 Uhr ) und Genosse Engelhardt
( Wildenbruchstr . 53, 19. Oktober , 8 Uhr . ) Der Philosophie sind
eine größere Anzahl von Veranstaltungen gewidmet , aus denen
hervorgehoben seien : Genosse Dr . F a l k e n f c l d, der Dichter als
Erzieher ( Wildenbruchstr . 53 , 29. Oktober , 8 Uhr ) . Besonders aus -
führlich werden die Gesellschaftswissenschaften behandelt
Genosse Dr . Geiger gibt an drei Stellen eine Einführung in die
Gcsellschaftslehre ( Montag , 7) 4 Uhr , in Neukölln , Boddin -
sirnße 34 , Donnerstag , 7Vj Uhr , Greifswalder Str . 24 , Freitag ,
7Vx Uhr , Wildenbruchstr . 53) . In der Georgenstr . 34 behandelt er ab
24. Oktober , 8 Uhr . das Problem der Revolution . Genosse W o l d t
spricht über den „ Arbetter in der Fabrik " ( Sonnenburger Str . 2l ,
19. Oktober , 7Vj Uhr ) , die Genossin Dr . Oppenheimer über
Wirtschaftssragen von heute ( Greifswalder Str . 24, 29. Oktober ,
7 ) 4 Uhr ) , Genosse Dr . Marquardt über Geschichtsauffassungen
Wildenbruchstr . 53 , 22. Oktober , 8 Uhr ) und Genosse Alexander
St e i n über Staat , Wirtschaft » nd Arbeiterbewegung ( Dienstag ,
29. Oktober , 7 ) 4 Uhr , Gleimstrahe 49) , endlich der Kursus von
Dr . D o r n e d d e n , der Fragen der sozialen Hygiene ( Georgen «
straße 34 , 22. Oktober , 7) 4 Uhr ) in neuartiger Weise behandeln wird .

Selbstmord einer Krankenpflegerin .
Am 14. d. M. beging die Pflegerin Lina Gasse , Irrenanstalt

Buch , Selbmord durch Ocssnung der Pulsadern und Einatmen von
Gas . Nach den in Buch umlaufenden Gerüchten soll der Grund des
Selbstmordes darin zu suchen sein , daß der amtierende Arzt des
Hauses 19 der Pflegerin in einer seltsamen Art Vorhaltungen über
ein angebliches dienstliches Versehen gemacht hat und die Ober -
pflegerin des Haufes 19 soll die Pflegerin drangsaliert haben . Es ist
dringend notwendig , daß sich nicht bloß die Gerichtsbehörden ,
sondern auch insbesondere der D e z e r n e n t für das städtische Irren -
wesen mit diesem mysteriösen Selbstmord beschäftigt . Wenn eine
restlose Aufklärung erfolgen soll , so ist unbedingt notwendig , daß
alle Pflegerinnen des Hauses 19 über diese Angelegenheit vernommen
werden . Besonders auffallend ist , daß dies jchon der zweite
Selb st mord in kurzer Zeit in diesem Hau� ist .

Ein Ebepaar von einem Sraflwoaen überfahren . An der Ecke
Garten - und Jnvalidensiraße wurde der 45 Jahre alle Arbcilcr
Wilhelm Friedrich au ? der Schlegelnraße 24 und seine
37jähriqe Ehefrau von einem Perioi - cnkraftwagen erfaßt und
überfahren . Friedrich erlitt Oneilchiingen de ? Oberarms .
ferne Frau Oucffchungcn der Wirbelsäule . Beide Verlebte wrrden
jn das Hedwig - Krankevhans gebracht . Die Schuld soll angeblich
zie Ueberfahrenen selbst treffen .

Bezlrksbüdung - aiisschiih ( Srofi - Berfin . ldeuie , Sonntag , den 18 Oktober ,
nachm . piinlilich 2' / , Uhr , in , Staatlichen Schill eetbcaler Charlottenburq
. Dopvclselbsimord " . Die jür . Rheinische Rebellen ' ausgegebenen Karten

behalten Ihre Gültigkeit . — Internationale Volkstänze und Voltslicder
l. Veranstaltlina am Sonntag , den 25. Oktober , nachm . püvltlich 3«/ , Ilbr ,
im großen Saale der Philbarmouie , Vernburqer Straße . Alle vier Ver -
anstaltungen im Abonnement 4 M. Sinz - Ika - . ie pro Verankta ' tung 1 20 ®.
Wir bitten , die no- h enSstebenden stclchnuneSlisten fc ' ort zurückzureichen . —
Karlen für die Slädljiche Over ab MNuroch . den St . November , in unserem
Bureau . — Karten für alle anderen Veranstaltungen in den bekannicn
BerkaulSstellen .

Freunde der intern a' lonale « Kleb arbeit . Oeffentliche Versammluna am
21. Ottober , obends 8 Uhr , im juri - ischen Spi ech, immer des VorwärtS -
gcbäud ' S, Linden ' lrahe 3. Hof I. unten IW' S. Vortrag vom Ministerial .
rat a. D. Faltenberg über . Neue Wege zur Färbern na
de « internationalen Gedankens . ' «nschliehend DISkuiston .
Zahlreicher Besuch lehr erwünscht .

VI- ku - stgemclnde Neukölln eröffnet am Montag , den 10. Oltober . im
Großen « aal der Neuen Welt , Haienheide , ihre 4. Viiileiibiefteit mit einem
Volkslieder abend . AuSiübrcnde der Nculöllner Lebrereeiang -
oeretn . Dirigent Hochschullehrer Walter Moldenhauer und daS Waldborn -
quartett des Berliner SinsonieorchefterS . Eintritt lür Mitglieder
der Kunstgemeinde 50 Pf . , jür Käste 80 Pf . Ansang 8 llhr .



Die Rache öes verschmähten .
Ein Roman aus dem Leben .

Ein Roman , wie ihn kein Dichter besser schildern könnte , lag
der gestrigen Verhandlung des Schwurgerichts des Landgerichts t

zugrunde . Wegen versuchten Totschlags an seiner Braut ,
deren Liebe ihm verloren schien , mußte sich der Arbeiter Bern¬

hard B. vor seinen Richtern verantworten .

B. hat seine Mutter , an der er mit ganzem Herzen hing , früh .
zeitig verloren . Im Hause des Vaters hielt es ihn nicht lange , er
kam zu Bauern , bei denen er harte Arbeit verrichten mußte .
Obwohl er sich durch seinen Fleiß und sein offenes Wesen nicht über

schlechte Behandlung zu beklagen hatte , zog es ihn in die Groß -
stadt . Aber auch hier fand B. durch seine Anstelligkeit sehr bald

Beschäftigung . Auf der Arbeitsstelle lernt er einen jungen Mann
in seinem Alter kennen , mit dem er sehr bald Freundschaft schloß .
Es war der Bruder jenes Mädchens , das so bald eine große Rolle
in seinem Leben spielen sollte . Er , der viel im Hause seines Freundes
vertehrte , gewann sich nach der Achtung der Eltern auch bald die

Zuneigung der Tochter L u c i. Beide lebten dann ein ruhiges und

zufriedenes Leben , dessen Hauptzweck ihre recht baldige ehelich « Ver -

bindung war . Da lernte der zukünftige Schwager zufällig einen
anderen jungen Menschen kennen , der auch seine Schwester Luci sah .
Im Gegensog zu V. , der ernst und bescheiden nur einem Ziele zu -
strebte , war der neue Freund heiter und lebenslustig . Bald hatte
er die junge Braut so in seinem Bonne , daß diese sich immer mehr
und mehr von ihrem Bräutigam abwandte . Als schließlich Luci

ganz öffentlich mit dem neuen Freunde ausging , machten die Eltern

selbst den Bräutigam darauf aufmerksam . Aber alle seine Vor .

stellungen und gütigsten Bitten konnten die Braut nicht mehr
zurückgewinnen . Run verließ B. die Ruhe , sein erster Gedanke war
Mord und Selbstmord . Rur mit großer Mühe gelang es

seinem besten Freunde , eben dem Bruder der treulosen Geliebten ,
den Angeklagten einigermaßen zu beruhigen . Es schien , als ob

sich B. mit seinem Los abgefunden habe , da hatte das unerbittliche
Schicksal noch eine harte Prüfung für ihn , die er nicht bestehen sollte .
Durch seine gerade jetzt so leicht reizbare Natur überwarf sich B.
eines Tages völlig mit dem Vater . In seine Wohnung wollte er
nicht mehr zurückkehren und beschloß , die erste Nacht bei seinem
Freunde zu verbringen . Als beide vor der Haustür standen und sich
gerade nach oben begeben wollten , kam Luci mit ihrem neuen
Freunde nach Haus . Sofort machte B. dem Nebenbuhler die
bittersten Vorwürfe , die dieser höhnisch lächelnd quittierte . Zu
seinem eigenen Unglück ging B. trotz vieles unangenehmen Vor -

Zeichens mit den beiden Geschwistern in deren Wohnung hinauf ,
während der Liebhaber der Luci unten blieb . Als die anderen drei
oben in der Küche angekommen waren , hörten sie plötzlich laute
Zurufe des Untenstehenden , der das Mädchen noch einmal am Fenster
sehen wollte . Als Luci sich dorthin begab , verlor B. jede Besinnung ,
er griff zum Revolver und drückte ihn dreimal auf feine Geliebte
ab . " Wie «in Wahnsinniger stürzte der Unglückliche dann aus der
Wohnung und irrte tage - und nächtelang in den Straßen umher .
Immer in dem Glauben , das Mädchen erschossen zu haben . Als er
sich schließlich doch noch so weit ermannt , um sich selbst Gewißheit
über seine vorellige Tot zu verschaffen , da fand er seine ehemalige
Geliebte nur leicht verletzt auf dem Krankenlager vor . Eine einzige
Kugel hatte sie leicht an der Hand gestreift . Wohl nun doch von
seiner aufrichtigen und großen Liebe zu ihr überzeugt , verzieh Lucr
nicht nur dem allzu Stürmischen , sondern schenkte ihm auch noch
ihre alte Lieb « wieder . Die ganze Familie beschloß , die unglückselige
Schißaffär « für sich zu behalten . Man hatte aber nicht damit
gerechnet , daß es ja doch noch einen Zeugen gab , der nun der
Verschmähte war . Und oieser war in der Tat von solchen
Rachegelüsten beseelt , daß er die ganze Geschichte der Polizei mit -
teilte . Und so kam es zur Gerichtsverhandlung . Das Gericht konnte
sich denn auch nicht der Tragik dieses Liebesromans verschließen .

Es ließ Milde wallen mit dem jungen Manne , für den das Schicksal
so wenig Verständnis hatte , ihm den Kampf um das bißchen Leben
gar zu schwer gemacht hatte . B. wurde nur zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt und braucht auch diese nicht zu verbüßen ,
wenn er sich dreiJahre lang gut führt !

Ein Parteiveteran , der Tischler Gusiao hosfmann , wurde auf der
Straße vom Herzschlag plötzlich ereilt . Seit Anfang der siebziger
Jahre in der Arbeiterbewegung stehend , die damals noch unter den
verschiedenen D e ck n a m e n als „ M i e t e r v e r e i n" , „ Gesang¬
verein " usw . in den kleineren Städten des alten Kreises Beeskow -
Storkow die Parteiorganisation verdeckte , hat er stets in der vor -
bersten Reihe gestanden . Durch das Sozialistengesetz hindurch , wo er
mit Gleichgesinnten die Fäden der spärligen Organisation des weit -
gedehnten Kreises und die Agitation aufrecht zu erhalten wußte , ist
er bis zu seinem Tode der Bewegung treu ge -
blieben . Zum 3. Januar des nächsten Jahres hatte die 108 . Ab -
teilung anläßlich seines bevorstehenden 70. Geburtstages eine Ehrung
dieses ihres „ Alten " in Aussicht genommen . Das ist nun nicht mehr
möglich . Am Dienstag , Nachmittag S Uhr , wird Gustav
Hoffmann im Krematorium Baumschulenweg den Flammen über -
geben . Die Parteigenossen mögen deshalb ihrem Alten zahlreich das
letzte Geleit geben .

vas öergwerksunglüc ? von 5ohnsüorf .
Die Eingeschlossenen besreit .

Graz , 17. Oktober . ( WTB. ) Nach Mitteilung der Alpinen
Monian - Gesellschast aus Fohnsdorf sind die im Schacht ein -
geschlossenen Bergleute au « der Grube geholt worden .
Ueber den Unfall teilte die Bergwerksdirektion mit , daß ' infolge
Berstens einer Dampfölleitung auf einer FörderungSanlag « die in
Bewegung befindlichen Förderschalen vier beladene Hunde über den
Föcdcrkorb hinauszogen , da es unmöglich war . die Bremse an -
zuziehen . Dadurch riß daS Seil . Die in der Grube befindlichen
Bergleute sind darauf durch einen anderen Schacht aus der Grube
gefahren . Keinem auf der Grube befindlichen Arbeiter ist etwas
zugestoßen . _

Zwei schwere Ssenbahntataftrophen .
Zahlreiche Tote und Verlehke .

Minden , 17. Oktober . ( TU. ) Auf der Strecke Minden —
Bad Oeynhausen ereignete sich heute nachmittag ein furcht -
bares Eisenbahnunglück . Kurz vor Oeynhausen bei Kilo -
meterstein 76,4 nahe des Stellwerks Oeynhausen 6 arbeitete etne
Streckenarbeiterkolonne . Eine von Oeynhausen kommende leer -
fahrende Lokomotive fuhr direkt in die Kolonne hinein .
Fünf Mann waren sofort tot , vier Leichen konnten bisher
identifiziert werden .

London , 17. Oktober . ( TU. ) Nach einer Meldung aus Kol »
kutta stießen bei Halifa zwei Personenzüge in
voller Fahrt zusammen , wobei mehrere Wagen voll -
kommen zertrümmert wurden . Unter den Trümmern sind bisher
etwa 2 0 Tote und über 5 0 Verwundete hervorgezogen
worden . Zu den Bergungsarbeiten find Truppen entsandt worden .
Die Ursache des Zusammenstoßes wird auf falsche Weichenstellung ,
nach einer anderen Darstellung auf Lösung der Weiche
zurückgeführt . _

Bodensenkungen in Westfalen .
Duisburg , 17. Oktober . ( WTB. ) Aeußerst starke Boden -

en tun gen machen sich wieder im Stockummer Gebiet
bemerkbar . Die meisten Häuser weisen große Risse auf ,
stellenweise in einer Breite von 20 Zentimeter . Tie ErneuerungS -
arbeiten lönnen nur durchgeführt werden , wenn die Wohnungen
geräumt werden .

Das Rathaus voa Malchin niedergebrannt .
5euerlod eines Verhafteken .

Malchin , 17. Oktober . ( 23TB . ) Gestern abend gegen 9' / , Uhr
brach im Rathaus Feuer aus . Die Malchiner Feuerwehr
und die Feuerwehr der Zuckerfabrik zu Malchin , letztere mit Motor -
spritze , haben versucht , den Brand zu löschen , waS ihnen jedoch
nicht gelang . Das Gebäude ist im Laufe der Nacht vollständig
niedergebrannt . Mitverbrannt sein soll ein Ver -
ha steter , der gestern festgenommen worden war und nicht
mehr herausgeholt werden konnte .

Zwei Arberter erstickt .

Landeshuk , 17. Oktober . ( MTB . ) Auf dem Polmenvorberg
zu Goertelsdorf , Kreis Landeshut , find zwei lanwiptschaftliche Ar -
beiterinnen aus Ratibor , die kurz vor dem Schlafengehen in ihrer
Stube Feuer gemacht und den Ofen zu zeitig zugeschraubt hatten .
in der letzten Nacht durch die sich entwickelnden Kohlenorydgase
erstickt . Man fand sie morgens tot auf .

Bergmanns Tod .

Paris , 17. Oktober . ( E. P. ) Nach einer Meldung aus Tunis
wurden in einem Bergwert in Lu jeder durch vorzeitiges Los -
gehen einer Sprengladung 9 Arbeiter getötet und mehrere schwer

Tie Ueberschwemmungeu in China .
Peking , 17. Oktober . ( WTB. ) Den letzten Berichten zufolge

halten die Ueberschwemmungen am Gelben Fluß an .
In einem Distrikt sind ollein 80 000 P e r s o n e n obdachlos .
Nach Feststellungen von Sachverständigen wird e » für wahrschein «
lich gehalten , daß der Gelbe Fluß den ganzen Winter hindurch die
umliegenden Landstriche überschwemmen wird . Man nimml an ,
daß ein Teil deS Wassers wieder in das ursprüngliche Flußbett
zurückkehren wird , während die übrigen Wassermassen sich landein -
wärts m der Richumg des Großen Kanals bewegen werden .

Immer wieder Typhuserkravkungen . In Sehmsdorf find
nach einer Meldung aus Slargard in Pommern 2ö Personen
an Typhus erkrankt , von denen eine größere Anzahl in «
Krankenhaus Stargard gebracht werden mußte . Die Seuche soll
von einer polnischen Schnitterin eingeschleppt worden sein .

Vetker für Berlln und Amgegeud . Meist bewölkt mit vcleinzelte »
Regenjällen . Frische lüdwcslliche Winde und höhere Tagestempcratnren . —
Jfit D. nsschlaud . Weslostwärts smtlchriilendcr Temperaturanstieg . Ueberall
regnerisch .
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Lavendel ' Seife
CHEMISCHE FABRIK SCHLEICH iS BERLIN NW6
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reine Wolle , roler lutn - . q
er, marine Pilsseerock . TrS50

�nae 66- 90 . uinüe 55 1 �

( Jede weiteren 6 cm 1,50 mehr )
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Waschsaml , mit Siickerel fS 50
I . äns- e «6 bis 65, Lange 45 w

( lede weiteren 6 cm 50 PL mehr )

Samtkleidch .
marine u. braun Köper - l�jZO
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( led . weit . 5cm m. Sdcker . IM mehn

Kindermantel
reinwollener Flausch > �

m. Pelerine u Pelzbesatz lOpg
Länge 45 - 9ä, LSige 4°, 1 V - ™

( Jede weiteren 5 cm 1,50 mehr )

Kittelanzug _
geripp . Waschsamt . tarblg 1 S
lür ca. 2- 4 Jahre , t . 2Jalire ,fc - w

( Jede weitere Größe 7öPf . mehr )

Kittelanzug 4 ; ;
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( Icde weitere Größe 1*50 mehr )
Kieler Anzug
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ham , Gr. 40- 60 cm 1 I

Reform - Schürzen
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Schulmappen
für Knaben und Mödclien Q 75
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. . . . .
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und Mädchen

. . . . . . . .

T _ — — u f. FrOhstnck .
laSCn « » n Vollrindled . 1 65
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Schuhwaren

Schnürstiefel
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Gr. 25/ -6 4 . 7 . 5 . Qr. 24/21 V QQ
4 . 5 » . 21/22 5 . 1 » . 19/20 �

Schnürstiefel braun

mit u ohne Kappe . Gr. M' SS Q Rr .
5M,Qr . 24/24 4 . 5 » . 21/22 VJOJ

Schnürstiefel s�iwacz
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Gr 41/44 ö,00 . Or. 27/40 U 1U

KäppChSn ausTndi 4 qk
lür Kinder , mit Fompoa

Teller - Mütze . q7 =
Plüsch , mit 7 teiligem Kopl � '

Südwester piascn , ck
mit Band �

Südwester S�e " .
Kunstp ' üsch mit Band und ZLQO
Nadcl - Oirnlcrung . . . "

Backfisch - Hut
vorn a ifgeschlaeen , Samt , f \ Qf )
mit Rosette und Band - Garn .

Trikotagen

Strümpfe 50 PfI u l . schw. u. braun , Gr. !
( Jede weitere Größe 5 Pf. mehr )

Strümpfe ' Är 95 pf
plattiert , achwarz . Qr. I "

( Jede weitere Größe 20 Pf. mehr )
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Buxkinhosen

Leibchenhose 1 « �
tili- ca 2 Jahre 1

Trägerhose o7 ( r
tUr ca. 9' jahre � ' 0

Extia -
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Klnderwäsche

Mädchenhemden

G�Se « - « cm 1 30 bis 2 95

�Äm « 1i5bis3io
Beinkleider MUdch - n

1 65 ws 270

bis 250

Nachthemden » nd » «

ä » 120cm 2 25 bis 440

Knabenhemden
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"
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Hz. ndentujh m. Szticmalt . w

Nachthemd kL 4 . 75
m. larblg . Besa | > u Tasche

dazu passend
Qröäe 25- 65 cm

m. Stick . - Volant 4 ee
Größe 24- 55 cm I OD

2ioMatrosenmütz .
marlnebl , Schrillb . St . 90

Jackle - Coogan
Mützen . . . . O50

Schülermützen 35Q
tarb . Sarai , mit Goldtresse �

Bilderbücher 25Ii r die K eirslen , o. a.
Liebet die liete . . .

V e r k a n 1 1

PJ -

Si & ndioet

Jugendbücher
/. hneb . u. H&dth . , geb . 05 , brosdi .

Darxmier : 1001 Scthi . ht 50 leg . um d. Erde .
fJibelongenaege . Die H eise v. lonood usw .

A . Wert heim
Leipziger Str . Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

In dieser Woche :

Große Luftballons

IQpf -
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Pelzhaus
Leipziger Str . SS 1

rerkauft

Pelzmäntel ,
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Schals , Füdisc , Wolfe

auf Teilzahlung !
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Oranlenstr . 158

Vtr baheo keine Filialen !

S SawcU Vorrat

Ein Posten solider

m Perserleppiio
BBii Brflden * SSS ? * S %?

Gr« 8« 70x140 cm iL S. 50
ca. 00x180 cm M. 10 . 75
. 726x195 cm M. 15 . 75
, 160x225 cm M. 28 . 60
» 190x290 cm M. S' . OO
. 240x840 cm M 62 50
» 290x890 cm iL 75 . 00

Eine Anzahl Teppiche
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9tr mit Fehlern

MlHiienM
» « 1 . Tüll Stcilie Fenster » ,75
bantModrs » Steil . Fenster 5, - 85

Halbstores mlEtEa,?8n80„n
Stück 7. 95 , 3,25 , 8 . 75

Madras - Stoffe
dunkelgrundig , groBerarbcnanswah ]

160 cm brait 3 . 50 , 4. 75 , o —.
Versand p . Nachnahme .
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Erslkl . Sürecii - Apparate
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mit PiaUeazagahe .

Geringe Anzahlung
und kleinste Rate

Platten aller Marken m Listen¬
preisen In grober Auswahl .

Pfosüiliaas E. feldbammer
Berlins 42 . R! flmtr . 84 . TelnP » : Dänboöini

fordern Sie kosieniosen Prospekt ein oder besidittpen Sie
meine Vortührangsr &nme von 9 —7 Uhr ( o&di Sonnobendsi

Raofea Sie m in eioeiD SpßÄSprsöunasöiliiEC -Cßsdiäft!
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Damen sparen Geld

Eitra . WsHsa ssd LAagea für grossa lad starke Dansn
Vtloor-klalsl «. bArtoatj 24 35 42 1 PICteb-Bittna-ktiila 64 63 72
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bis ans Lebensende , der grötzie Massenmörder zu sein

und zu bleiben . ES ist mir eine Lust , zu beobachten ,
wie Auge ans Auge erliicht . Mit lächelnden Lippen
will ich zuiehen . wenn ein schmerzgekrllmmter Fug
von giftigenHühneraugen verlassen wird . Tausenden

habe ich jetzt schon die verblüffend schnell wirkenden

. Lebewohl ' « Präparate empfohlen und alle haben
mir tausendfach gedankt . Haben Sie Hühneraugen
und Hornhaut an den Fuhsohlen mit dem üblichen

Wohlgeruch , dann nehmen Sie das einzig dastehende

Hühneraugenpflaster . Lebewohl ' und . Lebewohl ' »

Vallcischeiben . Sie rutschen nicht , sondern kleben

fest wie ein Insekt am Fliegenfänger . Zuletzt noch ein

Futzbad mit dem . Lebewohl ' « Fubbadepulver und Sie

sind gerettet . Auch Sie werden dann für mich eine

große Träne beS Dankes übrig haben . Hühneraugen -

Lebewohl für die Zehen und Lebewohl - VaLeu -

bdieiben für die Fnb ' oble , von vielen Aerzten

empfohlen . Blechdose <S Pflaster ) 7S Pfg . Lebewohl -

Jugbab gegen empfindliche Fütze und Fußschweib .

Schachtel ( 2 Bäder ) S0 Pfg . , erhältlich ut Apotheke «
vnd Drogerie «.
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Die Notwendigkeit der wirtschaftlichen�brüftung
Weltwirtschaftliche Umschau .

In Lacarno wurde mit erfreulichem Erfolz über die politische
Abrüstung , über die Sicherung des europäischen Friedens verhandelt ,
nicht aber über wirtschastiüi ) « und soziale Probleme . Die Angst vor
einem neuen Kriege hat zum Erfolg der Konserenz gesührt .
Rheinpakt , Schiedsverträge , Völkerbund sollen Instrumente zur Ver -

hütung der Kriege darstellen . Es wird jedoch auch eine weittragende
Urngruppierung der Mächt « in ihrem Verhältnis zueinander er -

folgen . In jedem Falle wird Deutschlands politisches Verhältnis zu
Frankreich eine radikale Acnderung erfahren müssen : eine Um-

gruppierung der politischen Machttombinationen im Osten wird

ebenfalls nicht zu oermeiden sein , und vor ollem wird die politisch «
Lage Rußlands durch Locarno beeinflußt werden . Wie steht es
aber mit der wirtschaftlichen Abrüstung und der wirtschaft¬
lichen Mächteumgruppierung ? Man kann wohl behaupten ,
daß wir uns immer noch im Zustand des latenten Wirtschasts -

trieges , de » Krieges aller gegen all «, befinden . Ueberall

türmen sich die Hindernisse de » internationalen Wirtschaftsverkehrs .

Wege der wirtschaftlichen Abrüstung .
Di « Reparationssrage lastet immer noch auf der Welt .

Ihre Folgen sowohl für Deutschland , bzw . di « deutscht Arbeiter -

schaft aus der einen , für die übrige Welt auf der anderen Seite ,

stehen jegt , zu Beginn der oermehrten Reparationsleistungen , noch
nicht einmal fest . Es wird sich leicht ergeben können , daß die

Leistungsfähigkeit Deutschland » bei der Auflegung
der Reparationslast überschätzt wurde . Mrd diese Erkenntnis ,
sobald sie einmal gereift ist , zur Neuregelung der Reparationen
führen ? Dies wäre jedoch eine Vorbedingung der wirtschaftlichen
Abrüstung . Des weiteren ist da » Problem der internationa -
len Kriegsschulden zum großen Teil immer noch nicht ge »
regelt . Der französische Finanzminister Caillaux hat sich erst

kürzlich aus Amerika eine Absage geholt , mit schweren Folgen für
die französische Valuta , deren Stabilisierung vor Erledigung dieser
Frage nicht erreicht werden kann . Die Konturrenzver «
h ä l t n i s s e auf dem Warenmarkt sind jedoch ohne die Stabilisie -
rung der französischen , belgischen und italienischen Valuten dauernd

gestört und bergen Keim « fortgesetzter Konflikte . Probleme de »
internationalen Arbeit » - und Geldmarkt « » harren eben »

falls der Lösung . Menschenwanderung und Kapital »

Wanderung sind seit dem Kriegsschluß gehindert , der freie Der -

kehr auf diesen Gebieten ist unterbunden . Der Warenaustausch

stößt aus - viel größer « Schwierigkeiten als bisher . Eine noch ni «

dagewesene Schutzzollwell « ist überall vorherrschend , hohe

Schutzzölle , oft unterstützt von Einfuhrverboten , versperren den Weg
der Waren au » dem Land , wo sie am vorteilhaftesten hergestellt
werden , in ander « Länder . Di « wirtschaftlich « Abrüstung würde vor
allem den Abbau der Zollmauern erfordern . Di « Erstarkung der

kapitalistischen Interessen , die Entstehung neuer Nationalstaaten mit

künstlich aufgeblähter Industrie , stellt diesem Abbau große Hinder »
nisse entgegen . Dennoch ist er nötig , wenn dem verarmten Europa
wieder auf die Beine geholfen werden soll . Einstweilen ist e » schon
al » ein Fortschritt zu buchen , wenn brauchbare Handelsver -
träge zwischen den einzelnen Staaten den Warenverkehr er -
leichtern . Di « Verworrenheit der allgemeinen Politik führt « auch
zu einer unvernünftigen Handelspolitik , die politisch « Mächte -
gruppierung war auch von einer wirtschaftlichen begleitet , wenn auch
die beiden sich nicht in jedem Falle deckten . Es ist anzunehmen , daß
durch die Umgruppierung der Mächte infolg « de » Paktes in Locarno

auch ihre wirtschaftliche Neugruppierung ein -

treten wird .

Die bisherige ZNächkegmppierung in der weNwirtfchast .

Frankreichs Bündnispolitit führte es zu einer bestimmten

Wirtschaftspolitik . Die politischen Verbündet « » Frank -

reichs unterhiellen auch enge wirtschaftliche Beziehungen zu ihm .
Poincare verstand es . sich das französische Bündnis mit Polen und

d«r Tschechoslowakei teuer bezahlen zu lassen . Diese Länder mußten
Frankreich weitgehende handelspolitische Vorteile gewähren . Di «

französischen Waren erfuhren in Polen eine Sonder -

behandlung . Das französische Kapital ist in Polen eing «»
drungen und genießt dort außerordentlich «, selbst Inländern nicht

Ad l . Olüober 1925 u ™' r Engrospreisen
Herren - und Damenstoffe

auch an Privatkundschafk

fudihaus Htrfg 4 Tiedse AM. - Ges. ,
Leipziger Straße 104 , I , Stock

( gegenüher Kempiruki , kein LaJen )

zugestanden «, Begünstigungen . Erst in der letzten Zeit haben sich
diese Länder wirtlchaflich nach anderen Richtungen orientiert . An
St . lle Frankreichs kommt als Kapitalgeber für Polen seit einiger
Zeit in steigendem Maße Italien in Betracht . Deutschlands
handelspolitische Stellung zu Polen und zum Teil auch der Tschecho -
slowakei war seit dem Kriege sehr gestört . Zurzeit ist immer noch
ein Zollkrieg Deutschlands mit Polen im Gange . Aber auch
in der Tschechoslowakei versperren noch manch « Einfuhrverbot « den
deutschen Waren den Weg . Dieser Zustand Ist um so bedenklicher ,
als für diese Länder der Außenhandel mit Deutschland früher von

ausschlaggebender Bedeutung war und trotz all «r erwähnten Hindcr -
nisse auch seit dem Kriege geblieben ist .

Aehnlich verworren sind die gegenseitigen wirtschaftlichen Ve -

Ziehungen der sogenannten Nachfolgestaaten untereinander .
Di « Staaten , di « vor dem Kriege die österreichisch - ungarisch «
Monarchie bildeten , leben in einem Zustand , der beinah « einem

ständigen Zollkrieg « gleichkommt . In bezug auf Deutsch -
österrcich wurde in Genf festgestellt , daß di « Lebensfähigkeit
dieses Landes vornehmlich davon abhängt , ob e» ihm gelingt , gute
Handelsverträge mit den Nachfolgestaaten abzuschließen . Bisher
war ihm die » nicht möglich : der vor kurzem abgeschlossene
österreichisch - jugoslawische Handelsvertrag bedeutet eine nur geringe
Erleichterung in dieser Hinsicht . Die übrigen Nachfolgcländer sind
aber nicht weniger aufeinander angewiesen , wie die » für Oesterreich
der Fall Ist. Die wirtschaftliche Abrüstung Europas ohne An -

Näherung der Nachfolgeländer ist schwer vorstellbar . Es Ist möglich .
daß die politische Entspannung in Locarno sich mittelbar auch auf
dies « Gebiete auswirken wird .

Wie wirb Rußland » wirtschaftlich « Stellung durch die polt -
tischen Ergebnisse beeinflußt ? Für Rußland ist , da es ein Außen -
Handelsmonopol hat , und die Ein » und Ausfuhrmengen begrenzt
sind , Kredit wichtiger al » Handelsverträge . Der Pakt von
Locarno wird durch die Sowjetregierung al » ein russenfeindlicher
angeschen , der angeblich von der Rußland feindlichen englischen
Regierung dazu benutzt werd « n soll , Deutschland in eine unsreund -
liche Politik gegen Rußland hineinzutreiben . Daß aber gleichzeitig
mit den Verhandlungen in Locarno ein deutscher Handelsoer »

trag mit Rußland mit umfangreicher Kreditbewllligung für rus »
fische Käufer deutscher Waren zustandekam . spricht vorderhand gegen
«ine solch « Annahme . Di « politisch « Einstellimg der englischen Re¬

gierung gegen Rußland führte diese zur Kreditverweigerung . In -
besten läßt sich der russisch « Markt in der Period « der riesigen Ab -

satzschwierigtetten nicht ausschalten , und der Druck der « ng -
tischen Industriell « » , dl « ihr « Waren g « rn nach Rußland
ausführen möchten , wird auch die englische Regierung eines besseren
belehren . Gewährt doch selbst die amerikanische Industri « trotz
aller Sowjetfeirrdlichkeit sehr erheblich « Warenkrodite an Rußland .
Die wirtschaftlichen Beziehungen Italiens zu Rußland sind sehr gut .
ja sie sind die besten unter sämtlichen europäischen Ländern . Ruß -
lond betreibt eine Annäherungspolitik auch gegenüber Frankreich
und neuerdings auch gegenüber Polen ( als Gegenzug gegen Eng -
land ) , die ohne Zweifel auch «ine Verbesterung der wirtschaftlichen
Beziehungen herbeiführen wird , besonders wenn die Verhandlungen
zur Regelung der russischen Vorkriegsschulden an die französischen
Besitzer russischer Papiere zum Erfolg führen würben .

Wie weiden sich die wirtschaftlichen Beziehungen der beiden
von dem Patt am meisten betroffenen Länder , Deutschland »
und Frankreich » , gestallen ? E » ist noch nicht an der Zeit ,
da » Ausmaß und die Tragweit « dieser wirtschaftlichen Beziehungen
im einzelnen zu schildern , auch nicht di « Schwierigkeiten , die dem

Abschluß eines Handelvertrages bisher im Wege standen . Dieser
Tag « sollen die Vertragsverhandlungen zwischen Deutschland und

Frankreich wieder aufgenommen werden und dann wird sich zeigen .
ob der Sicherheitspakt von Locarno auch auf wirtschaftlichem Ge -
biete Früchte zu tragen vermag . A. H.

Jür eine europäische wlrtschastsuniou .
Der Handelsredakteur der » Bastler Nationalzeitung ' , der den

Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht auf seiner Amerikareise be -

glellet , hatte an Bord der . Deutschland ' eine Unterredung mit ihm .
über die er stinem Blatt « u. a. drahtete :

„ Reichsbankpräsident Dr . Schacht erklärte , es müsse soweit
kommen , daß aus Europa « in einzige » Wirtschaft » -
gebiet gemacht werde . Der Gedanke einer europäischen Wirt -

schaftsunion müsse in dl « ganz « Welt hineingetragen
werden . Es sei nicht beabsichtigt , ein « Anleihe in Amerika auszu -
nehmen . Im Gegenteil strebe Dr . Schacht ein « Eindämmung der -

artiger Bestreben an . Wenn jemand da » Recht zur Benutzung au » -

ländischer Kredite zugestanden werden könne , so sei diese » die Wirt -

schaft . Di « deutsche Reichsbank schalt « al » Kapitalquell «

v o l l st ä n d i g aus . Zu einem derartigen Mittel könne nicht ge -
griffen werden , da dos Vertrauen des Auslandes , das sich langsam
wieder einzustellen beginne , sofort von neuem verloren ginge . Ein «

Erleichterung des Kreditmarktes im Innern könne jedoch erreicht
werden durch die Gewährung langfristiger Gelder . Aus -
landskredite sollten aber nur für di « notwendigsten p r »->.
duktivea Zwecke in Anspruch genommen werden .

�ocortjo unö 61t SZrse .
Ueber die Einwirkung der politischen Verhandlungen im

Locarno auf die Gestaltung des Börsenverkehrs schreibt di «

�Deutsche Bank ' in ihrem Wirtschastsbericht vom IS . Otto -
der u. a. :

» Soweit die außenpolitische Entwicklung bereits auf die Börse
einwirken konnte , war in zunehmendem Maße eine Zuversicht «
lichere Stimmung festzustellen , die in dem Augenblick auch die

Kursbildung nach oben beeinflussen mutzte , als der Börse kein ernst -
haster Zweifel mehr aufkam , daß die Konferenz von Locarno mit
einem positiven Resultat enden werde .

Daß sich mit dem Abschluß des Sicherheitspatts ein alle »

beherrschendes Ereignis vollzogen haben wird , von de »

Entwicklungen , nicht zuletzt psychologischer Art , ausgehen können ,
die unmittelbar in das Schicksal der Wirtschaft eingreifen müssen , ist
in Wirtschaftskreisen kaum verkannt worden : sei es , daß di « neu «

politische Atmosphäre auch für die im Fluß befindlichen Handel » -
politischen Verhandlungen von Bedeutung sein werden , oder

daß mit der Konsolidierung des europäischen Friedens der allge -
meinen Vertrauenskrise ein wesentlicher Grund entzogen wird , wa »

aus di « Kreditwilligkeit de » Auslandes günstig ein -
wirken könnte . Bislang war aber di « eigene Auftriebstrast der

Börse zu schwach , um die psychologische Wendung materiell nach -
Hallig auswirken zu lasten . In der letzten Zeit hat sich zwar wieder

hier und da ausländisches Kaufintereffe für deutsche
Werte gezeigt , aber doch nicht belangreich genug , um starte
Wirkung zu erzeugen . Man möchte annehmen , daß eine größere
Kredllwilligkeit des Auslandes sich gleichzeitig auch mit einem ver -

stärkten Jntereste an deutschen Werten paaren müßte .

�ahaltendt Verschlechterung 6es �rbeitsmarkts .
Die Anspannung des deutschen Arbeitsmarkt » ,

di « schon seit Monaten �u oerzeichnen ist , nimmt immer schärfer «
Formen an . So berichtet jetzt das Berliner Arbeitsamt :

Die Arbeitsmarktlage hat im allgemeinen gegenüber der Bov -
wache eine recht erhebliche Verschlechterung erfahren .
Dieses tritt sowohl in dem Rückgang der Anforderungen von Kräften ,
als auch in dem Zugang von rund 5300 Arbeitsuchenden
in die Erscheinung . Ebensalls weisen die Zahlen der Erwerbs -
losenunterstützungsempfänger eine recht erhebliche
Steigerung mit etwa 1000 Personen auf . Bei der Verschlechte -
rung der Arbeitsmarktlage steht die Metallindustrie an erster Stelle .
Die Zahlen der arbeitslosen Facharbeiter der Metallindustrie stiegen
allein in der Berichtswoche um rund 1300 Personen . Dieses ist
neben den allgemeinen Absatzschwierigkeiten auch daraus zurückzu -
führen , daß in der Metallindustrie größere Werke zu umfangreichen
Betriebseinsch rän kungen , infolge wesentlicher Berringe -
rung der bei den Firmen eingegangenen Neuaufträge , übergegangen

!ind. Auch in der Tabak - und Schuhindustrie , sowie in der Texttl -
»ranche , sowett bei letzterer Branche das Hilfspersonal in Frage

kommt , waren teilweise umfangreiche Entlastungen zu verzeichnen .
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wie vorzüglich der echte ZkathreinerS

Malzkaffee schmeckt. — Und dabei

kostet das ganze Pfundpaket nur

� 50 Pfennig ?

Berlin lacht . . .

Die Sache mit der 15000 - Mark - Spetide macht den Berlinern

viel Spa6 . Herr X begegnet auf Schritt und Tritt fröhlichen

Delftrauchem , und bei der Verteilung der 50 - Mark - Scheine

geht es gewöhnlich recht lebhaft zu . Es wird gebeten .

Herrn X nicht In Stücke zu reiben . Die 15 000 Mark sollen

unter allen Umständen im vollen Betrage verteilt werden !

Am nächsten Mittwoch veröffentlichen wir mit voller Adressenangabe die Namen

der Delftfreunde , die bis jetzt einen 50 - Mark - Schein bekommen haben !



Ebenfalls tu der Holzindustrie tat tu anderen Berufen macht
sich «in « Steigerung der Erwerbslosenzisfer bemerkbar , gm otlge .
meinen hofft die Geschäftswlt . dah durch einen günstigen Abschluß
d«r gegenwärtigen politischen Verhandlungen eine Ekleichterung in
den gekannten wirtschaftlichen Schwierigkeiten eintritt .

Es waren 54 879 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge -
tragen , gegen 49 394 der Vorwoche . Darunter befanden sich 39 389
( 36117 ) männliche und 15 290 ( 13 277 ) weiblich « Personen . Unter -

stützung bezogen 16 075 ( 15 276 ) männlich « und 3159 ( 2980 ) weibliche .
insgesamt 19 234 ( 18 256 ) Personen , davon bei Nolstandsarbeiten de -
schäftigt 1394 . "

Dabei ist noch im Auge zu behalten , daß eine Reih « von Ge -

werbezweigen sich eines guten Geschäftsganges erfreuen und oer -

hältnismäßig günstige Beschäftigungsmöglichkeiten bieten . So hat
sich im Berliner Bezirk die Lage in der Industrie der Steine und
Erden gebesiert , in der Zellstoff - und Papieisabrikation war sie
wenigstens in der Kcirtonbranche gut , ebenso in der Konfektion .

Auch im Rheinland Stillegungen .
Daß die Krisenerscheinungen am Arbeitsmarkt nicht aus Berlin

beschränkt sind , ist bekannt . Besonders interessant ist der Bericht des

Rheinischen Landesarbeitsamts vom 16. Oktober , in dem es
u. a. heißt :

„ Das Tempo der Verschlechterung des Arbeits -
m « rtts hat in der abgelaufenen Woche weiter zuge -
« o m m e n. Die Mschwächung des Arbeitsmarkts schreitet so syst «-
matisch , man möchte fast sagen folgerichtig , weiter , daß man mit
einem weiteren Absinken der Kurve in den kommenden
Monaten rechnen kann . Im Bergbau bleibt die Lage nach
wie vor unbefriedigend und die Entlastung des Arbeitsmarkts durch
zwischenörtliche Vermittlung stößt auf große Schwierigkeiten . Im
Ruhrkohlenbergbau ist jeder 20. Mann der Belegschaft ohne Arbeit .
In der Eisen - und S t a h lt n d u st ri e liegt die verschlechte -
rung weniger bei der eisenschaffenden als vielmehr bei der eisen -
verarbeitenden Jndustrie . Die Entlassungen . Betriebsein -
schränkungen und Stillegungen gehen weiter , vor allem im Düssel -
dorfer Bezirk , und es ist die Ansicht weit verbreitet , daß diese ab »
steigende Entwicklung noch weiter gehen wird . Auch Köln meldet
Entlassungen aus der Metallverarbeitung . Di « K a b e l l n d u st r i e,
die im Laufe dieses Jahres recht aufnahmefähig war , vermindert ihr «
Arbeiterschaft . Der Arbeitsmarkt der Industrie im allgemeinen wird
stark dadurch beeinflußt , daß nur kleinere Aufträge
hereinkommen , größere Objekte sind sehr selten . Besonders
deutlich ist das in der M a s ch i n e n i n d u st r i e zu beobachten , wo
der Arbeitsmarkt der Großmaschinenindustrie besonders ungünstig
liegt . Die kleineren Austräge zusammen mit dem geringen Auftrags -
bestand bringen Schwankungen und Unruhe in den Ar -
beitsmarkt hinein . Es kommt nicht selten vor , daß angekündigt «
Stillegungen nich. ausgeführt oder stillgelegte Betriebe nach kurzer
Zeit wieder , wenn auch nur teilweise , in Betrieb genommen werden ,
weil inzwischen Aufträge hereingekommen sind . Die durch das
Zerren an der zu kleinen Austragsdecke unsichere und schwankend «
Beschäftigung erhöht natürlich die llnkosteu und ver -
schlechtert den Wirkungsgrad der Betriebe . "

Daß es gerade die eisenverarbeitende Industrie Ist , die

unter der gegenwärtigen Krise besonders leidet , ist nicht zuletzt auf
die Exportschwierigkeiten zurückzuführen , die das Versagen der

deutschen Handelspolitik noch verstärst hat . Die hohen

Eifenzölle� die dl « industrielle Fabrikation verteuern , tragen

ihr Uebriges dazu bei . So ist die Krise am Arbeitsmarkt großen -
teils durch dieWirtschaftspolitikderRechtsregierung
verschuldet .

Theorie und Praxis . Es ist noch erinnerlich , mit welchem

propagandistischen Aufwand während der Inflation von großkapita -
listjschsr Seite der glücklicherweise mißglückt « Versuch gernacht wurde ,

r i � ' .» C. vi! S (« v*Sa Tni «f AS«die - rM�ei ' chs bahne d « M Großkapital in die Hände zu spielen .
Die Hauptrolle bei dieser Propaganda spielte das Argument , daß
datrtMNWknpttal eherckss der Lage set . das betriebswirtschastlich sehr
heruntergewirtschaftete Reichsbahnunternehmen wieder in die Höhe
zu bringen . In der Generalversammlung der Vereinigten
Eisenbahn bau - und Betriebsgesellschast . weiche die

Bahnen Königswusterhausen —Töpchin und Pdlkwitz —Raubten de -

Trustfrei I Trustfrei I

. Heros 66Tragt „
die Qaalitats - DanerwSsche

Durch ihre blendende Weiße und Geschmeidigkeit roo echter
Leinenwäsche kaum zu unterscheiden .

„ Heros " Dauerwäsche - Fabrik W. Kaless , Ketschendorf ( Spree )

treibt , wurde
erzielten
für die Aktionäre
zur Instandsetzung der Betriebsmittel , an denen seit 1914 nichts

« s ch e h « n sei . Verwendung finden müßten . Also haben die
rioatbetrieb « anders , besser gewirtschaftet als die Reichsbetriebe ,

die glücklicherweise schon seit längerem sich kräftig auswärts ent -
wickeln ?

Unverzinsliche preußische Reichsmark - Schahanweisungen . Die

Preußisch « Staatsbank ( Seehandlung ) ist , dem Amtlichen Preußischen
Pressedienst zufolge , vom Preußischen Finanzministerium ermächtigt
worden , unverzinsliche preußische Reichsmark - Schatzan -
Weisungen — sogenannte Schatzwechsel — mit einer Laufzeit von
ein bis drei Monaten zur Begebung zu bringen . Die Schatzanweifun -
gen werden in Abschnitten zu 100 , 500 , 1000 und 5 000 R. - M. an
Banken und Bankiers bis auf weiteres mit 7 ? L Proz . verkauft mit
der Maßgabe , daß eine etwaige Weitergabe an Banken und Bankiers
zu keinem niedrigeren Satze als 7� Proz . , an Richtbankiers zu
keinem niedrigeren Satze als 7) 4 Proz . erfolgt . Die Preußische
Staatsbank ( Seehandlung ) hat sich bereit erklärt , die Schatzan -
Weisungen jederzeit zum Reichsbanksatz zu rediskontieren oder zum
jeweiligen Reichsbank - Lombardsatz zu beleihen .

Zollkrieg Polens und Lettlands . Die ständig zunehmenden
Einfuhrbeschränkungen Polens verursachen begreiflicherweise bei
sämtlichen Nachbarländern große Erregung und Verärgerung . Nach -
dem in dieser Woche tschechoslowakische Wirtschaftstreise wirkungs -
reiche Gegenmaßnahmen oerlangt haben , haben auch die Spitzen -
verbände unter Beisein der Vertreter der zuständigen Ministerien
Lettlands über die durch die polnischen Einfuhrbeschränkungen
geschaffene Situation beraten . Man hat sich geeinigt aus «ine
Verdoppelung des Zolles auf polnische Waren ; die
Waren , die bisher zollfrei eingeführt wurden , sollen einen ent -
sprechend hohen Wertzoll erhalten . Man ist in lettländischen
Kreisen um so mehr verstimmt , als auf die Forderung einer Eon -
derbehandlung der lettländifchen Grenze polnischerseits überhaupt
nicht geantwortet wurde .

Wie es zur Stillegung großer Zechen kommt . Darüber gab die
außerordentliche Vollversammlung der Bergwerksgesellschast . Alte
Haas « I , II , III " interessante Auskunst . Die Zeche wurde am
15. September stillgelegt . Wie der Generaldirektor Gehres aus -
führt «, aber nicht aus Unrentabilität , sondern well das
Rheinisch - Wesifälilche Kohlensyndikat statt der arbeitstäglich 7000
nur 150 bis 200 Tonnen Aufträge zuwies . Bei voller
Zuteilung wäre die Zeche als einzige der noch arbeitenden großen
Magerzechen lebensfähig gewesen . Die vor
schädigung von 1,50 Mk. pro Tonn « Mint
Haltung
lionen 2

vom Syndikat bezahlte Ent -
tinderabsatz habe zur Durch -

des Werkes nicht genügt . Di « Schulden seien auf 2,8 Mil -
ionen Mk . gestiegen . Von diesen 2,8 Mill . sind 593 000 Mt . Bank¬

zinsen . Die Schädigung der Zeche durch das Kohlensyndikat infolge
der Einschränkung der Brikettausträgc habe IL Mill . Mk . betragen .
So müsse der Antrag auf Liquidation der Gesellschaft
gestellt werden . Das Rheinisch - Westfälisch « Kohlensyndikat sei aber
bereit , die ftux « der „ Alte Haas « " zu kaufen , um eure in der gegen -
wärtigen Zeit nicht zu erfüllende Beteiligung aus der Welt zu
schaffen , und zwar zum Preise von 125 Mt . pro Kux . Für den

Lothringer Konzern habe die Beteiligung an der . Alte Haase " kein
Interesse , da er die Brikettlieferung der . Alte Haase " nicht aus -

nutzen könne . Die Liquidation wurde beschlossen . — Dieser
Bericht ist sehr lehrreich . Obwohl die Zech « lebensfähig war , mußte
auf IL Mill . Mk . Einnahmen verzichtet werden , weil das Syndi -
tat der Zechenleute das so vorschreibt . Obwohl lebens -
fähig , muß die aufs modernste ausgebaut « Zech « wegen der Ratio -
nierungsvorschriften des Syndikats ersaufen . Der Ausbau der
Zeche ist aber erst kürzlich aus den Ruhrentschädigungen
( die Zech « lag IVi Jahre still ! ) erfolgt . Nicht nur der gesamte sehr
hohe Anlagewert , soydern auch die aus den Reichsmitteln erstellten
Ausbauten werden y � r n i ch t « t. Obwohl die Schächte er -

saufen und die Brikettierungsdnlagen verkommen oder verschrotet
werden , sind sie aber etwas wert . Nämlich das papiexenx Recht der

Beteiligung von 700 000 Tonnen im Syndikat . Dieses kaust das

Kohlensyndikat selbst , um es an einen zahlungsfähigen
Käufer wieder zu verkaufen . Aber damit nicht genug . Der

Lothringenkonzern ist mit 2600 von 3000 Kuxen Großaktionär . Er

hätte die Pflicht , die von ihm beherrschte Gesellschaft zu sanieren .
Er könnte es ; denn er arbeitet nach seinen eigenen Erklärungen
seit Monaten mit Gewinn , statt dessen führt er mit der Majorität
seiner Stimmen selbst die Liquidation der Gewerkschaft , die ver -

nichtung der Zechen und ihrer Anlagen herbei . Dir wollen nicht
davon

na der Pe
> sprechen , was das Ersaufenlassen für die Be -

legschast bedeutet . Aber gegen die Wirtschaftsführung
in Deutschland ist die Geschichte der . Alte Haase " «ine schwere
Anklage . DI « hier ersolgende Vernichtung von Millionenwerten

hat nämlich drei Ursachen , für die die sogenannten Wirtschasts -

führe ? verantwortlich sind : die h o h e n B a n k z i n s e n . die keines - .

wegs auf den Gesetzen der Wirtschast , sondern ans de » Wucher »
kartellen der Banken beruhen , die Ruhrentschädigung , die
die sofort mit der Währungsstabilisierung fällige Kohlenkrise über
«in Jahr lang hinausschleppte und zu überflüssigen Millionen -

investierungen führte , endlich ein « zum Selb st zweck ge¬
wordene Syndikatswirtschaft , deren Paragraphen und

papierene Rechtstitel wichtig geworden sind , als noch so werwolle
Produktionsanlagen und Menschensiedlungen , die auf Gedeih und
Verderb mit ihnen verbunden sind .

Mus öer portef .
Schluß mit dem Nelson - Sunö l

Enkscheidung der Arbeilerjugend .
Der Hauptvorstand und die . ! ter der „ 5 Bezirke der Soziali -

stischen Arbeiterjugend sind in diesen Tagen im Friedrich - Ebert - Heim
aus dem Tännich zusammengekommen , um die schwebenden organi -
satorischen Fragen der Arbeiterjugend zu lösen . Einen besonderen
Raum beanspruchte dabei die Stellung zum sogenannten . Nelson -
Bund " , der sich ja bekanntlich in den letzten beiden Jahren gerade
die Arbeiterjugend ( neben den . K i n d er s r e u n d e n" )

zum Rekrutierungsseld für seine Ideen auserkoren hat .

Nach eingehender Beratung fällte der Hauptoorjtand e i n st i m-
m i g ( bei zwei Enthaltungen ) die folgende Entscheidung :

Der Internationale Iugendbund ( N e l s o n - B u n d) ist aus -
weislich seiner Satzungen eine sestgcschlossene Organisation , die
das Ziel verfolgt , eine neue . Partei der Vernunft " unter der

Jugend aller Völker aufzurichten . Der IIB . ist unserer Bewegung
nicht nur in seinem völlig undemokratifchen Aufbau , son -
dern auch in seiner geistigen Haltung und politischen Ziel -
s e tz u n g wefensfremd . Es ist unmöglich , den Mitgliedern resp .

zu . . . .
um der Ziele unserer Bewegung willen bei uns sind , sondern letzt -
hin lediglich ihren eigenen Zwecken dienen . Unser « Be -

wegung ist kein Rekrutierungsfeld für die dem Sozialismus
fremden Ziele des IIB .

Alle Mitglieder des IIB . ( Nelfon - Bund ) sind deshalb
aus unserer Organisation ausgewiesen .

Die Bezirkslecter sind ersucht worden , die organisatorischen Um -

stellungen , die sich durch diese Entscheidung ergeben , bis zum 31. Ok-
tober durchzuführen .

Die Arbeiferhochschule in Dien .

In Ergänzung unserer kurzen telegraphischen Meldung sei noch
folgendes mitgeteilt : Die deutschösterreichische sozialdemokratifche
Parteivertretung hat beschlossen , von dem Gelde , das die Partei
aus dem Verkauf der Hammerbrotwerk « gelöst hat , einen
Teil dem Solidaritätsfonds der Gewerschaftskom -
Mission zu überweisen , aus dem Rest des Erlöses aber einen
besonderen Fonds zu bilden , dessen Erträgnisse ausschließlich für
Bildung ? beftrebungen der Arbeiterschaft verwendet werden
sollen . Dieser Fonds setzt die Parteivertretung in die Lage , eine
Arbeiterhochschule zu ertichten . Die Arbeiterhochschule soll in Wien
im Januar 1926 ihre Arbeit aufnehmen . Ihre Kurse werden sechs
Monate dauern . Die Schüler und Schülerinnen sollen von den
Landesorganisationen der Partei , von den Gewerkschaften und Ge -
nossenschasten vorgeschlagen werden . Auch anderen Körperschaften
soll allenfalls ermöglicht werden , die Schule zu benutzen . Die Schü -
ler werden während der Schulzeit in einem geeigneten Heim
leben und lernen , können , ohne von Berufsarbeit und
wirtschaftlichen Sorgen belastet zu sein . Nicht nur
Angestellt « der Arbeiterbewegung , sondern auch jüngere Genossen a
und Genossinnen aus den Betrieben sollen in die Schul « aufgenom -
men werden . Die Bedingungen für die Schüleraufnahme und der ,
Lehrplan werden den zuständigen Stellen noch rechtzeitig mitgeteilt

'

werden . Die Arbeiterhochschule wird einem eigenen Kuratorium
unterstellt sein , in dem neben der Partei auch die Gewerkschaften
und die Genossenschaften vertreten fein werden .
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Werden Tische jetzt
anders gedeckt f

A leine Ausstellung
von ZS versdiiedenartis

gedeckten Tisdien

gibt Hhnen JiusJcnnft
üher diese Fräße.

& dcn �glichen Gebrauch ,
( \ ~ flS C / / 11 / CZi3 C / /CT für jic Festtafel , bis S m lang ,

bis 3J6 m im Durchmesser , in hervorragendet Auswahl !

Vorteilhafte Angebote — zum Beispiel :

Tischgedecke
Ketnletnen Hausmadier - JacqnarxL

Sdtwere Güte . FlSetienrmuter .

| Tiadttodi GxSfic HS�ISO an M. O. OO
M Tiaehtudi Größe 130 * 160 cm M. 0 . 00

g Mundtücher Gr . < 55X05 cm St M. 2 . 00

Reinleinen Jacquard . Stilmuster .

1 Ttsdiiueh Gr. 160 * 170 cm St H. 12J0
W Tischtuch Gr . 100 * 200 em St . H. 14 . 40
1 Handtücher Gr . 05 * 05 cm St M. 230

Einzelne Hohlsaum - Mundtücher t
W Reinleinen . Punkt - u. Blumenmuster .

1 Größe 32X32 cm . . . Stück M. - . 90

Tischgedecke
Weiß glatt Reinleinen , mit reichet
Wicke thandar bei ! and Handhohlsaum
Or ITOXJUO 170 * 270 170X520 170 * 400
M. 100 . - ISO . - ISO — 200 —
Mundtücher Größe 37 cm St. M. 3 . 00

Größe 45 an St . M. 4 . 00

Für Handarbeiten !
Tischdecken us » . in ollen Größen /
Weiß kräftig Leinenstoff , mit reisendet
Aufzeichnung für Kreuzstichstickerei

MStreubakettS '
Größe 05 05 105 130 170 �

|

m

Stück 1 . 05 290 4 . 00 730 11 . 60 eddg

Bcdienungsklcid
Aus gutem schwarzem Satin M. 14 . — W
Aus gestreiftem Zephir , . M. 030 Z

Bcdienungssdiürzc
Aas gutem Wäschestoff . . . H. 135 1

Bedienung shSubdicn
Aus weißem Mull M. 3. 05 , H. 130

Aufwarlebidi
Weiß Batist , mit Erlesetnlage ,
zum Herumreichen d. Speisen M, 530

Knstaütudi
Feinfäd , Reinletn . , Gt . OOcm M. 130

Silberputztudi
Für Metall und Glas , Gr .
30X . 35 cm

. . . . . . . . . .

M. - . 05

Dienerkleidung
aus Waschstoff

| fachen , Westen , Beinkleidet sowie
| Schürzen , Krawatten , Handschuhe

Bei Nieren - , Blasen - und A . « a a 3�2 F » 41 Schriften und Nachweis

Frauenleiden , Harnsäure , AB ' IfJ - - - - smo * * mit nn *mwtfßßk billigster Bezugsquellen
Ei weih , Zucker . BlfiBlfliinflffiJL /flPWnPSlfllWIlR durch die Kurverwaltung

1924 : issoo Besucher . Bad Wildungen .



AutfObrung , rationelle Form

Kindcr - Sliefel pHma braun Boxulf und Oft Schuh tief cl vetterfest , besonder » hslt -
Chevres «, gute Pestform , vorzflgliehe Vor ev » bere Verarbeitung , mit Oesen und Agraffen ,
»rbeitung , Grösse 27- 28 4,90 , Gr . 2S 2« 4�0 , für Burschen Grösse 36- 39 6,90 , für Kinder
Grösse 23- 24 . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . .Grösse 31 35 B,75 . . . . . . . . . . . .Grösse 27- 30

Kinder » Stiefel Kinder » Spangenschuhe
su » prime Rindbox , gutes _ prims Lsck , mit heller „
Msterlsl , sehr »trspsrler � vi Leder - lenensussuttung , " O
flhlg , Grösse 31- 35 6,90 , gsnr moderne Versrbeit . ,
Grösse 27- 30 . . . . . . . . . . .Grösse 31- 35 7,90 , 27- 30

Knaben - sowie Backfisch -

Stiefel sus prlms Rind
box , gute » Msterisl . be- W
queme Form , krlfilge Aus- m
löhrung . . . . Grösse 36- 36 ifT »

Qröbe 23/24

Sie erhöben die Leben sdsuer des Kinderschuhes
um ein Mehrfsebcs durch die

VORWERK - GAR ANTiE - GUMMISOHLE

Diese kostet , fix nnd fertig aufre -
mscht , für Burschen u. Mädchen

K> ( Or t
Kioden

Der Polizeietat im Lanötag .
Abstimmungen erst nach Klärung der Bertranensfrage .

In der gestrigen Landtagssitzung erklärte Innenminister
Severing in seiner Rede weiter : Zu den Zielen des Reichs -
d a n n e r s stehe ich durchaus , wenn ich auch mit manchen Einzel -
heilen nicht einverstanden bin . Wenn irgendeine Truppe in
Deutschland unter dem Gefühl der Unsicherheit ausgebaut werden
muhte , so ist es die Schutzpolizei . Für diese Unsicherheit sind die
verschiedenen Konserenzbejchlüsse der Alliierten ver -
antwortlich . Gegen den allgemein erhobenen Borwurs der Unwahr -
hastigkeit muh ich meine Beamten energisch in Schutz nehmen .
Wenn die einzelnen Organisationen wie „ Stahlhelm " , „Reichs -
banner " usw . übereinkämen , nach Eintritt der Dunkelheit nicht mehr
die Strohe zu betreten , dann würden sie der Polizei ihre Aufgabe
ouherordentlich erleichtern . Im Ruhrgebiet sollen 2( X) V Kommu -
nisten in die Schutzpolizei eingereiht worden sein . Das waren
2300 Gewerkschaftler , die uns bei Ausrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung im Ruhrgebiet die wertvollsten Dienste geleistet haben .
( Lebhaster Beifall . )

Weder die Einstellung noch die Beförderung erfolgt in der
Polizei nach parteipolitischen Gesichtspunkten . Ich bin überhaupt
erstaunt , Herr Kollege B o r ck , daß Sie sich jetzt post festum so
als den Sachverständigen der Deutschnationalen für die Schutzpolizei
hinstellen . Sie haben vor einigen Iahren Ihren Austritt aus der
Schutzpolizei mit folgenden Wendungen begründet : -

„ Ich sehe seht ein , daß für einen ausgesprochenen Soldaten kein
Platz mehr in dieser Zachpolizei ist Zum reinen Polizeidieast

fehlt mir jegliches Verständnis und Interesse . "

Ich habe diesem Selbstzeugnis , das heute noch gilt , nichts hinzuzu -
fügen . ( Stürmischer Beifall links und in der Mitte . )

Abg . Parteld - Hannover ( Dem. ) nimmt den Polizeipräsidenten
Grzcsinski gegen die Angriffe des Abg . Metzenthin in Schutz . Die
Gründung des überparteilichen Reichsbanners ( Lachen
und Zuruf rechts : Ueberporteilich ! ) war eine Notwendigkeit als
Gegengewicht gegen die Uebergriff « der rechtsgerich -
teten Organisationen . Die Meinung des Ministers über
die Polizeistunde teilen wir nicht : die Interessen der Wettstadt leiden
durch die Beschränkung der Polizeistunde . Die Behauptung des
Abg . Borck , es fehle der Schutzpolizei an Wahrhaftigkeit , ist doch
recht eigenartig von einem Polizeimajor a. D. In seiner Personal -
beschreibung für das Handbuch der Abgeordneten schreibt der deutsch -
nationale Herr Borck n. «u. er habe die oslpreuhische Sicherheit ».
Polizei ausgestellt und geleiteL Er ist nicht einmal drei Monate in
Ostpreuhea gewesen ! Man darf angesichts dieser und anderer An -
gaben in dem Handbuch die Frage auswerfen , ob bei Herrn Borck
mehr Wahrhaftigkeit vorhanden sei oder bei der Schutzpolizei . Im
mecklenburgischen Landtag hat sich soeben ein Justiz -
rat Kleebusch die Unverschämtheit geleistet , es sei ein
großer Unterschied , ob man den Hochverräter Ebert beleidige oder
den Reichspräsidenten Hindenburg . ( Unerhört ! ) Dos Mitglied des
Landtages Abg . K i ck h ö f s e l hat auch in einer Broschüre den
Minister Severing herabzusetzen versucht , indem er aus sein Schlosser -
gewerbe verwies . Das tut ein preußischer Lehrerl
( Hört , hört ! ) Der Not der Beamtenschaft muß gesteuert werden ,
zumindest muß man der größten Not der unteren Beamtenschaft
abhelfen . Besser als Kredite dürften Beihilfen für Beschaffung von
Wintervorräten sein . Für die Beamten sollten auch Kronkenkasien
eingeführt werden . Unsere Polizeischulen dürfen kein « Lehrer dulden ,
die nicht unbedingt treu zur Republik stehen . Der Redner tritt zum
Schluß für das Reichsbanner ein und wünscht , daß unter dem
schwarzrotgoldenen Banner die Versöhnung der Gegensätze in
unserem Volk « ermöglicht werde .

Abg . Prelle ( Wirtsch . Dereinig . ) trägt kleinere Wünsche vor .

Abg . Zink ( Z. ) wünscht , daß da » Preisuntersuchungs -
verfahren nicht einseitig bei den Klein » und Mittelbetrieben ein -
setzt und sich auf diese beschränkt .

Nach Ausführungen des Abg . Kaspar ( Komm . ) protestiert Abg .
Müller - Zranten ( Wirtsch . Bereinig . ) gegen die am Mittwoch ver »
anstaltete Razzia der Polizei gegen das gesamte Berliner
Bäckergewerbe . Ein ehrenwerter Stand sei dadurch in den
Augen der Oeffentlichkeit stigmatisiert worden . Die Kontroll « werde
gebilligt . Der Protest richte sich gegen die unerhörte Form . Wie
man in einer Wettstadt wie Berlin die jetzig « Polizeistunde , wo um
1 Uhr alles geschlossen sein muß , weiter beibehalten wolle , sei einfach
unverständlich .

Abg . Marckwald ( Soz . ) wendet sich tt . a. gegen den Entwurf
eines Reichsgesetzes zur Bekämpfung von Schmutz und Schund , dos
einen Index vorsehe von Schriften , die zwar nicht verboten werden
könnten , aber als unsitllich bezeichnet werden sollen . Das Verhalten
des Abg . Borck zeige , wie die Entgiftung der politischen Atmosphäre
von den Deutschnationalen gedacht sei.

Damit ist die allgemeine Aussprache beendet .

LeznrlcsdiMimZssiiszdtmH Grotj - Bcrlin ( SPD )

Mbenüfeier
für die Leserinnen und Freunde der „Frauenwelt "

Mittwoch , öen 21 - Oktober ,
abenös pünktlich 7*/ » Uhr , im Saalbau ZrieSrichshaiu

Mitwirkende :

DieSvielgemeinschastderJunasozialisten ; Arnim Lieb ermann ( Cello ) ,
Frl . Elll Brandenburg ( Klavier ) . Ansprache : Clara weyL

Vortragsfolge :
L Ceti

1. n) «nhanf » . . . . . . . . .Maffmet
b) Memitlto

. . . . . . . . .
Seclec

1 9te | ltatinun
1 s) Nnbnlustfche Gmaabt

b) gigeunerlon » . . . . .Jen
Eintrittspreis 0. 30 M. Karten find noch zu haben im Frauen »
sekretariat , Berlin SW 68, Lindenstr . 3, 2 . Hos II , Zimmer 1 ( SPD . )

« » spische
i . ZjDlottäf «

. . . . . . . . . . .
Pepper

2. S « U
(. Elegie

. . . . . . . . . .
. . . fioens

6, Die Wandlung (2 Szenen ) Toller
T. a) Soatbourin . . . . . . . . Hoffeek

b) gaTimtePn

. . . . . . . . .
Pepper

E » folgt die Einzelaussprach «.
Die Abstimmung über Artikel I ( Gehälter ) wird bis zur Ab¬

stimmung über die VllßtrauensantrSge am 22 . Oktober zurückgestellt .
Abg . Dr . Marehky ( Dnatt . ) erhebt Beschwerde gegen den Landrat

de » Kreises Bitterseld . der einer Versammlung , in welcher der
frühere Bolksbeauftragte Emil Barth die stärksten Beschimpfungen
gegen den Reichspräsidenten v. Hindenburg gerichtet habe , trotzdem
weiter beigewohnt habe .

Abg . Frau well mann ( Soz . ) meint , der Innenminister sei der
Rechten gegenüber nicht parteiisch , sondern im Gegenteil viel zu
m i I . b e.

Abg . Dr . Marehky ( Dnat . ) widerspricht dieser Behauptung der
Vorrednerin und führt Beispiel « zum Beweise des Gegenteils an .

Abg . Bachem ( Dnat . ) ergänzt die Ausführungen des Abg .
Dr . Maretzky durch Anführung weiterer Einzelheiten und kritisiert
die Tätigtest des stellvertretenden Polizeipräsidenten Dr . Friedens -
bürg .

Abg . Dr . Marehky ( Dnat . ) bemängelt es . daß in einer ganzen
Reihe von Polizeiämtern eine genaue Statistik über die Partei -
Zugehörigkeit der einzelnen Beamten geführt werde .

Abg . Meyer - Rheine ( Soz . ) bringt Beschwerden über die Art
des Geschichtsunterrichts an der Polizeischul «
Münster vor .

Mit persönlichen Bemerkungen schließt die Einzelberatung .
Das Haus vertagt sich auf Montag 12 Uhr : Einzeletats , kleine

Etats , Justiz etat . — Schluß ) 46 Uhr .

Vorträge , verein » uaö Versammlungen .
Reichsbanner » Schwarz - Rot - Gold " .

GesSIttsfte ! » « ! Berlin s 14. Sebastiangr . ' TltZS 0»k 2 Tr.
isritbrlchshsln : Di. , b. 20. , obenbs TVi Uhr , flcnicts &cnf . tScehe
ittonffuttec Str . 117, Sortion bei Äont. StfiUhinaerT — Bilsters -

dort : antreten je 7) » Uhr obenbs zum Versammlungsschuh Po. , b. 19. : ftom .
9Ö) tb SiKocio - Euife - Srfmle , (Softeiner , 5 de Uhlaiiifttofie . Dt. , b. 20. : ftom .
« Hb Cchilhenheus , Echmargenbors , feunbelehlcffoofte . SRI. . . b. 21. : ftom . Horb :
Snichernsiile zur fltoften ftunbgebung brt DDP . De . b. 2£. : ftom . West
Vitlmtio . Lutse - Schule . Gofletner . ffde Ubland strafte , ffr . , b. 22. : ftom . West
Schllftenhous , Schmaraenbors . �unbekehlestrofte . Ebenfolls ffr . ftom . Sotb und
SA» Bikwriogorten , Wilhelmsaue . -j- «chSnebern - Friebeitsn t St . , b. 20. . Saal »
schuft Schule Belziger Strafte . Die ftomeroben werben , dringend ersucht , such
innerhalb ihrer Parteien an den Wohlorheiien zu beteiligen . — Seulölln -
Btift : Mo. , d. 19. . obends 8 Uhe, stugvcrsommlungen der Älttnonnichosten in
den bclonntcn Lo lösen . 1. ftug : RottbulVt ftlouse . Vortrag das ftom . Breuer
über den Eicherheitspokt . — Lichtenberg : Di. , b. 20. , obenbs 7Zjr Uhr, Boll -
veriommlnng in der Anlo brt Schule Siegstiedstgafte . Vortrog bcs ftom .
Nomod . Slitgliebsforfen mitbringen . - Seüfoln : Sonntag , den 18. , - nachm.
114 Uhr. Kntteten mit Spialleuten Serftbergploft . Ptopoflonbomorfdi noch
Buckow. Sont , Michels ist gestorben . Beerdigung Mo. , d. 19„ nachm. 2i * Uhr,
SZttebhof Mariendorfer Weg. _

«ibeitet . 8sotseilrr . Bunb, «. V. . ftslsnsc Reinickendorf , « m Rontag . den
19. Oktober , abend » 714 Uhr. beginnt ein neuer fturfus in der ersten chilfe im
Bolkshaus . Scharoweberstr . Iii . — Tegel : ftursnsbeginn am Dienstag , den
27. Oltobrr . abends 714 Uhr. in' der Schbnebergrr ®tt . 8.

«rbriter - Radia - ftlub . c. B. «rnose griedrichshsio : Montag , den 19. Okto¬
ber , 744 Uhr, im Lokal Arndt , Warschauer Str . 56, Basteladenb und Beginn
der Vortrag »reihet . . ckinfUhrung in die Radiotechnik " . Eäste willkommen . —
Drtsanmoe Sharlsttcnbutg : Steffrnnkt oller werkiötigen ( Zunlfitunbc bei
Tbunack . Wieloudstr . 4. am Dienstag , de » 20. Oktober , abend » 714 Uhr. Dost »
willkommen .

iienteslserein ftmskschor Staotsbiiegee iiidiiches »laubens . Dien - wq. den
29. Oktober , adend , >48 Uhr, im Bonkettfool Rheingold , Potsdamer «tr . 3,
ffrouenlundgedung : „ Die deutsch « Jüdin im deutschen Volksleben " . Döste
willkommen . r

Der Reichs bnnd der KrieasbeschMgtrs . ftriegsteilnehrner nh fteiegeichinter .
dliebenen , Orisornooe Renkostn . veranstoliet am Sonnabend , den 81. Okwder ,
im ftarlsqarten . ReuFälln . ftarlsgortenstr . 9—11 , fein 8. Stiftungsfest . Tanz
in zwei « Acn . Sintritt einschl . Steuer und Nachtsteuer lüS M. Der Ucbcr -
schuft dient zur Unterststftnng bedürftiger Mitglieder , ftorten sind zu haben
bei den Funktionären und i « der Deschäftsstelle . Dononssr . 128, Montag und
Donnerstag oe > 7 —0 Uhr .

Geschästlicke Mitteilungen .
Dir Verweises auf das heutige Inserat de» bekannten Mostkhause , ck. Feld -

bsssrner . Verlis , Rttterftr . »4. Diese Firma hat eine neue ftollektion an
«orechoooarateu in lebet Preislage herausgebrocht , schon der Name ver »
bürgt nur erstNosstge Arbeit bei billigster Berechnung , ckrsohrene iZochlenie
hoben stch in den Dienst gestellt , wie man la auch einen «prechopporot nur
in einem Dveziolgeschöft kaufen soll, ftonkumnzlose stahlungsbedin -
gungen , b. h. niedrigste «nzoblung , und allerkleinsie Rote machen jeden ftons
zu einer nicht sllhlbaren Ausgabe . Blatten aller Marken zu Ladenvreisen ohne
Aufschlag . .

Die Firma Albert Roseohsio , dos « aus für Defchenke , Berlin , Leivziaer
Strafte 72-7i , hat eine ftpmhinoiion von Harigeldvortemsnnoie und Geldschein »
tafche auf den Markt gebrocht , die so praktisch eingerichtet ist. doft ein Heoou ».
sollen der losen Deldmünzen unmöglich wird , die fast nicht ousirögt und vor
ollen Dingen entsprechenden Raum für die Scheine bietet . Dir verweisen auf
da , heutige Inserat der Firma .

Zur guten Verdauung
nehme man nach jeder Mahlzeit «inen halben Kaffeelöffelvoll
Biserirt « Magnesia in ein wenig warmen Wasser « ein . Liserirte
Magnesia verhindert die Ansammlung schädlicher Gase im Magen
und sichert so eine vollständige Assimilation der Nahrung . Die An -
samnilung überschüssiger Magensäure ist stets eine Begleiterscheinung
oder gar die Ursach « von Dyspepsie , Verdauungsbeschwerden , Sod¬
brennen , Hypochondrie usw . Biserirte Magnesia neutralisiert die
überschüssige Säure , beruhigt die Magenwände und sichert so eine
iwrmal « und gesunde Verdauung . In allen Apotheken erhättlich .

Wenn Sie Biserirte Magnesia bei Ihrem Apotheker nicht hoben können .
schreiben Sie ou dos Denevoldepot D. F. Asche t Co. . Kamhurg 19, Pinnrdevg »
Wog 22. 24,

iPQn unerhoHer iSUiifßheif f
Dieses Sonderangebot ist eine nie wiederkehrende Gelegenheit , deren

Vorteile so klar auf der Hand liegen , dass jede weitere Anpreisung uder -

flüssig ist T atsachc ist , dass wir Gelegenheit hatten , erstklassige Ware enorm

günstig zu erwerben . Wir haben zngefasst — nun fassen auch Sie zul

Kindcr - Spangcn - und Schnürschuhe
sus verschiedenem lUnfsrblget Leder sowie sus Lsck mit fsrhlgea Lederverzteruages la

sus prims Ii ' Box
bestes Msterisl ,

' Peinfarbig - £>eder ~
Schnür * - u . - Cach . -

Spangensch ah
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Sewerkstbastsbewsgung
( Sithe auch 4. Seite Hauptblatt . )

der Neichsbahnüirektor als Zensor .
Von der Reichsbahndirektion Berlin , gez . S t a p s f , erhalten

wir folgende Erklärung für das in Nr . 478 des . Vorwärts " kriti -
Rerte Verbot der Verbreitung von Flugblättern aufreizenden
Inhalts :

. Die Deranlaffung , unsere frühere Anordnung in Erinnerung

zu bringen , wonach gegen die Verteilung von Flugblättern aus -
reizenden Inhalts auf " den Bahnhöfen und in den Zügen zur
Ztusrechterhaltung der Ordnung einzuschreiten ist ,

gab eine Beschwerde des . Zentraloereins deutscher Staatsbürger
jüdischen Älaubens E. V. " über ein in der Stadtbahn gefundenes
Flugblutt antisemitischen Inhalts . Der Verein hatte dringend
um Maßnahmen gegen Verteilung solcher Flugblätter gebeten .
Lediaiich der Ausrechterhaltung der Ordnung in den Zügen und

der Abwehr aller Slör�ngen vom Betriebe dient auch die neue

Amtsblaitversügung . *
Das betreffende Flugblatt aus der Sudelküche der . Deutschen

Erneuerungsgemeinde " log uns vor . So wenig erwünscht die Ver -

brettung derartiger Hetzblätter auch ist . so wenig können wir uns

damtt einverstanden erklären , wenn aus diesem Wege oersucht wird ,

den Artikel 118 der Verfassung unter Berufung auf die

öffentliche Ruhe und Ordnung zu umgehen Der E i s e n b a h n-

d i r e t t i o n kann auch lein besonderes Zensurrecht ein -

geräumt werden . Schmutz - und Schundliteratur kann wohl ver -

boten werden , aber solange sie nicht verboten ist , kann ihre Ver -

breitung nicht unterbunden werden Insbesondere die Beurteilung
darüber , ob der Inhalt eines Flugblattes aufreizend ist oder nicht ,
kann nicht dem Ermessen der Verwaltungsstellen der Reichsbahn

überlassen werden
_

Bor einem Eltreit in der Klavierindnstrie ?

Di « Verhandlungen über den Abschluß eines Mantelvertrages
und Lohntarifes wurden in dieser Woche fortgesetzt . Ueber die

Rahmenbestimmungen einschließlich der i ; e r i e n - und

Lehrlingssragen konnte — bis auf einige formale Be <

Stimmungen — eine Einigung erziel » werden . Zu den Ver -

bandlungen , die am Mittwoch angesetzt waren , verblieben noch vier

Hauptstreitpunkte , und zwar Altersklassen und Schlüssel . Arbeitszeit
und Löhne . Trotz längeren Auseinandersetzungen brachte diese
D e r h a n d l u n g k e i n E rg e b n i s. Sie mußte vertagt werden .

um zu der neu geschossenen «Situation Stellung zu nehmen .
Die Branchenkommission mit Vertretern der Verwaltung trat

am Donnerstag zusammen und beschloß , die noch verbliebenen

Streitfragen einem Schiedsgericht zu unterbreiten .

Dieses Schiedsgericht soll «in freiwilliges sein und aus drei Personen ,
je einem Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die aus ihren
beruflichen Organisationen zu bestimmen sind , und einem Unpar -

teiischen bestehen . Ueber die Person des Unparteiischen haben sich
die beidenseitigen Parteien zu verständigen .

Dieser Vorschlag wurde dem Arbeitgeberverband unterbre ' ttet

und angenommen . Das Schiedsgericht wird morgen , Montag , zu -
sommentreten . Die von dein Schiedsgericht gemachten Vergleichs -
vorschlüge werden dann den Mitgliedern zur Urabstimmung vorgelegt
werden .

Zur Entscheidung über das dann vorliegende Gesamtergebnis
der Verhandlungen hat die Verwaltung Berlin des Deutjchett Holz -
arbeiterverbandes eine allgemeine Mitgliederversammlung
zum Freitag , den 23. Ohober , nachm . 5 Uhr , nach der Stadthalle .
Kloster - Ecke Stralauer Straße , einberufen . An dieser Versamm -
lung nehmen nur Mitglieder des Deutschen Holzarbciterverbandes
teil , die sich als solche durch ihr Mitgliedsbuch ausweisen können .

Don den Arbeitgebern allein wird es abhängen , daß ein

Kampf von über 7000 Berliner Klavierarbeitern vermieden wird .

Lohnbewegung der Berliner Wachangcstellten .
Wie in fast ollen Berufen im Laufe der letzten Wochen infolge

der Teuerung Lohnbewegungen geführt wurden , haben auch die

Wachangestellten versucht , ihre Lohnsätze zu verbessern . Bereits im

September hat der Deutsche Derkelirsbund die Bewegung eingeleitet .
die aber erst im Oktober zum Abschluß gelangen konnte . Die Unter -

nehmer erklärten wiederholt , nicht in der Lage zu sein , die an sich
niedrigen Löhne zu erhöhen , da einmal die Abonnenten eine Er -

höhung der Gebühren ablehnen und auch die Preisabbau -
a k t i o n der Reichsregierung durch eine Lohnerhöhung nicht er -

schwert werden dürfe . Es muh hierbei besonders betont werden ,
daß auch der Schlichtungsausschuß . besonders im Septem -
ber , versagte . Erst nach wiederholten stunoenlarrgen VerHand -
lungen war es möglich , geplante Verschlechterungen im Manteltarif
abzuwehren und eine Aenderung der Lohnbasis herbeizuführen .

Die monatlichen Lohnsätze der Wachangestellten in den Tarif -

tesellschaften
betragen für Seperatwächter l4s Mk. , für Revier - und

iatrouillenwächter 185 Mk. , Kontrolleure 195 Mk . Diese Lohn -
sätz « zahlen die namhaftesten Gesellschaften Berlins als Tarif -
kontrahenten ab 1. Oktober . Daß die Lohnverhandlungen so
schwierig sind , liegt auch daran , daß in Berlin eine ganze Reihe
Winkelgesellfchaften bestehen , die weniger auf gute Aus -
führung der Bewachung , als eigenen hohen Verdienst Wert legen .
Di « Angestellten erhalten nur niedrige Gehaltssätze , ohne freie
Rächte , Urlaub usw . , so daß den Tarisgesellschaften «ine Schmutz -

übergibt man nur dem Nachweis des
Deulfch . MufikerverbandcS . Berlin 027 ,
AndreaSftr . 2t tKönigiladt 4310 , 4043 )
GclchZftSzeit 9 Bis 5, Sonntag » lOBiS
2 Uhr . Auf Sunfch Dertreterbcfuch

konturrenz bereitet wird . Um so mehr auch da » Publikum sich
noch sehr von diesen Leuten beschwindeln läßt .

Die Wachangestellten Groß - Bcrlins müssen nun , um das Er -
reichte zu erhalten , um die Löhne weiter auszubauen , sich restlos
ihrer Organisation , dem Deutschen Verkehrsbund zuwenden , sie
müssen einsehen , daß sie auch in Zukunft lediglich aufdieeigene
Kraft angewiesen sind . Auskünfte über Tarisgesellschaften gibt der
Deutschs Verkehrsbund , Sektion VII , Bayreuther Straße 31.
Kurfürst 9832 .

_

Die Butab - s ? ttnktionäre gesien den Schiedsspruch .
Eine Butab - Funktionäroersammlung in der Berliner Metall -

industrie hat am 16. Oktober noch einmal zu der durch den Schieds -
spruch geschaffenen Tarifsituation Stellung genummen . Nach einem
ausführlichen Bericht von Günther nahm die Versammlung ein -
st i m m i g nachstehende Entschließung an :

„ Die am 16. Oktober 1925 in den Sopbien - Sälen versammelten
Funktionäre der Berliner Metallindustrie billigen die Ableh -

Wähler - Ku « dgebnngen
heute , Sonntag , öen 18 . Oktober :

Köpenick - Müggelheim : Nachmittags 3 Uhr , Lokal Kellermonn ,
Müggelheim .

Marzahn : Nachmittags 3 Uhr , Schule .
Malchow : Nachmittags 5 Uhr , Gasthof .
Mc' chensee : Nachmittags 2 Uhr , Wortenberg , „ Zum goldenen

Stern " .

Niederschönhausen : Abends 7 Uhr : Rosenchal - Dorf , Druseberg .
Hauptstraße .

Redner : Großmana . Hermes . Slodt , Poleaske .

Montag , öen 19 . Oktober , abenüs 7' / , Uhr :
Kreuzberg ( 42. Abt . ) : Blüchersäle , Blücherstraße Kl .

Charlottenburg ( 52 . , 53 . u. 54 . Abt . ) : Aula Schule Wiebestraße ,
Ecke Koiserin - Augusta - Llttee .

Wittenau : Schulz , Oranienburger Straße 71 .

Redner : Cheminski , Klenz , Lempert , Stelling .

Dienstag , öen 20 . Oktober , abenös 7ll , Uhr :
Prenzlauer Berg ( 28 . Abt . ) : Büttners Festsäle , Schwedter

Straße 23 .

Friedrichshain ( 38 . Abt . ) : Böhmisches Brauhaus , Landsberger
Allee 11/13 .. . - - - - -

20 .

Redner : Eckhardt , Kreuziger . Dr . Moses . Dlanecke . Mielih ,
Dr . Silberftein .

Tagesordnung :

wkms ! m öss - sle Hfiss - Bnlia IS ZMes MM .

Zravenkuaögcbuagen
Montag , öen 19 . Oktober , abenös 7V , Ahr :

Malplaquetstraße .
Redner : Stadtverordnete Minna Todenhogen und Dr . Julius

Moses , M. d. R.

Prenzlauer Berg : Ledigenheim . Pappelallee 15 .
Rednerin : Reichstagsabg . Frau Clara Bohm - Schuch .

Wllmersdorf - Grunewald : Realgymnasium . Grunewald , Ca -

spar - Tbeyh - Straße .
Rednerin : Frau Adele Schreiber .

Anschließend musikalische Darbietungen und Rezitationen .

Dienstag , öen 29 . Oktober , abenös 7 ' - Ahr :

Große Protest - Kunügedung
gegen den Anschlag der Reaktion auf die Schule und gegen

die Berliner Schulpolitik .

Schöaeberg : Aula der Hohenzollernschule , Belziger , Ecke Eise -
nacher Straße .

Es sprechen : Reichstagsabgeordneter Dr . Kurt Löwenflein ,
Stadtschulrat , und Oberftadtschulrat Wilhelm Paulsen .

Zeuerwehr - Wählerversammlung
Montag , 19 . Oktober unü Dienstag , 20 . Oktober ,

abenös 7 Ahr ,
in der Schulaula Schule Koppenplatz . Tagesordnung :
Jeuerwchr und S ladt verordneten wählen . Reserent : Stadt -
verordneter w . Reimann , Mitglied der Feuerlöschdeputation .

heute , Sonntag , vormittags 9V , Uhr :
Charlottenburg : Wahlkundgebung am Goslarer Platz . An -

schließend Propagandaumzug . Ansprache : Albert horlih .

n u n g des Schiedsspruches vom 29. September d. I . , trotz
der inzwischen erfolgten Annahme durch den ODA . , Gedag
und ZdZl . Sie beauftragen den Fachgruppcnausschuh und die
Bundesleitung , gegen die von den kaufänmnischcn Organi -
sationen beantragte Berbindlichkeitserklärung Einspruch zu
erheben , weil die Bestimmungen des Schiedsspruches für die
technischen Angestellten untragbar sind . Die Butab - Funktionäre
stellen noch einmal fest , daß die für die Grupven 3 und 4 vorge -
sehencn GeHaitszcHien eine Verminderung der bereits im
Januar festgelegten Rechtsansprüche für diese Gruppen bedeuten
und daß ferner die vorgesehene Bezahlung der technischen Ange -
stellten in einem schroffen Mißverhältnis zu den Arbeiterlöhnen steht ,
was vom VBMJ . zugegeben wird .

Die technischen Angestellten ziehen deshalb den tariflosen
Zustand unter allen Umständen vor , um überall dort , wo ihnen Zeit
und Umstände günstig erscheinen , die erforderliche Bewegungs -
freihcit für Maßnahmen gewerkschaftlicher Natur zu haben . All :
Mitglieder und Funktionäre des Bundes haben durch intensivste
Aufklärung über die skandalös « Berelendung der technischen Berus «
für möglichst restlosen organisatorischen Zusammenschlug zu wirken .
Die Bundeslcitilna soll mit größerem Nachdruck , als wie dies bisher
geschehen ist , in der Presse vor Ergreifen des technischen Berntes
warnen , unter Hinweis auf das vorliegende Zahlenmaterial . Die
Aufklärungsarbeit niuß sich insbesondere «ich auf die Schüler der
technischen �Lehranstalten erstrecken . Die Butab - Funktionäre sind sich
weiter darüber klar , daß die skandalöse Wertung und Bezahlung der
technischen Arbeit auf die Arbeitsfreudigkeit und damit aus den
Verlauf des Gesundungsprozefles unserer Wirtschast katastrophal
wirken muß , wofür die Unternchmer , insbesondere der VBMJ .
einzig und ollein die Verantwortung zu tragen haben . Es hat keinen
Sinn , die Unternhmer vor der Fortsetzung ein ? r solchen Politik zu
warnen , well sie oernünstigen Erwägungen nicht zugänglich sind .
Die technischen Angestellten sind deshalb darauf angewiesen , durch
SchaffungderorganisatorischenVoraussetzungen
von sich aus dieser , für unsere Wirtschaft so verhänginsvollen Ent »
Wicklung Einhalt zu gebieten . "

Einigung im GastwirtSgewerbc ?
Der Zentralverband der Hotel - , Restaurant - und Caft - Angestellten

hat sich gestern mit dem vom Schlichtungsausschuß gefällten Schieds -
spruch beschäftigt . Der gefaßte Beschluß erklärt den Schiedsspruch in
jeder Weise für ungenügend . Trotzdem sind die Angestellten des
Gastwirisgcwerbes bereit , diesem Spruch zuzustimmen , wen «
die Unternehmer sich damit einverstanden erklären , daß das nun -
mehrige Lohnabkommen nicht , wie im Schiedsspruch bis 26. Februar
1926 , sondern nur bis 9. Januar 1926 läuft . Den
Unternehmern ist dieser Vorschlag bereits unterbreitet , und werden
dies « am Montag dazu Stellung nehmen . Die Entscheidung wurde
bis Dienstag mittag 12 Uhr verlangt . Von dem Ausfall dieser Ent -
scheidung wird also auch die Entschließung der Arbeiterschaft ab -
hängen . Stimmen die Unternehmer zu, so kann der Lohnkonslikt al »
beigelegt betrachtet werden . Da diese Zustimmung prakttsch kein
weiteres Zugeständnis von den Unternehmern verlangt , so kann man
wohl erwarten , daß diese klug genug sein werden , das Anerbiete «
anzunehmen .

Aussperrung der Kölu - Mülheimer Textilarbeiter .
Sein . 17. Oktober . lETB . ) Der hiesig « Textilarbeitgeber -

verband beschloß zur Abwehr de « Streik » die ollgeme » » «
A u S s p e r u n g der Textilarbeiter .

16000 streikende Textilarbeiter in Rordböhme » .
Warnsdorf , 17. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Ueber ein «

Woche währt bereits der große Textilarbeiterstreik in den wich . igen
Textilindustricorten des böhmischen Niederlandes . Auch die Klein -
betriebe , die anfangs noch arbeiteten , find nun angeschlossen , ebenso
traten die Firmen des Grundtales in den Streik , so daß die Ziffer
der Streikenden auf fast 16000 gestiegen ist . Mit Ausnahme dreier
Warnsdorf « ? Firmen , welche die Forderungen erfüllten , da sie
außerhalb der Organisation der Industriellen stehen und der Web -
warenindustrie des Schönlinder - Zeidler Platzes , welche eine eigene
Lohnfklala besitzt , streikt im ganzen nordböhmischen Niederlande so
gut wie alles , was zur Textilindustrie gehört .

Achtung , SPD. - Belrisbsverlraueuslevte !
Der „ aanvrci ' Nr. 17 ist fcittaftttiell und kenn im Catram , LIndrnftr . e,

J. auf , 2 St . , in Smpfana nennmmen meiden . Besonder » die «ertrntcr de »
Klein - und Mittelbetriebe - verde « ersucht , recht , citi « abzuholen . Perrtclauawew
ist mikub - iua - n. Sejitfonttbenb Berlin der SPD . , D«trilb »setletarint .

ripsrr . Morqen . Montaq , uormlttaq IS Uhr Ifscirtllch « TSpseroersemnm -
luna im Dewrikseiiaftohau ». Saal 4. Loimbeweauilfl .

itentralverbaud der Schuhmacher . Dienetan . den 20. Oktober , nachmitt »«»
514 Uhr. Quartolsaeneraiversammwna int Saal 4 des Eewertscdaf shausrs ,
Enaelufer 25. Nassen , und Eeschäftsdericht für da » Z. Quartal 1925. Ohn «
Milaliedsaustvei » krin Zutritt .

Berbnnd der Seineinde . und Staat «?beit «r , Bezirk I, Ritt «. Dieii »t «>a,
den 20. Oktadar . abends 7 Uhr. Im Saal de » Derband »Haufes , Berlin R. 24,
Iabannisstr . 14,75, Brzirlsvrrsammlung .

Paul Karle
Herren - und Dsmensftoffe

Velour de lainc , Tuche , Ripse , Gabardine

Kleiderschotten , Sammele , Seid , Biberette

Crepe de Chine , Kleider - und Futterseldcn
In großer Auswahl kaufen Sie bei ANS am betten und billigsten

1. GesdtSfti S. Oeaditfti

Warstfiasier Sir . 70 * Franidarler Alice 49
Gegründet 1901

4
. „ csäliÄSl

BBT
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Bettfü/tung :
»cht ch/nes . ( ges gescfi . ) 3 —4 PM. zum Oberbett

Kissenbezüge
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3. 25 2. 75
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2. 45 1. 95
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Guter Linon mii
Hand - Hchliäumen Q Cfl
verziert . » . » . ö » üU

Bett - BezQse
Cesdentnak . «ta ' k' ldig
Oberbett . . S. 7S 4. 75

. . . . 1. 85
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Kimen . . . . .1. 05

Rein ! ein . Drell -

handt

Daunendecken
B unt , aehOB «

Fertige betten

graurot Inlett mit
graues Federn

Oberbett . . . 14 . 75

Unterbett . . • 12. 99

Metall¬

bettstellen
Bofallb attol *IIa,
braun m doppei . IH fcn

Jen . lU . Uu

Betflaken
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tOXlCO mit Zagfeder .

Kissen . . . . 4 . 50 �" « �. " " ' 21 . 59
Klarer ballet «! 1», 7DX 140
voift iu- ' k. »Ine IQ Cfl
8. - 1» »bkl . ppb 13 . 00

Ruhebetten
Mar nbo' . t mit HolzbeH -
kästen a. buntem 7g CQ

• 45 . 00 Fertige Inlette

Oberb . 13 . 50 8,50

Unterb . 10 . 50 7. 75
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partemachrichten
ffit diese Rubrik N»d
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für Groß - Serlin
Net » » da » «eiirt�elret - ri - t .
i . K- i . 2 See », recht ». »» richte »

ilchtuug , Kreis - und Abteilungsleiker !
« > M» » tag »achmittag si »d die Eiolabungrzettel sir dir ZffenMch «»

Wlhlrrknuduebuug - n am 23. vttoin im Sciretartat te ikmpfang zu nehme ».
s - weit »icht ia b « M« « s de » »crsaud derselbe » - »der « « » « ab « » gemacht find .

I. Rwl «. Wtddl »g. Die 21. Abteilung ladet | U ihrem Unt - rhaltung - abend
T. v Sonntag , den 16. Oktober , - in .

Zt. «4t . Heute , Sonntag , den 18. Oktober , Unterhaltungsabend in de »
Pharuosälen , Müllcrstr . U2. Anfang nachmittags 4 Uhr. Konzert , Gesang .
ooririige , Rezitationen , turnerische Vorführungen , Theaterstück , Tanz ,
Tombola . Eintritt «0 Vt Di « Genossen sind herzlichst eingeladen . —
Dienstag , den 2». Oktober , ein Uhr , oon den bekannten stellen aus alle »
Abteilungen des Kreises Flugolattoerbreitung .

ch «reis . Prenzlauer Berg . Dl« Abteilunge » holen die Handzettel zu de «
Kundgebungen - m 23. Oktober am Dienstag , den Zll. Oktober , - b. — 24. ,

tober . 7H Uhr , bei Rosin . Gubener Str . 19. äußerst wichtig - Besprechung .
Wahlagitation . Jede Abteilung muß oertreten lein .

I. Kreis , lkreuzberg . Die Abteilungen 43, 41, 42 sofort Handzettel abhole »
bei Schmeikardt , Kbpcnicker Str . 166.

T. Krei «. EHarlattenlurg . Dienstag , den 23. Oktober , abend « 714 Uhr , bei
Bogel , Spreesir . 8, Sißung des erweiterten Kreisoorstande ».

« Kreis Wllmersdori . Alle Mteilungsleiter müssen zu einer wichtige » v«.
sprechung vor Beginn der Bersammlunq am 23. Oktober in Schmargendorf
anwesend sein . Die Handzeliel für die Wahlkundgebung am 23. Oktaber

. liegen bei «roih , zur Abholung derrit . _ . . . . . . . .24. Krei ». Schrneberg . Ru einrr wichtigen Parteiarbeit treffen ssch dl « Ge»
nassen , dl « Jungsozialistrii und die Jugend im Lokal von Roscnthal , Ebers -
ftraße 66. UNI 9>4 Uhr vormittags .

2». Kreis . Monrag , den 19. Oktober , odenb « 7 Uhr , im Jugendheim Pankow ,
Breite Straße , toerdrn alle Genossinnen und Genossen , die ol » Funktionäre' in der Wohlfahrt tätig sind, eingeladen zur Verteilung von Kakao und
Milch für arnte , kränkliche Kinder ihrer Abteilung . Tüte » mitbringen .

heule . Sonnlog . den IS . Oktober :
27. «it . 13 Uhr gufammrnkunst der Gruppenführer beim Abteilungsleiter .
29. Abt . Barmittags 9 Uhr Bezirksführer bei Burg , Prenzlauer Alle « 129.

Einteilen der neuen Wahlbezirke .
17. Abt . Eharlotieaburti . Sämtliche Genossinnen und Genoffen Ircsfen sich

am heutigen Sonntag und am Dienstag , den 23. Oktober , bei Thnnack ,
Wlelandstr . 4, abend » 7 Uhr . — Mittwoch , den 2L Oktober , 8 Uhr , bei
Grunert , SchMterstr . 47, Funktionränersommlung .

Morgen , Alonlog . den lS . Oktober :
g. ABL 8 Uhr bei Sobrohlam , Swinemünder Str . 11, Sißung der Abt - llung ».

keitung .
7. Alt . 714 Uhr bei Bärwaw « , Schleaelstr . 8, Funktionär » erlammlung .

27. Vit . 7 Uhr Sißung der Bezirksführer und Funktionär « bei Wooßmann ,
Gleimstr . 1».

22. Abt . 6 Uhr bet Kramphard , Grüner Weg 49, Stßnng der Reitung, .
koinmissivn . — Bezirksführer , Gruppe Haoset 714 Uhr bei Krvmphard ,
Grüner Weg 49, Sißung .

98. Abt . 714 Uhr bei Bombe . Bolgtstr . 23, Funklianärversammlung und Ab.
rechnung mit den Dezirkokossscrern .

8«. Abt . 714 Uhr bei Busch, Tilsitcr Str . 27, Funktionärversammlung und

44. Abt . Londzettelveibreitnng . Abholung derselben bei Elchberg , Reichen .
berger Str . 6, vorn 2 Treppen .

48. Abi . 714 Uhr bei staenkeit . Reichenbcrger Str . 72», Bortraa über ! „Er -
zs ' bnng zwischen Schule und Hans " . Referent ! Genosse Lehrer Marek «.

46. Abt . 8 Mir bei E>ch?>oI>. Guvrnstr . 23, Sißung der Bezirksführer ,
Funktionäre , Ordner und aller Wahlhelfer . Erscheinen erforderlich .

82. Abt . Sdartattenbur ». 714 Uhr bei Lehmann , Königswea 8, Funktionär -
versnmnihtng . — Mittwoch , den 21. Oktober , gahlabend in den bekannten

. Lokalen .
it . «dt . Zehle »d»ef . 714 Uhr im Parteilokal außerordentlich « Mitglieder .

. «psammlung . Tagesordnung : vesfentliche Bersammluna . Einteilung zum
Wohlsonnta ». Genossen , welche nicht erscheinen , müsse » unberücksichtigt
ihrer Wünsch « mit der Einteilung «inverstanden sein .

Schbneberg . 77. Alt . 714 Uhr bet Iüroens , Bnrbarossast «. 8», FunktiauZr ,
Versammlung . All « Fimltionär « müssen erscheinen . — 78. 2lbt . 8 Uhr
bei Kilnia , Feurig . , Ecke Prinz - Georg - Straße . Ftrnlktisnäro - rsammsttnq .

227. Abt . Lichtenberg . 8 Uhr b«i Krüger . Türrfchmtdtstr . 33, wichtig « Hank, .
»ettelau - gabe . Außerdem bei Klole , Eitel », Ecke Rupvrechtstraße .

242. Tsbt. Roseothal . Handzetteloerdreltung sllr die dlfentliche Wsihlernee .
sammlung am sisiittzvoch . den 21. Oktober , heut « Monta , bei Manthe » .
Hauptst ». 2. Di « Genossen oon ZtiedersGiinhausen find da - u «ingeladen .

Acht »ng , Fruerwebr ! Monsag . den 19. , und Dienstag , den 23. Oktober . 7 Uhr ,
Schulaula Koppenplaß . öffentliche Wähl - rpersammlung . Thema : . Die
Feuerwehr und die Stadtperordneteuwechlen " . Referent : William Reinana .

Aebermorgea , Dienstag , den 20 . Oktober :
28. Abt . TU Uhr bei Trümper . Fl - nsburzer Str . 8, Funktionärversa - rmlung .
27. «lt . 71z Uhr . bei Dole . Nordhafen 6, Funktionärversammlung . Erscheinen

. aller Genosse » ist Pflickit .
88. Abt . Di« Genossen treff - n sich abend , 6 Uhr in ihrr » Bezirkslokal, » 8»

einer wichtigen Fsugblattverbreilunq .
27. Abt . 714 Uhp »er Köhler , Matternstr . 14, Sißung sämMcher F»nklionär ».

Wichtiae Tagesordnung .
268. Abt . Fshaunistbal . 71« Ubr Flugblaitperbreitung bei Eobin , Rovnstr . 2.
2 « . «dt . «lsipeuick . 8 Uhr Rahlabend für die Eßllnisch - Vorstadt bei Stübbekobl .
Kinbeefrnmde . 2. Krei » Tiergarten . Reden Dienstag von 8 bi , 7' 4 Uhr

Spiel . Arbeitestunden im städtischen Ruaendbeim . Wirlesstraß », Eck« Bremer
Strafe iBarackenl . Eingang Wielefsiraße , Rimmer 6.

� I , , »i , , I I . f =

Kinder ktennde . ReatlB ». Heute . Sonniaa , den 18. Oktober , findet dar | J
erste Eiternahend der „flindergemeinschat » Bergstraße " In der Rügend » �
Herberge , Böhmische Str . 2, Ecke Gannerstrasi », statt . Alle Kinderfreund », M'
Rügend - und Parteigenossen sowie Rntreess . trt « ssnd eingeladen . Einlaß Es
147 Uhr . Beginn abends pünktlich 7 Uhr. Eintritt srei !

Mäunercho « Frtedrickiobain . Sonnfaq . den 18. Oktober , vormittag , 914 UhT.
Bterteliahrespersammluna in den Eammentussälen , Memeler Str . 87.
fWichtige Anträge . ) Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht .

�ransnoeronstiifiungen cm Montag , den 19 . Oktober :
22. Abt . Der Frauenabend fällt au ». Die Genossinnen beteiligen sich an der

Frauenkundgebung in der Schulaula . Schulstr . 99.
18. Abi . Der Frauenalend fällt aus . Die Genossinnen besuchen die Frauen »

Versammlung In, Ledigenbeim . PappCalloe Ib.
88. Abt . 714 Ubr bet Peter , EchrRnerstr . 36. Vortrag d«. Genössest Dr.

Frankenthal Über . Auswirkung der Rollpolitik auf die Bolksgefundheit " .

48. Abt . 714 Uhr «ei »SIT , «raefestr . 28, Heiler « Abend . Berliner Humor .
Referent : Genosse Bortel . � .

44. Abt . 714 Uhr bei Siogel , M- nteuff - lstr . 47. . Sie Stadtverordneten .
wählen . " Reterentin : Genosstn Schmiß . _

45. Abt . 714 Uhr bei Ionikeii , R- ichenb - rger Str . 73». . Erziehung zwischen
Schul « und Haus . " Referent : Lehrer Marsk «.

44. Abt . 714 Uhr bei Wollenthien . Görlißer Str . 72. . Siadtoerordneten .
wählen . " Reserentin : Genossin Kresse. Anschließend Unterhaltungen . Bar .
tragender : Genosse Hosemann .

48. Abt . 714 Uhr im Graphischen V- reinshou «, Alezanbrinenstr . 44. . Der
Reichsschulgrseßentwurf . " Reserentin : Genossin Liesbeth Riedger .

87. Abt . 714 Uhr bei Thunock , Gharlottenburg . Wielondstr . 4. . Die Vedeu -
tung der Stodtverordnetenwohlcn . " Reserentin : Genossin Scheibenhuber .

78. Abt . 714 Uhr bei König , Feurig . , Ecke Prinz . Georz . Etraße . Vortrag
der Genossin Thromse . ■ .

58. Abt. 714 Uhr bei Stuhlmann , Dvrfstr . SO, Unterhaltungsabend . Gäsie
willkommen . . � .

98. Abt . Neukölln . 714 Uhr bei «ricger , Neukölln , Lessingsir . 9. . Die Aus .
gyben der Frau in de? Kommune . � Referentin : Genossin Fahrenwaldr .

101. «dt . Treptow . 7� Ubr in der SSjule Wtldenbruchstratze , Zeichensaal ,
Lichtbildervortrag : �Bolksgesundheit und Stadtverordnetenwahl " . Referent :
Genosse Dr. Roeder .

Frauenverallstalkungen am Dlenstast . den 20 . Oktober :

26. Srei «. Reluickendorf . 8 Uhr im Rathaus , Reintckendorf - ON, Hauptstraße ,
Rimmer Ä, Sißung der Funktionärinnen für Arbeiterwohlfahrt und
Kinderfchuß . Erscheinen aller Bezirke dringend notwendig .

23. Abt . 7' 4 Ubr bei Raserick , Schwedenstr . 11». Gäste wtlllommen .
33. Abt . 714 Uhr in der Schul « Hobenlohestr . 13. . Froueninteressen und

Stadtverordnetenwahl »». " Reserentin : Genossin Scheibenhuber .

? ugenüveranNaltangea .
Abtettwna - Iettce ! Gebt dl« Monaisvrogranrm « Ülr November ab.
Mitglieder ! Rur ProIetarisEen Feierstunde am Sonnwa , d«n 8. November ,

im Großen Schauspielbau » sind Koricn zum ermäßigten Preise�zu haben .

Werte bezl ' k Vbersveee : Heute , Sonnwa , den 18. vkiobe «. vor . s
mittag , 1413 Uhr . im WBT. . Vberschöneweid «. Edtsonstraße , am Markt - ?!
plaß . Vorführung de , Hamburgsilm «. Eintritt 43 Ps.

Werbebezirk Renköln : Sonnwg . den 18. Okiober , nackimitwz , 146 Uhr ,
Prob « zur Revolutionsseier . Erscheinen aller Genossen Pflicht .

heute , Sonntag , den tS . Oktober :

Ssidweffe »! 149 Uhr Flugblattverbreifung . Tresspunkt vor dem Vorwärts .
Nach, vgl «! melden sich beim Genossen Lucht. Lindensir . 2. Frieden - »: Wohl .
aqitation . — Slbönebero I: Veleilioung an den Wabiarbeiten . — Sie - riß 7!
Bunter Abend mit besonderem Programm . Jugendlich «. Eltern , Partei -

Das kunäfunkprvxi ' smm .
Sonntag , den 18 . Oktober .

9 Uhr vortn . : Morgenfeier . 1. A. Böhme : frsilntsinm über :
. Herr . fegn Christ , dich ru uns wend " , bub der „ Cantionale Saejnm
1651 " ( Dr . A. Böhm « , Harmonium ) . 2. M. Gr « bert : Gott ist die
I,iehe ( Berliner Solistenquartett : 5l . Böbme - Heidenroicb , B. Hroll ,
G. Goetp . O. Senden . H- Aulert . G. Bolrin . M. Dienel . Dirigent :
Dr . Ä. Böhme ) . 3. P. Kahn : Ave Mari » ( Fr . S tonsei , Bariton [
H. Siede , Violine ; Dr . A. Böhme . Harmonium ) . 4. Ansprache des
Herrn Kons - Rat Golr, . 5. Mendelssohn - Bartholdy : . Es istgennj . ' ,
Arie aus . Elias " ( Fr . Stonr . el ) . 6. E. Grell : fjobe den Herrn ,
meine Seele ( Berliner Solistenquartott ) . 12 Ohr mittnars : Dia
Stunde der Lebendon . I. Hermann Kasack : Der Dichter Heinrich
Mann . Einleitende Worte . 2. . Der Tyrann ' ( Raminpa Guidati :
Pritta Brod ; DerHerr . off ; Alfred Braun ) . 3, Rezitation . 8 Uhr
nachm . : Sohachfunk für Anfänger ( E. Nebemann ) . SM Ohr
nachm . : . Funkheinzelmann bei den Riesen und Gnomen " , von
Hans Bodenstedt . Erzählt vom Funkheinzelmann . 430 —8 Uhr
abends : Nachmitt « ) ? 3konzert der Funkkapelle . Leitunpr : Konzert¬
meister Ferdy Kauflman . 8. 03 Uhr obonds : Musikalische Ein -
fühniny zu der Uebertrapmnj . Fidelio " aus der Staatsopor
am 19. Oktober . 6 45 Uhr abends : Hans - Bredow • Schule
( Bildungskurse ) . Abteilung Landwirtschaft . Zivilingenieur Zander :
. Die Mechanisierung der Landwirtsc alt . 7. 15 Uhr abends :
Humoristisches Fünkallerlei ( Geörg Bamberger ) . 7 45 Uhr abends :
Dr . Franz Leppmann : . Heinrich v Kleist " ( anlällliCh seines Ge¬
burtstages ) . 8. 30 Uhr abends : Orchesterkonzert . 1. Brahras : Kon .
zeit B- Dur . op . 83, AHtgro nen trOupo Allegro appassionato
— Andante — Allegretto graziöse ( Rudolf Schmidt am Flügel :
Dirigent : Leonid Kreutzer ) . 2. Schuhet t t Sinfonie C- Dur , Andante
—- Andante con moto — Scherzo ( Allegro vivace ) — Allegro
vivace ( Dir . : Bruno Seidler - Winkler ) . Berliner Funkotehester .
10 Uhr abends : Bekanntgabe der neuesten Tagesnacbriehten .
Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten , Theater - and Film -
dienst .

KOntgswatterbausen . Sonntag , den 18 . Oktober .
11 SO —12 59 Uhr mittags : Konzert . Mitwirkende : Edith Bach ,

Gesang ; am Flügel : Klara Bach ; Karl Menchewskv , Cello ;
Klavier : Frau Margarete Schnlze - Burandt . 1. a) Böhm : Zu¬
schauen , b) Del aqua : Girondelle , c) Meyer - Helmundt : Der Kuß .
d) Richard Schumacher : Im Fliederhusch ( Edith Bach ) . 2. Händel ;
Sonate für Cello und Klavier ( Grawe — Allegro — Largo —
Allegro ) ( Karl Menchcwsty ) . 8. Brahms : Feldeinsamkeit ( Cello
und Gesang ) . 4. Chopin : Ein Walzer ( Klara Bach ) . 5. Odenbach :
Arie aus . Hoffmanns Erzählungen ' ( Edith Bach ) . 6. a ) Hugo
Beeker : Andante religiöse , b) Popper : Gavotte , c) Popper :
Mazurka ( Karl Menchewsky ) . 7. Klaviersolo , gespielt von Marga¬
rete Schnlze - Burandt 8. Gounod : Arie ans Margarete ( Edith
Bach ) . 12 Uhr mittags : Esperantovortrag .
Montag , den Ist . Oktober ,

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 30 —8 Uhr abends : Konzert . 8 40 Uhr abends : Zehn Minuten

für die Frau ( « Hausinvontur " ) . 7. 30 Uhr abends ; Eebertragung
aus der Staatsoper . Spielzeit 192Zf2S . 4. Eebertragung . . Fidelio " ,
Oper in zwei Aufzügen . Musik von Ludwig van Beethoven . Per¬
sonen : Don Fernando , Minister ; Pizarro , Gouverneur eine , Staats -
gefängnisses ; Floresban , ein Gefangener ; Leonoro , seine Ge¬
mahlin , unter dem Kamen Fidelio ; Rocco , Kerkermeister ; Mar -
zelline , seine Tochter ; Jaquino , Pförtner ; Wachehauptmann .
Offiziere , Soldaten , Staategefangone , Volk . Die Handlung geht
in einem spanischen Staatagefangnis . einige Meilen von Sevilla ,
vor . 10 Uhr abends : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tages -
naohrichten . Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten . Theater -
und Filmdienst 10 . 30 Uhr abends : Schaebfunk ( E. Nebermann ) .

( rnolten ffstb Ze-stlffh «istgrlabvn . — «tegll » 72: Zuzmibbew HoTOetnJfÄa
Straß « 3. Heilerer Abend . — Lichtenberg . «»! - : Wahlagitation . — Pa » k - w:
Wuseumsbeluch . Treffpunlt ( 49 Uhr Flora . . Ecke Mllhlenstraße .

Morgen . ZNonkag , den 19 . Oktober , abends 7Vi Uhr :
«chtuuq . Z- gendch - r ! Tie Ilebn - griwnde » falle » »«»te - u».

Moabit I und II : Jugendheim Bremer , Ecke Wielefsiraße . Vortrag : .. Riefe
und Wege sozialistischer Bildung - arbeii " . - Südast ( »örlrßer Biertel ) : Rügend .
heim Reichenbetger Str . 36. Vortrag : . . Berliner Humor " . — Baumscholenwegr
Rugendheim Ernststr . 16. heiter - Rezitationen . — Her»l - d»rs : Iugendueu »
Roonsiroße . Vortrag : „Fremdenlegion " .

*
Genossinnen und Genoffen , dl « Lust haben , an der Auffllhruna von zwei

Szen - n au . Tollers . . Wandlung " am Mittwoch , den 21. Oktober ( Abendfeier
für die Leserinnen und Freunde der „Frauenwelt " ) , mitznwirken . werden ge-
beten , an unserer Generalprobe heute , Sonntag , den 18. Okwb«: . vormittag »
1344 Uhr pünktlich , im Saalbau Frildrichshain snahe Käntg - tor ) . teilzunrhmen .
Fahrgeldauslagen werden zurückerstattet .

Epielgem . der jungfoz . Gruppen Friedrlchshatn n. Prenzl . Berg .

Brbcitcrfport .
Touristenpeeei » . . Die Naturfreund «" , Ortsgruppe Berliu ( Reutrale Sie ») .

Aht . Lichtenberg : Am Sonntag . 13. Oktoder Fahrt nach Fürftenwalds —Rauener
Berge . Treffpunkt 6 Uhr früh Las . Sttalau - Rummelsbuxg . Eingang Sonntag .
stieße . Gäste willkommen .

Rettnugsges - Nsch- st der «assersoortorreive »- » B- rli - - nd Uwgrgeud .
Unser « Rettungsstationen am MUaaeFe ». Wannle « und Tegeler See haben , «!!
Sonntag , den u . Ottoder . de » Dienst eingestellt . . Wir . httten all « Wasser .
sporttreibenden bei Fahrten über die großen Seen die nötig « Borsicht malte »
zu lassen und bei windtqem Wetter die Seen nicht zu befahren .

Freie Schwimme - Sbatlottenbura 64, e. v. Allen Gh- rlott - nburger Mit -
gliedern und der Arb- it - rsä�ft zur Kenntnis : Roch Eröfinung der Badeanstalt
Krumme Straße finden , vom Montag , den 19. Oktober , ab regelmäßig Montag »
und Donnerstag » von 7—814 Ubr unser « reservietlen Bodeabende ftait . Da-
solbst auch Ausnahm « neuer Mittti - der . Unentgeltlicher Schmimmtmlemcht ia
allen Altersklassen beiderlei G- schiech ! ». Freunde und Gönner de» Arbeiter -
schwimmsporiz ssnd un » herzlich willkommen . — Di» Abteilung Westen ( Schön «.
her «) badet irden Freitag von 71i — 8 Uhr in der Badeanstalt Dennewißstraß «.
Di» Damenreigenmannschaft hat ihr « erst « Lausviob » am Freitag , den 23. Otto -
her . abends 8 Ubr. in der Köhe - en Mädchevschul «. Schamnstr . 23 ?4. Turnhalle .

kl - brlter . Wintetlnort . Rnteress - ngem- inschaft . Achtung . Jugendliche ! Der
unentgeltliche Skikursu » für Jugendlich « deginnt am 19. Oktoder aus dem Fichte »
Turnplaß Baumschulenweg . __ . _ _

Tonristenverein „Die Raturfrennte " ( Rent - ale Wien) . Vrtsgrnvp - BerNu .
Mittwoch , den 21. Oktober . 448 Uhr . in der Aula der Schul « W- inmeisie »
stvaße 16/17, Vortrag des Genossen Dr. Viktor Engelhardt Uber „Die heut ! ««
Loge in der Rugendbewegung " . Gäste , insbesondere Jugendgenossen und Rung -
sozialsten , willkommen . — Abt. Südost : Am Sonntag , den 18. Oktober , abend ,
>-»8 Uhr. Musikalischer Abend in der Aula de » L- ibniz . Gomnasium - . Mailar nen -
plaß 1. Eintritt 63 Pf . Gäste willkommen . — Photogemeioschaft : Mon -
tag , den 19. Oktober . 8 Uhr, im Jugendheim de» Osten ». Große Frankfurter
Straße 16. Rimmer 8: Kolorierrn oon Diapositiven . Gäste willkommen .

F- rier Kegler bu nd. Sonittag . den 18. Oktober , in Spandau . Hamburger
Straße 14. BundesNubmeisterfchasten des FKB. . 13 Ubr .

Frei « Turuerschast SchZurberg . Sonntag , den 18. Oktober , finden ovi dem
Dominieus - Svortplaß . Priesterweg . Ecke Sachsendamm , sechs Handballspiel «
statt . Bormitloq 9 Uhr Rngend . nachmittag 2 Uhr Männer , 8 Uhr Frauen .
Rnteressentenausnahm « seden Dannerstag um 8 Uhr bei Lehmann . Friß -
Reuter . . Eck- Marstrasse . Dienstag , den 23. Oktober . Spar ' ennersamm ' nng
der Turnobteilunoen Männer . Frauen , Zugend um 3 Uhr bei Lehmas » . Friß -
Zieuter - , Eck« Marstraße . _

Sport .
Rennen 30 Hoppegarken am Soanabend , den 17 . Oktober .

1 . Rennen . 1. ( Blrnmef « ( fturjnnja ) , 2. Orizaba ( R. Deiichug ) ,
3. Kudlich s « . Wolff ) . Toto : Lll : 10. Platz : 20. 37. 13 : 1». Ferner
llesen : Prolog , Sigilbert , Gbicuignuetin , Fauche le Pr «, Melanlbo . Coun »
tryside , Sligmatin , Tolrde , SUinmlalz . Leander , Pgndora . Black Bell .

L. R e n n e n. 1 . Indigo ( Tlreit ) . 2. Hodtir sOIejnik ) , 3. Portia ( O' Neill ) .
Tote : 243 : 10. Platz : 27, IZ. 24 : 10. Zerner liefen : Eewmah , Prima¬
donna . MarS . Stammherr . Rose Mar! «. OtPheuZ , Ledine .

3. R e n n e n. 1. Sinir (LZ. Tarraß ) , 2. siilralfritler ( R. Torke ) ,
3. Magnet ( Brab ' ch ) . Toio : 42 : 10 Plntz : 22. SS, 23 : 10. Ferner liefen :
Sttomer . Hampelmann . Dlnleriveide , Rosenlelch , Memnon , Geisenheim ,
Semel « . Parfisal , Firn , Hansa . Gtadurg .

4. Rennen . 1. iLoneza Gora jPretzner ) , 2. Marieniurg ( Barga ) ,
3. Nohelmann ( H. Blume ) . Toto : 74 : 10. Patz : 17, 41, Lv : 10. Ferner
lieien : Malatesla . Llynrpier , Prinz Chrtüian , General Hüjer , Lausjunge ,
Herme » , Panier , Patrtzicr , Habicht .

b. Rennen . I. Ghlha ( Poree ) . 2. Letzter Zlltt « ( Barga ) , Z. Marianne
ssHayst «») . Tote : IIS : 10. Platz : 24. IS, 17 : 10. Ferner Ile�en: S»«! .
Kronprinz . Titu ». Frei » IV , Biumenberg . Malachit , Fvano . Alteti essen,
Schnceflocki , Zlomresse . Pommer . Zpehilant , Friljo ' . Weilar , Baltin .

8. Si « n N» n. I. Promo «Äredsch ». 2. PalameSe » sO. SckmlM ) .
S. Katchine ( O' Ne. ll ) . Toto : 123 : 10. Platz : iß). «7, IS : 10. Z- ru - r
liefen : Kalium , Diolcur , Bon Rodert , Ondiua . Quick .

■ 7. Rennen . 1 Palü ( 31 Tacke ) . 2. Diktator ( 81eul «0, 3. Impression , si
( H Blume ) . Tolot 21 : 10 . Pia »; 17. 40, SS t 10. Ferner liefen : Siider -
iasan . Mohn , Heliotrop , Nufllan . Tiräno , Froher Mut . SIgtuna , Eigensinn .

Alle Asthmaleidende
sind sich darüber einig , datz rasche Hilfe eine doppelte Hilfe bedeuttt
. Silzmpqosan - Sirup " bringt sofort nach dem Einnehmen Beruhigung
und Linderung und bat trotzdem «ine intensive Dauei Wirkung , io -
daß ihn viele Asthmaleidende al8 da » beste Silh namiltel preisen .
Preitz pro Flasche M. 3, — , vorrätig in Berlin C ; Alexandrr - Spoth . ,
Alexanderstr . 8, Elefamen - Avoth . . Dönhoffpl� » poth . z. roten Adler ,
Hetzstr . 26/23 : SimonS - Apoth . , Spandaurr «ir . 17, Berlin X: Adler «
Avoth . a. Aeddingpl . . BmtschncidrtO ApotS . . Oranienburger Str . 87 ,
Brunnen - Apoih . Badstr . 11, Diana - Apoih . , Tnrmstr 28 . Apoih . z eis .
Kreuz , Kastanienallee 2, Apolh . z. gekr . Adler , Auguststr . SO, Germania -
Apoth , Lorhringer «Ir . bll , Viktoria - Luise - Apoih . , Voltastr . 44 : Berlin
O: Fürst BiZmarck - Spoth . . Wrangelstr . 47, HeegcS Apoth . , Ätibener
Str . 33, Jungs Apoth . tz. fchw . Ldlee Neue Königstr . 80 ; Berlin 8 :
Apoth . am Hermamipl . , Hirich - Apoth . Lindenstr . 74 , Berlin W;
RadlauerZ Kronen - Apoib . , Friedrichsir . 160 . Pclikan - Apoth . . Leipziger
Str . SZ, Dr . VoSwmkel « Apoth . . Kurfülstenstr . 154 . Wittes Avoth . ,
Potsdamer Str . 84 ä : Berlin - Charlottenburg : Apolb am Reichs -
kanzlerplatz : Berlin - Schösteberg : AatbaiiS - Lpolh . Atitsithrliche ,
bochintcressante Broschüre dtirch die N t) m p h o s a n A l t < G e s. ,
iRünchen 83 , gratis . Schreiben Sie noch heule unter Bezugnahme
auf diese Zeitung I Best . : lZsIs . sstyr . cps . 30/o . Na . benz . st . l ",, .
Na . br . 20/0 , Ferr . pepL oxyd . liqu . aa 50o, Extr , Malt . 24 ° / »
Sacch . 16 % f. ernuls .

und deshalb höchste Zeil ) sich rechtzeitig mit warmen Gchuhwer ? für Saus und EtraZe zu versorgen . Warme und trockne Füsie sind
gerade in der Zeit des ungesunden lleSergangswetters von allergrößter Wichtigkeit jut Groß und Klein . Unsere enormen Läger
btet - n eine RteienauSwahl in allen erdenklichen Qualitäten und Preislagen . — Gleichseitig empfehlen wir unsere mustergültig einge -
richtete Werkstatt für Schuhreparaturen jeder Art , in welcher bei atterkürzester Lieferfrist nur gediegene Handwerksarbeit geleistet wird .

l ( smettissr - 5cknsttenstlsfel UmscklsasckukL vsmsn » sidsrkude tt - rren ZeknUfstiekel
wi « Nlszwlscben - able . prwia Lsäersoblan SckA Itain »,II >aar . wit »urüer «adt UczcaK «ach wht � Ärh In�chaan Eindbni . n

« W2 50
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Die bieSeren Samen von tzabergeisl .
Do » Richard ch u l d s ch i n e r

Schlicht und aufrecht ist der Bauer von chabergeisl . Seine Rede

ist »jo . jo — na . na *, feine Hofe von Leder , fein Gott aus Holz ,
bemall und hängt in der Kirche und am Weg . Kann er jemanden

betrügen , den Nachbarn und Gevatter mit Dieh und den

Städtlsr , den Teufelsschwanz , mit Holz , so tut er es ernsthast
und ohne Umschweife mit jener schönen Freigebigkett . die fein Hand -

gelenk auszeichnet und feinen Ansprachen an mißliebige Kumpane
im Gasthaus Kachdruck verleiht . Er legt dich in den Dreck — buch¬
stäblich und bildlich gesprochen — und laßt dich , ohne mit den

Wimpern zu zucken , darin liegen , bist du schwarz wirst und anhebst

zu stinken , und er betet dazu einige Rosenkränze , Ave Moria und

Vaterunser . Denn er ist fromm und geht in die Kirche , fastet und

beichtet und wallfahrtet , wie sich ' s gehört , und seine schöne Bosheit
kommt nicht aus der Seele — , Gott sei dank hat er keine — , sondern
aus der Zirbeldrüse , für die der Mensch bekanntlich nicht vermst -

wortlich ist . Seine Miene ist ernsthaft und auf das Ewige ge -

richtet , wie es sich für einen Bauersmann geziemt , und ernsthaft
trllt er dir aus versehen auf die naiv dargebotenen Hühneraugen ,
und indem er den Hut auf den Kopf drückt „ mit Berlaub * sagt .
Er tritt gern dahin , wo es dir weh tut , weil er gar so schlecht sieht ,
und manchmal hört er auch schlecht , und im Kriege hatte er viele

Schmerzen und Gebreste bei der Musterung und im Felde , die sein
Arzt erkennen konnte .

Er bewohnt ein langes , rauhes Tal . das hoch ansteigt und hat
Vieh und Holz . Seine geistlichen Herrn stammen aus seinen weißen

Häfen . Darum spendet er ihnen Butter und einen weißen Kitz -
braten , läßt sie im Glauben , daß er ihnen Untertan sei , und balbiert

sie über dem Lössel , daß sich die Englein im Himmel freuen . Sein

Gang in die Stadt gill dem Diehmarkt . dem Holz - oder Lederhandel ,
dem Advokaten , der seine Prozesse führt ; und wenn die Trauben

zeitig sind ( „ Weimer * , sagt er in seiner treuherzigen Sprache ) , dann

kommen auch seine rothaarigen Mädchen mit , die . gelobt sei Jesus

Christus , ihrerseits auch wieder Kindlein haben ; denn rotes Haar
brennt und Sommerszeit hat überall «In hochzeitliches Bett be -
rellet , und Weimer sind süß wie die Liebe .

Sagt mir nichts gegen die Bauern von Habergeisli Er ist zu -
frieden mit Gott , ehrt Voter und Mutter , wenn es fein muß . und

fährt in die Giube , überzeugt , daß die Heiligen ihm eine besonders
große Pfanne voll Mus ausbewahrt haben .

»

Dar Kooperator von Habergeiol ist ein Patriot . Darum bewog
er im Krieg « sein « Beichtkinder , Krtegsanleih « zu zeichnen . Sie

trägt ä Prozent , nicht wahr , und überhaupt , du sollst dich und dein

Gut dem Kaiser und Gott zur Verfügung stellen , und ein heiliger

Krchenoatcr führt tjn Himmel das große Buch , in dem deine Opfer
vc zeichnet werden , unser Herr hat sein Blut dahingegeben , und du .

Patscheider - Seppl , willst nicht einmal Kriegsanleihe kaufen , wo du

doch gestern im Ochscnhandel so v>el Geld verdient hast�
Schäm « dich !

Di « k. k. Kriegsanleihe ist nichts mehr wert , ist gar nichts mehr
wert , der Patsckzeider - Seppl und all « anderen haben aus der falschen
Seite Kriegsanleihe gekauft . Nun sind sie ihrem Kooperator . dem

Hochwürdigen Herrn Andreas Weißensteiner , abhold . Aber sie
müssen doch zu ihm in sein Wirtshaus , weil kein andsres in Haber »

ge. sl ist , und zu ihm in die Kirche ; Andreas Weihsnsteiner ist absulut
kvukurrenzsest in Habergeisl , da gibt ' s nix . da kannst nix machen .

Am Sonntag zur Vesper da treibt der Kooperator dem Wirt

die Gäste aus dem Hause , die bucklige Häuserin , dt « Mens , gibt
keinen Wein mehr her . der Geistliche schließt das Wirtshaus ab , legt
den Schlüssel in die Holzleg « an den Platz , den alle kennen , und

wandert mll der buckligen Mens und den Gästen des Wirts zur
Kirche .

Drin singt der Hochwürdige „ l ? xri «*k und „ Dominus vobiscum ! *

Draußen holen der Patscheider . der Roggler und der Kluibele den

Widum - Schlüssel von dem bekannten Platz und verstecken ihn aus
dem Dachl des Bildstöckls Unserer schmerzhaften Frau . Denn Heilig .
keü gehört zur Heiligkeit .

Herr Andrea » Weißenstemer und die Mena kommen erkeuchtet
und gefestigt im Herrn aus der Kirche und wollen in ihr anderes

Haus . Aber der Schlüssel ist verschwunden . Es hebt sachte zu

schneien an . Der Pfarrer Weißensteiner möchte beim Wirt Weißen -
sreiner «in Glasl trinken . Der Patscheider und der Roggler und
Kluibele sagen , sie hätten von ollen den größten Durst . -

Der Pfarrer Weißensteiner ist gezwungen , bei sich, das heißt ,
bei dem Wirt Weißensteiner , ein Fenster einzuschlagen und auf
einer Leiter einzusteigen . Nach acht Tagen findet sich zufällig der

Schlüssel wieder . Die Mena ist geneigt , an ein Wunder Unserer
schmerzhafte » Frau zu glauben .

•

In Habergeisl und Umgegend wachsen keine Weimer . Nicht ein -

mal die Kirschen werden reif , aber die Habergeisl essen Kirschen

gern , so gern , daß sie auch die Kern « mit hinunterschlucken , damit ' s

„ mehr dergibt . * wenn sie die Kerne nicht aufklopfen , um zum süßen

Inhalt zu gelangen .
„ Batterl * sagt der Penn - Seppele , „ beiß mir die Kerschboaner

( Kirschkern «) auf ! * und wie » aus «ine Hand voll Kirschkern «.

Borgestern war der Penn - Vatcr zwar zum Markt in der Stadt

gewesen , und er hatte dort ein Kilo Kirschen oder mehr gefressen ,
aber dem Buben hatte er keine mitgebracht . Er war also erstaunt , be -

gönn aber Kirschkerne aufzubeißen , „' s Büable ! * häit ' s ja nicht

vermocht , während seine , des Vaters Zähne noch ganz anderen Auf .
gaben gewachsen waren .

Im munteren Arbeiten fragte «r : „ Lua . woher hascht du denn

Kerschen ? *
. Kersch « « nit , lei Boaner . *
„ Ja , aber woher san denn die Boaner ? Da hemm wachsen

keane *

„ Schon , schon . Dater . i sag dir ' s schon . . . aber beiß sie mir

lei erscht auf ! *
Der Penn - Vater zermalmte die harten Schalen , der Penn -

Seppele hatte die Hand schon halb voll von süßen Kernen .

. Nach « ? * fragte der Vater , als er die letzte Schale ausspuckte .
„ Wer hat dir die Boaner geschenkt ? *

Seppele entfernte sich unauffällig au » dem Bereich d « väter -

lichen Faust . „ Gefchen ' ? . . . Na . aufglaubt han i sie . . . hmterm
Stadel an der Wand is a ganzes Häufl g ' wesen . . . *

»
Der Dezirksrichter in St . Anton hatte d « n Pafchgler - Franz

öfters aufs Bezirksamt vorgeladen , wegen Zeugenschaft , wegen Der -

gehen » gegen di , Forstordnung , wegen Rauferei , wegen Tod und

Serliner , öenkt ösran !

' seGÄif

Sirf von Armin schwört
« wir und die Reichswehr
Doch wenn dieser Text in

Sagen wir : « AufEhrenwort ! Republikanischer Schwindel ! *

Als strenger Türhüter ftehk vor der Schule Schiele
Und flngk ein treudeukschcs Chorölchcn nach Roten .
Rur keine Verletzung reiigiöfer Gefühle !
Der geistigen Freiheit ist der Zulrilk verboten !

wir Srevcsmühlener Richter aus großer Zeit
haben viel Mitgefühl mit Hakenkreuzmördern ,
Drum wollen wir liebe ? gleich die Gerechllgkeit
Auf sieben 2ahre in Haft befördern !

wie schmunzelt der gulgepflegte Wosierwecksakt ' . onär :
. . Die Rechte verschafft uns herrliche Dividenden !
Leim hlndetlbürczerblock sind wir in guten Händen .
Erhöhn wir deu wafserpreis ! Liebchen , was willst du mehrt *

PRCUSSISCHES

INNEMMiNiSTEßiüM

wir Denkschnalionalen haben heut nichts zu lachen .
Machen wir eine vreußenkrife ! Feste ran !
Und wenn man auch Severing ( unter uns ) nichts nach¬

sagen kann .
Unsere patentierten Dreckfprihen . die werden ' s schon

machen !

Doch verolina spricht : . . Meine lieben Berlinert
tieine Stimme für Hochverräter und Schwervcrdiener !
Vergeht es nicht , die Konsequenzen zu zieh »! *
Parole am Wahltag : Das rote Berlin ! "

Teufel . Der Paschgler hatte 6 Stund well zu gehen und ärgerte
sich, daß man ihn wegen nichts und wieder nicht » so oft ins Dorf
hinunter sprengt «.

. 3 sag dir ' s lei . Richter , magst m> gern hab ' n . und wenn du

eppes von mir wichst sag alles auf anmal , ober nit , daß du mi

wegan an iaden ( jeden ) Dreck exkera aber gion machtst . *
Dennoch bekam der Paschgler wieder eine Vorladung , gerode als

« ' s mit dem Heumachen sehr g' ncatig hotte ( stark beschäftigt war ) .
Er kam und hiell eine Rede . „ Was ? Wegen Benutzung ein - r

g' sperrten Schofwoad ( Schafweide ) muß i wieder aber von der

Ordet ? 3a , habt ' s denn gar nichts andres zu tien . 3 han dir ' s

schon ' s letztemal g' sagt , Richter , i tua die oahrnen ( bei den Ohren

nehmen ) , wenn du mi no anmal kemmen machst . *
Und nahm den Richter bei den Ohren und schütteüe ihn hin und

her . wie man ein leeres Gefäß schüttelt .
Darauf kamen die Vüllel und führten den Erbosten in die Stadt

ins Gefängnis des Kreisgerichts , damll er Zeit hätte , über das

Oahnen nachzudenken .
Der Landgerichtsrat Alcide Bonelli jedoch hatte immer be -

hauptet , mll dem Habergeislern verstände nur er umzugehen . Außer -
dem gönnte er aus irgendwelchen Gründen dem Bezirksrichter von

Sst Anton die kleine Emotion . Er redete daher sanft mll dem

Pafchgler - Franz und stellte ihm das Unziemliche seines Benehmens

nachdrücklich vor Augen .

„ Scho tut man nikst mein lieber Abergsisler ! * sagte er . „ Du

oft kein Rekt , gegen den Errn Rikter gewalltätig zu sein . Und wir
werden dit eins — perren müssen . Hab « du kannst sagen , was du

auf dem Erzen oft . und warum du so heanbell afst *
. 3a, * sagte der Franz , „ wo greifst du an Esel an . wenn du toan

Holst « hast ? Nimmst ihn hall a bei die Ohren . *

«

Seien wir froh , daß in diesen Zeiten des Verfalls , da alles

wankt , und der Untergong des Abendlandes nachdrücklich verkündet

ist , doch noch irgendwo auf der Well treue Dätsrsilte , Einfachheit
des Lebens . Geradhell der Aussprach « und Meinungen erhallen ge -
blieben sind . Rauh und stark wie die Berge , die Habergeisl um -

stehen , sst auch sein Volk . 3n unserem Herzen sei ein Platz , wenn

es auch in unser « guten Stube vielleicht mll seinen dicken Tchaf -

wollanzügen und auch sonst Unbehagen verbreiten würde . Denn es
hast seit die Well stehst noch nie gebadet . Nein , solche Facken sind
die Habergeisl « nicht , daß sie baden gehen müssen .

Die ?urpfteie Kunstfthau .
Kunstwerke .

Eine besondere Graphikabteilung , für gewöhnlich ein « zuver -
lässige 3nsel guter Qualität , ist diesmal nicht in der Luryfreien ein -
gerichtet . Man findet in R. 26 einiges zusammengestellt , worunter

aquarellierte Zeichnungen Heinrich Zilles ( Nr . 1483 —9 ) nicht
durch Größe , aber durch innere Bedeutung hervorragen . Auch die

angenehm realistischen Guasch - Landsck >asten von A. Hämmerer
( Nr . 873 — 78 ) und die Pariser Skizzen von Alice Lonhard
( Nr . 745 — 51 ) verdienen hier genannt zu werden .

Einen breiten Raum unt « den ernsthaften Vild « n nehmen die
von breiter malerischer Kultur ein , die letzt : » Endes
vom Impressionismus und feinen Ausläufern herkommen , aber mehr
Pl/antasie als impressionistische Gesinnung verraten , ungewöhnlich «
Gegenstände suchen od « durch die Art der maiersschen Behandlung
in interessantes Licht setzen . Wir denken hierbei nicht so sehr an die

„alle Schule * » die mll einigen Akademikern vertreten ist , wie
W. Schmurr ( Nr . 1188 - 91 ) , W. Klemm ( Kr . 531 - 4 ) .
A. Degner ( Nr . 187 —9 ) und P l o n t k « ( Nr . 1013 ) . Bielmehr

stellen den Typus dieser kräftigen und belebten Malweijs Lungere
dar . wie die ganz ausgezeichnete Tiermalerin Else Wiegandt
( Nr . 1424 — 31) , H. Schwarz ( Nr . 1244 — 48) , d « ebenfalls Tiere

in Landschaft setzt , E. W. N o y ( Nr . 909 — 15) , der Bildnisse wi «

Landschaften mll scheinbarem Ungeschick , ab « ungemein frisch und

empfunden aus d « Farbe h « vorwachssn läßt . Und in diesem Geiste
orbellen etwa noch P. K. Hahn ( Nr . 354 — 6) , voll anmutig «

Sinnlichkeit . Lategah » ( Nr . 729 —31 ) . dessen Landschaften wi «

eine Modernisierung Leiftlows wirken , Erich L ü d t k e

»Nr . 789 — 91) , K. Pallmonn ( Nr . SöS —S) , Schüppner -

Hamm ( Nr . 1230 —1 ) mit aparter und lustig « Buntheit , Emyii

Pick Nr . 995 —7 ) . Lackstädt ( Nr . 508 —13 ) . H. Luckner

( Nr . 781 —3 ) .



HEßßEN - DAMEM - BINDER

Meseck sRr . 851 —0 «flgt jn «tnar fußen mtb beruhigten
Monumentalität : Paul Cordel ( Saal A. ) Im Gegenteil , löst die

Fläche locker auf . um Wanddekorationen zu schaffen .
Bedeutender sind ein paar wirkliche Phantasiemenschen , die durch

ungewöhnliche Motive und interessante chandschrist fesseln :
Winckler - Tannenberg , ein starkes und freies Talent

( Nr . 1438 — 46) , Erik Richter ( Nr . 1064� - 9 ) , in seiner Manier
voller Klarheit und Präzision , an Spitzweg und Thoma erinnernd ,
aber von ganz eigenem Witz : und vor allem der Düsseldorfer Gert
W o l l h e i m , der in Saal 2 eine stattliche Kollektion hat
( Nr . 1464 — 71) , große Formate beherrscht und mit unglaublichen
und barocken Lorsieüungen jongliert .

Der „ Expressionismus ' ist mit K. S ch m i d t - R o t t -
l u f f ( Nr . 1177 —82 ) als einem ihrer Führer vertreten : diesmal
etwas bunt und weniger kraftvoll als sonst . Die jüngere Generation

führt sich glücklicher ein : schontonige Bilder von B. C z o b e l

( Nr . 170 — 2) , leidensoolle Köpfe und unheimliche Tiere O. Gleich -
manns ( Nr . 330 —2 ) , F. D o m f ch e i t ( Nr . 206 — 9) und die in

ihrer Elegie fast eleganten Gestalten von Kaus ( Nr . S94 —6) :
Franz Radziwill ( Nr . 1037 — 40) hat wesentlich gewonnen an
Realität und Ans- Haulichkeit .

Bon dem großen Gefolge dieser Kunst , das sich überraschend
immer wieder mit beträchtlicher Begabung einfindet , nennen wir
als die sympatifchsten R. Dellwig ( Nr . 417 — 22 ) R. I a c o b i

( Nr . 514 —22 ) , E l s e W e i f e ( Nr . 1406 - 9 ) , Bindet ( Nr . 59 - 61 ) ,
B. Gärtner ( Nr . 315 — 7) . W a s k e ( Nr . 1383 — 8) imitiert

Rohlss nicht eben glücklich , 21. S e g a l ( Nr . 1260 — 5) kultiviert feine
Regenbogenfarben weiter , R. Ewald ( Nr . 244 — 9) nähert sich , mit

allzu kosmetischen Farben , der Bestimmtheit des Verismus .

Dieser Verismus , eiskalte Art , die Well mll scharfer Prä »
ziston umrissen , gleichsam erfroren in ihrer Räumlichkeit , zu sehen .
ist mit guten Beispielen des zweiten Ranges vertreten : die eigent -
lichen Führer find abwesend . Man hüte sich, diese „ neue Sachlich -
kell ' mit dem allen Realismus unserer Boreltern zu verwechseln !
Die flagrantesten und auch technisch musterhaften : A. R e s s « l

( Nr . 1060 - 61 ) , R ä dersch e i dt ( Nr . 1035 —6 ) , I . ch. B i ssier
( Nr . 65 — 72) , P . Cassel ( Nr . 145 — 51 ) : lyrischer , mit einem an
C. D. Friedrichs Romantik erinnernden Stimmungston : A. ch e n >

ning ( Nr . 429 - 33 ) , ch. Stölzl ( Nr . 1330 —31 ) , G. Röpnack
( Nr . 1079 —80 ) : voll anmutiger und lieblicher Einfälle , schalkhafte
Erfinder : Behrens - changeler ( Nr . 41) , Jma Breufing
( Nr . 141 — 2) , mit bezaubernden und raffinierten Unwirklichkeiten ,
und channah chöch ( Nr . 464 — 66) , deren sonderbare Phantastik
sich aus verschieden gearteten Existenz - und Formschichten zusammen -
setzt . G. E h m i g ( Nr . 225 — 26 ) benutzt die veristische Deutlichkeit
ebenfalls zu Formphantastereicn : diese ganze Mischung von un -

widerleglicher Genauigkeit im etnzelnen und Sprachverwirrung in
der Deutung der Gegenständ « ist wie ein Querschnitt durch die Cnt -

Wicklung der letzten Jahrzehnte aufzufassen .
Bon den K o n st r u k t i v i st e n . dem anderen Flügel der

Gegenwartskunst , sind sehr löbliche Flächenmalereien da von
choerle ( Nr . 488 —9 ) , Dexel ( 193 5) , Gerd Meyer
( Nr . 862 — 3) , van chauth ( Nr . 394 — 8) ; anregende „Licht¬
bilder " von Nie . Braun ( Nr . 124 —6 ) .

Weitaus bedeutender aber , und mit das Wichtigste der Jury -
freien , sind neue Malereien von Oskar Schlemmer in
Saal A. ( Nr . 1152 — 61) . Konstruktivistisch sind diese Figurenbilder ,
in räumlicher Erstreckung gesehen , insofern sie sich von irgend einer
Wirklichkell durch ihre abstrakte Haltung sehr weit entfernen : es
find Schachfiguren im Spiel des Räumlichen . Hier bahnt sich eine

neue Auffassung des JdeakbkDes an . ekne Berfchmelzung verkfil -
scher und konstruktiver Erfahrung .

Wundervoll , wenn auch nur mit wenigen Beispielen , sind die

Franzosen vertreten : am besten O. C o u b i n e ( Nr . 162 — 67 ) Ge¬
mälde und Radierungen : Utrillo ( Nr . 1360 ) , G r o m a i r e

( Nr . 346 ) , M a r c o u s s i » ( Nr . 803 ) , van D o n g e n ( S. 3) ,
C h a r m y ( Nr . 152 ) , G o e r g ( Nr . 341 — 2) , mit einzelnen BUdern ,
die die kulturelle Ueberlegenhell , aber auch die konservative Zu -
rückHaltung der Pariser gegenüber den starten Problemen von heute
und morgen anzeigen .

Die Bildhauerkunst hat einige ausgezeichnete Vertreter

entsandt : den heute mit klassischer Vollendung wirkenden G. Kolbe

( Nr . 656 — 8) : den archaisch gebundenen , sehr plastisch fühlenden
G. H. W o l f f ( Nr . 1451 — 6) , den bizarr - erfindungsreichen L. G i e s

( Nr . 327 ) , die trefflichen Realisten : I o k i m o f s ( Nr . 527 ) und

HildeSchröder ( Nr . 1214 ) .

Moderne Architektur , in konstruktivistischem Geiste ,
findet sich nur andeutungsweise : G r o p i u s und G u t k i n d

( Nr . 360 — 1) , aber aufschlußreich und anregend .

Dagegen hat das Kunstgewerbe in den ganz vorzüglichen
DIldwirkereien von Johanna Schulz . Wolfs
( Nr . 1234 — 41) aus Halle einen Beitrag geliefert , der zum Lieben ? »

wertesten der ganzen Ausstellung gehört . Technik und bildende

Phantasie arbeiten sich wechselseitig in die Hände : beide von gleicher
Originalität und Vollkommenheit .

lV ; � , Dr . Paul F. Schmidt .

» Das SoldatenkmS� .

Durch meine unter diesem Titel im . Vorwärts ' vom 15. Sep -
tember d. I . veröffentlichte Erzählung hat sich Herr Fritz Mehle ,
als Anwalt . aller ' Taubstummen austretend , gekränkt gefühlt . Er
veröffentlicht in der . Allgemeinen Deutschen Taubstummen - Zeit -
schrift ' einen Artikel , mll dem die Sozialdemokratie eins auf den
Kopf kriegen soll . Herr Mehle spricht von meiner Arbeit als von
„ einer hirnverbrannten Erzählung ' : den . Vorwärts ' nennt er ein
. vielbegehrtes Einwickelpapier ' , und selbst meinen seit vielen Jahren
verstorbenen Dater , der wirklich nichts mll der Sache zu tun hat ,
zieht dieser sellsome Don Quichotte in die Debatte . Besonders aber
ärgert es ihn , daß ein . gar nicht geringer Teil der Berliner und
Hamburger Taubstummen um die sozialdemokratische Partei , als
wie um das goldene Kalb , einen fanatischen Tanz aufgeführt hätte ' .
Dann bricht er „eine warme Lanze ' für die Konservativen und . de -
hauptet , daß diese «in weit größeres Verständnis für die Täub -
stummen aufbringt als die Sozialdemokratie . f

Wie wirr es aber in diesem Kopf aussieht , da » wird am beut -
lichsten klar , wenn Herr Mehle behauptet , daß meine Novelle für
die Taubstummen beleidigend und Ehre kränkend sei . Es wird
nämlich in meiner Arbeit das Kind einer nicht nur taubstummen ,
sondern auch geistesschwachen Magd geschildert , das an jener selr -
samen und noch unerforschten Krankheit der Seele , die man
Pyromanie nennt , leidet . Das bei jeder Gelegenheit Feuer an -
zündet , deshalb in Fürsorge gegeben werden soll , und das nun , um
diesem Schicksal zu entgehen , «in Bauernhaus anzündet . Aus dieser
Schilderung , die alles andere als volksfeindlich und in der am aller -
letzten ein Vorwurf gegen die arme , idiotische Mutter zu finden ist ,
leitet Herr Mehle die . Feststellung ' ab : » Na ja , die Taubstummen
verstehen wieder einmal nicht , ihre Kinder zu erziehen , sie find ja
minderwertige , schwachsinnige Geschöpfe ' .

Die Taubstummen werden selber dafür zu sorgen wissen , daß
der Redakteur ihres Blattes fein Amt nicht zu Entstellungen und
Wahlmanöoern mißbraucht . Hau » H y a n.

Wie üie pflanze sich vor Irofl jchützt .
Die allmählich wieder einsetzenden Nachtfröste beginnen nun auch

aus die Pflanzenwell einen wichtigen Einfluß auszuüben . Dieser
Einfluß des Frostes auf das Zellplasma äußert sich indes ziemlily
verschieden und ist, was die Folgeerscheinungen der einzelnen Frost -
Wirkungen bettifst , zum Teil noch nicht ganz geklärt . Viele Gewächs «
zum Beispiel vermögen selbst leichtem Frost keinen Widerstand em -
gegenzusetzen , andere dagegen sind imstande , in ihren Zellen Schutz -
mittel gegen die Källe auszubilden , darunter zum Beispiel Glyzerin .
Methylalkohol , Azeton , wie auch Salze oder mineralische bzw .
organische Säuren , durch die , wie die Untersuchungen von Molisch
ergaben , die Widerstandskraft gegen die Kälte in der Tat außer -
ordentlich erhöht werden kann . Als die wichtigste dieser� im Zellen «
innern vor sich gehenden chemischen Veränderungen zum Schutz gegen
die Frosteinwirkuny mutz aber wohl die Umwandlung der in den
Zellen enthaltenen Stärke in Zucker betrachtet werden , die an zahl -
reichen Gewächsen zu Beginn der kalten Jahreszell beobachtet
werden kann .

Die Verwendbarkeit mancher Nutzpflanzen wird allerdings durch
diele herbstliche Zuckerbildung gewölinlich nicht sehr erhöht , wofür
uns die durch das Erfrieren süß werdende Kartoffel den bellen und
am häufigsten vorkommenden Beweis liefert . Es gibt aber auch Fäll «,
wo der durch die Frostwirkung hervorgerusene Znckergehall eine

Pflanze oder Frucht überhaupt erst verwendungsfähig macht , und

zu diesen Fällen müssen wir in erster Linie einen großen Teil

unserer herbstlichen Wildfrüchte rechnen . Von Natur aus haben nöm -

lich die meisten dieser Früchte auch in vollreifem Zustand einen sehr
geringen Zuckergehalt , weshalb sie , wie beispielsweise die Berberitze ,
Mispel . Schlehe und Ebereschenbeere , roh überhaupt nicht und ae -

kocht nur mll starkem Zuckerzusatz genossen werden können . Läßt
man diese Früchte aber so lange am Strauch , bis leichte Fröste ein -

treten , so bilden sie alsbald so viel Zucker , daß ihr Geschmack sehr
verändert und wesentlich verbessert wird und infolgedessen beim

Kochen der Früchte viel Zucker erspart werden kann . Dasselbe gilt
auch für die Moosbeere , die man sogar am besten erst nach einem

Schneefall pflückt , sowie auch für die Hagebutten , die gleichfalls erst
durch den Frost weich und süß werden .

Wie weitgehend der Schutz ist , den die Zuckerbildung der Pflanze

gegen den Frosteinsluh gewährt , hat erst ein Versuch ergeben , der

zeigte , daß Rotkohl , dem der källeschützende Zucker entzogen worden

war , schon bei 7,8 Grad C Kälte zugrunde ging , wogegen zuck « -
reicher Rotkohl erst bei 32 Kältegraden den Kältetod erlitt . Gemüse
mit so reichem Znckergehall wird aber natürlich für den Menschen
unbrauchbar , da der Geschmack durch ihn ganz und gar verändert
wird . _

Uns « Storch in Marokko . Unsere Störche , die bekanntlich den
Winter in Afrika verleben , hallen sich dort mit Vorliebe in Marokko

auf , wo sie mll großer Liebe gehegt werden . Für die Marokkaner ist
Freund Adebar nämlich ein höchst geheimnisvoller und heiliger
Vogel , dem infolgedessen olle » gestattet ist . Wenn die Maroktan «

ihren Kaffee schlürfen , so lieben sie es , allerlei Märchen zu erzählen ,
in denen der Storch eine Rolle spielt . Schlingt sich um ihn doch in
Marokko ein ganzer Legendenkranz . Die einen hallen ihn für einen

verzauberten alten Schullehrer , und sein Geklapper mahnt sie an da »

Ausschlagen des Stockes auf die Pulle , an denen die Kinder mit

heißem Bemühen ihre Koranverse schreiben . Für andere wieder ist
er ein früh « « Kadi , der sich bei Lebzeiten so wenig für die
Streitereien der Rechtsuchenden interessierte , daß er sich die Lange -
weil « durch ein launisches Intermezzo zu kürzen pflegte , indem er die

Stufen , die zur Gerichtsstube hinaufführten , mll Schmierseife bestrich
und sich dann diebisch freute , wenn die Leute ausglitten und auf den
Rücken fielen . Er konnte sich bei ihrem Anblick nicht hallen . Schließ -
Lch nahm Allah aber an diesem Gebaren ein Aergernis und ver -
wandelte den heiteren Kadi in einen Storch . Das Klappern seine »
Schnabels ist nichts anderes als die Erinnerung an das Gelächter , in
da » « beim Anblick der zu Fall gekommenen Klienten ausbrach .
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Die Zilme öer Woche .
,der Mann , öer üie Ohrfeigen bekamt

( Ufa - Palast am Zoo . )
Das Leben des Helden bewegt sick zwischen zwei Polen , die sind .

fein Wert und sein Weib . Beide werden ihm gestohlen von einem
Herrn , der ihm unter der Maske des Gönners ein Heim bot . Der
Geist des Betrogenen kann das ungeheure Geschehen ertragen , denn
er kann wieder lachen , aber es ist das Lachen eines Narren . Als
Clown oerdingt er sich. Er , der vom Baron und von seiner Frau
geohrfeigt wurde , wird jetzt allabendlich von fünfzig Clowns geohr -
feigt . Ost es ein Wunder , dag er zur Zugnummer wird ? Er stirbt
in der Arena , weil er sich selbst zum Opfer bringt , für ein junges
Menschenkind , das er liebgewonnen . Leonid Andrejews
Tragödie voll erschütterndem Ernst , voll wuchtender Anklagen , wurde

zur gehörigen Portion Sentimentalität . Jedoch weder die Senti -
Mentalität noch das Zirkusmilieu sind jemals filmisch unwirksam
gewesen . Das wußte auch der Regisseur Viktor S j ö st r S m , der
die günstigen Aussichten des Erfolges bis in jede Einzelheit hinein
erkannte . Er schuf mit Geschmack und Können ein großes Werk .
Unmöglich wäre das freilich gewesen ohne eine glänzende Besetzung
der Hauptrolle . Diese verkörpert Lon C h a n e y mit einer solchen
Hingabe und einer derartig bewunderungswürdigen Gestaltungs¬
kraft , daß feine Leistung dem Zujchauer zum persönlichen
Erlebnis wird .

Der Regisseur machte sich alle Schikanen der Beleuchtungseffeite
zunutze . Das Zirkusmilieu selbst ist nur aus Fllmwirkung hin
geschildert . Denn ein Zirkus , der Masiennummern herausstellt , hat
auch hinter den Kulissen einen großzügigen Rahmen . Rorma
S h e a r e r und John Gilbert spielen das junge Menfchenpaor
in der strahlenden Schönheit ihrer eigenen Jugend . Darum wirken
sie auch in den Liebesszenen io natürlich , so herzgewinnend frisch .
Bei den Draußenaufnahmen ist gleichfalls die Beleuchtung gut und
dabei ist alles so filmisch gesehen . Man möchte sagen , durch die
A" gen des Liebespaares genießt man die Naturschönheiten , be >
wundert das dichte Laub der Bäume und bemerkt so ganz nebenbei ,
daß sich unzählige Fliegen über dos vergessene Frühstück lustig
machen . Bei der ausgeklügelt feinen Beobachtungsgabe des
Regisseurs versetzt einen die sehr lange Sterbeszene des Clowns in
Verwunderung , zumal man sie unnüg noch durch Text verlängert .

Das Beiprogramm entsprach dem anerkannt großen Wert , den
der Ufa - Palast auf die glanzvolle Umrahmung des Films legt . — g.

» Das Iräulem vom ftrnt ' .

( Taveatzienpalast . )
Da ist einmal «in Fllm , der bei aller Neigung zur filmischen

Kompliziertheit , bei aller theaterhaften Ueberlreibung von Si -
tuctionen , doch den Mut hat , ein Stück lebendigstes Leben in Bilder

cinzufangen ; eines Lebens zudem , das nicht mit Prunk , nicht mit

verlogener und verheulter Sentimalität , nicht mit gotterbärmlich
falschem Nimbus geladen ist . In die Telephonzentrale springt mit
flott zugreisendem Erzählertempo dieser neue Sternheimfilm
der Ufa : also mitten in das tolle Gewirr von Lebens - und Schick -
salsfäden , die nach dem hohen Gesetz der Mechanisierung aller unserer
Lebensäußerungen hier zusammenlaufen . Schicksalszentrale . Der
findet Anschluß — jener nicht . Und das „ Fräulein vom A m f
hat die Rolle der Parzen : bindet Fäden , spinnt sie weiter , reißt sie
ab . Extrakt aus sozialen Berpflechtungen ist da : wird mit Puls -
schlag und Blutwärme gezeigt : und in dem kleinen hübschen , typischen
Einzelschicksal eines Fräuleins vom Amt verdichtet . Mary verliebt
sich — instruktionswidrig und fernmündlich — in einen Baron .
Baron macht sich gut . Na schön , es muß auch Barone geben . Dieser
B ron ist zuerst ein Windbeutel , aber dann heiratet er doch sein
Mädel vom Amt . Dazwischen passiert viel Kitsch und erhebt sich
hestiges Wehklagen . Aber all dies geschieht so. daß es nie die Grenz «
des Geschmacks und der Logik überschreitet . Und es geschieht so
frisch , so lebendig , wird so witzig ausgerollt , daß die tragischen Jnter -
mezzi niemals das behaglich heitere Lächeln ganz verlöschen können .
Sehr fein , sehr anständig haben Henrik G a l e e n und Adolf Lang
dieses Manuskript gebaut , und der Regisseur Hanns S ch w a r tz hat
die Szene mit originellem Einsall überschwemmt , hat im Detail
allerliebevollste Kleinarbeit geleistet und immer bildhast gesehen .
Mary Johnson ist das Fräulein vom Amt . Eine absolut persön -
liche , absolut filmische Darstellerin . Bon außerordentlichem Format .
Von einprägsamster Gestaltungskraft und - fülle : im Tragischen , im
leichthin Frohen , im innerlichst Heiteren . Ihr Partner Andrä
M a l t o n i ist nett , lieb , frisch : kaum mehr . Herrlich in kleinem

Ausschnitt Frida Richard . Es gab ungewöhnlich lauten , de -

herzigenswert spontanen Beifall . Einen Beifall , der den Film -

produzierenden zu denken geben müßte . ta .

. Götz von Serlichingen� km 5ilm .
Der große Film der Ringfllm - Aktien - Gesellschaft , der jetzt , frei

nach Goethe das Leben und Schicksal Götz von Berlichingens be -

handelnd , über die Leinwand des Ufa - Theaters Rollen -
d o r f p l a tz läuft , ist ein interessanter Beitrag zu dem Problem der

Verfilmung klassischer Dramen . Ich gestehe gern , daß mir dieser Ver -

such gut gefallen hat und für den Kenner des Coctheschen Dramas
etwas sehr Reizvolles Hot, indem er der Phantasie , ohne zu verletzen ,
die holzschnitthaste Sprache des Werkes zurückruft : und es scheint mir

kein geringes Lob dieser Bilder , daß sie auch , für sich betrachtet , etwas

vom Geiste Goethes atmen , — wobei freilich besser auch der tragische
Schluß mitübernommen worden wäre , statt Götz siegreich nach Jart -

Hausen heimkehren zu lassen . Den für den Film so günstigen Stoff
der Zeit Maximilians l . mit ihren revolutionären Erschütterungen
hat Hubert Mocst , der Regisieur . mit glücklicher Hand verweickiet und
einen starken Eindruck von süddeutschen Ritterburgen , Bischhofssitzen
und drückender Bauernfron vermittelt , indem er neben schönen

Landschastsauinahmen einen Stob guter Darsteller gewann .

Klöpier als Götz . Steinrück als bnitaler . das jusprimae noctis

fordernder Graf v. Giech , die Höflich als Elisabeth , Grete Rein -
w a l d als Maria und Winter st ein als Lerse sind wohl geeignet .
den Ausgang der so wenig guten alten Ritterzeit wieder erstehen zu
lassen . Friedrich Kühne ergänzte seine Galerie geistlicher Würden .

träger um ein Prachtexemplar von Bischof , und nur H a r t m a n n
als Weislingen und Gertrud W e l ck c r als Adelheid waren ein in

diese Rollen wenig hineinpassendes Paar , Hartmann , well er zu
männlich - gerade , die Welcker . well sie nicht verführerisch genug ist .

t . b. c.

» Das itatiö öer taufen ö Jceuden /
( Richard - Oswald- Lichlfpiele und Urania . )

Sumatra bedeutet sprachlich das Land der tausend Freuden .
Und nach diesem Lande im indischen Archipel unternahm man von
Hamburg aus eine Filmexpedstion mit M e d c o t t i - B o h a c als
verantwortlichem Regisseur . Um in den bloßen Anschauungsunter -
licht des Reisesilms ein persönliches Moment zu bringen , wählte
man sich einen Eingeborenen als - Helden . Die Handlung ist möglichst
einfach , wie sie primckiven Menschen eigen ist . Rahans dritte Frau
schenkte ihm einen Sohn , die Geburtstagsfeierlichkeiten verschlangen
das Geld des Voters , folglich geht er arbeiten . Er verdingt sich als
flt . Ii , wodurch wir die Arbeiten auf einer Tee - , Kaffee - und Ananas -
Plantage , sowie in den Gumm. baumonpflanzungen sehen . Die Ent -
lohnung der Kulis — nach der Tee - Ernte gibt es , in die deutsche
Währung umgerechnet , ganze drei Mark — ist jenseits des «uro -
päischen izassungsoermögens . Wenn man zuweilen dos süße Nichts -
tun der Bewohner betrachtet , möchte man wohl neidisch denken , die
kennen das Leben , wir kennen nur die Arbeit . Aber leider , leider
wissen wir , die Bedürfnislosigkeit dieser Menschen ist das ideale
Ausbeutungsmaterial für die Kapitalisten . Auf Sumatra gibt es
schon Fabriken . Sie werden Raubbau an der Natur treiben , sie
werden den Eingeborenen zwingen , zwecks Erhaltung feiner Körper -
kraft eine stärkere Kost zu sich zu nehmen . So werden feine An -
spräche steigen . Wird die Entlohnung ihnen nachkommen ? Einst -
wellen trifft man im Lande der tausend Freuden noch ein freund -
liches , tanzbereites Völkchen . Interessant sind diese Volkstänze ,
durchpulst von dem sicheren Gefühl für Rhythmus und Plastik .

Rahan , der Held des Spiels , kommt mit einer vierten Frau
heim . Ihm und feiner Partnerin merkt man eine gewiss « Scheu
vor dem Kurbelkasten an . Das ist natürlich und weiter nicht
störend . Unnatürlich hingegen wirkt so manche Filmkostümierung .
So legt der Held nicht einmal seinen ihn sehr behindernden Rock ab .
wenn er sich eine Kokosnuß vom Baume holt und jede Badeszene
wurde mit dem ängstlichen Gedanken an die europäische Zensur
gedreht . Folglich läßt man die niedlichen Mädchen mit ihren
Kleidern baden . Tropische Farbenschönheiten kann , bei dem heutigen
Stand der Dinge , einzig das kolorierte Stehbild übermitteln . Im
Film wird jedes ungeschminkte Gesicht nahezu schwarz , daher
erscheinen auch die Eingeborenentypen dunkler als sie sind . Darum
betrachtet man die Expeditwnssilme leicht mit einer gewissen Unbe -
friedigung . Das liegt an der photographisch nicht zu überwältigenden
Schwierigkeit der Materie . Auf jeden Fall muß man dem Operateur
Körner Dank wissen für seine sorgfältige Arbeit . «. tz.

vis Llf - auffuiuiing des Films

Js limlm Im Mi irail"
6 Akte von Liebe , Mord u . grobem Unfug ,
nach ' einer Idee von Hugo Bettauer

für den Film bearbeitet von

Robert Liebmann u . Walter Supper

Benny Porten - Froellcb - Prodnktion B. ntb . B.

Regie : CARL FRÖHLICH

brachte

der beliebten Künstlerin

HENNYPORTÜ
einen neuen

Groß - Erfolgl

Täglich 5, 7, 9 Uhr

Vorverkauf , auch Sonntags , 11 —1 Uhr

» Das Abenteuer See Spbille Srant " .

( Marmorhaus . )
Htnny Porten ist unsere fröhlichste , anmutigste und srau -

lichfte Filmdarstellerin . Man freut sich jedesmal aufs neue auf ihr
schelmisches Lächeln . Diesmal hat man sie aber nicht in ein helleres
Lustspiel gesetzt , sondern in eine komplizierte Geschichte von Liebe
Mord und grobem Unfug verwickelt . Robert Liebmann und Waller
Supper haben eine Handlung konstruiert , die der Porten Gelegenheit
gibt , in verschiedensten Maskeraden aufzutreten . Sie macht dies
entzückend und jedesmal so echt , wenn sie die Maske abnimmt und
ihr eigenes Gesicht zeigt . Sie ist in diesem Film Schauspielerin
am Theater an der Spree . Sie liebt einen jungen Dichter , dessen
Stücke niemand ausführt . Um ihn zu den verdienten dichterischen
Ehren zu verHelsen , mietet sie sich in verschiedenen Stadtvierteln
ein , um ebenso schnell wieder zu verschwinden . Ueberall tritt die
Mordkommission in Funktion , und sie weiß es dahin zu bringen ,
daß aller Verdacht sich auf ihren Geliebten vereinigt . Während er
ins Gefängnis wandert , bestürmen die Theaterdirektoren sie. ihnen
das Drama ihres Freundes zu geben , denn nun . wo er als meh' - -
facher Mörder dasteht , ist es ihnen mit einemmal aufführungsreif
geworden . Grotesk ist die Szene , wie die ausgercgten Theater -
beherrscher sich überbieten in der Ersteigerung des Manuskripts .
Der verhaftete Dichter macht schließlich gute Miene zum bösen Spiel .
Um ihn zum Geständnis zu bringen , darf er sogar die Premiere
seines Stückes im Radio mitgenießen . Es ist natürlich ein Bomben¬
erfolg . der im letzten Augenblick allerdings bedroht wird durch die
Entdeckung , die ja einmal kommen mußte , daß alles ein Trick der
Schauspielerin ist . Der Kriminalkommissar wirft die Bombe ins
Publikum , aber die KünfUerin weiß die Stimmung der Zuschauer
auf ihre Seite zu bringen , indem sie ein Zitat aus dem Drama
wiederholt , daß alles aus Liebe gcscbah . Der Dichter war Memo
Benassi , der sich vortrefflich in seine Rolle fand . Er gab der
Porten nicht nur Stichworte , sondern charakterisierte auch . Mit
einem Stich in die Karikatur waren die Herren vom Kriminaldienst
gezeichnet . Harry Lambertz - Paulsen gab de� genasführten
Kommissar sehr eindrucksvoll . Eine ausgezeichnete Charge bot
A. R. LIcho als Theaterdirektor . Der Film spielt in Berlin
und gab dem Regisseur Karl Froelich Gelegenheit , allerlei
Hübsches vom Rummelplatz und der Umgegend Berlins ins B�ld
zu bringen . r .

» vke vertaustbte Sraut " .

( Marmorhaus . )
Früher bekam man ein regelrechtes Grauen , wenn man van

deutschen Fllmlustfpielen hörte . Waren sie doch durchweg inhaltlich
blöde , langweilig , voller Krampf und ohne Einfülle . Ihr Versagen
wurde der Erfolg der amerikanischen Groteske . Mit einem Schlage
aber steht das deutsche Filmlustspiel auf beachtenswerter Höhe . So
ist auch das Lustspiel des Phoebus „ Die vertauschte Braut " eine recht
vergnügliche Angelegenheit . Die schwerhörige Tante richtet durch
die Vertauschung der Bräute unhestvollen Wirrwarr an . der
schließlich doch seine Entwirrung findet . Der Schluß beschert uns
drei glückliche Paare , mehr verlangt selbst der anspruchsvollste Zu -
schauer nicht . Unter Karl Wilhelms Regie wurde anständige
Arbeit geleistet . Frellich ist das Tempo kein hinreißendes . Es
läßt sogar manche sehr verspürbare Länge auskommen . Der Photo -
glaph ersaßt « die Landschaften befremdlich eigenartig , er Holle nicht
das Letzte an Reiz aus ihnen heraus . Mitunter ließen die Aus -
nahmen auf irgend ein kleines technisches Versehen schließen . Ge -
spiell wurde vorzüglich . Man bewunderte Bruno Kastner in
der natürlichen Selbstsicherhell eines eleganten , schönen Mannes .
Paul Heidemann hatte jeden Augenblick die Lacher auf seiner
Seite , dennoch hätte er sich ruhig die Müh « geben können , in seine
Bewegungen , in seine Mienen etwas mehr Abwechselung zu bringen .
Nur mll ein paar sich stets wiederholenden Gesten auf die Lach -
muskeln zu wirken ist ganz bequem , aber für einen deutschen Ko -
miker mll einer deutschen Partnerm nicht ratsam . Diese , Uschi
E l l c o t, war nur dos süße Mädel , Divian G i b s o n, eine auf -
fällig « Schönheit , war eine recht dezente Dame . Diomira Jaco¬
bini war am besten in den Szenen , wo sie temperamenwoll sein
durfte . Ida W ü st gab die schwerhörige Tante . Man bemerkte .
daß diese Tante gerne mal etwas Pikantes hörte . Jedoch wurde
man niemals frivol , alles spielt « in der nötigen geschmackvollen
Zurückhaltung . _ e. tz.

» Die Anneliefe von Dessau " .
( Uicot - SHm. )

Das allmächtige Land des Films hat es uns mit Erfolg klar
gemacht : das Filmmanuskript kann ein Schmorren sein: geschickte
Regie und einige leidliche Schauspieler und — Herz , was begehrst
du mehr ? — der Kassenersolg ist da . Originalität des Inhalts ist
durchaus nicht erforderlich , ja , nicht einmal erwünscht - , denn wozu
unnötige Aufregung ? Kann man sich in Ruhe an dem energischen
Profil des Helden erfreuen und sich von den Glyzerintränen seiner
Partnerin erschüttern lassen , wenn man nicht von vornherein die
Garantie hat , daß zum Schluß „ in den Armen liegen sich beide " ? —
Was also hinderte daran , die unsterbliche Anneliese von Dessau zu
oerfilmen ? Zumal man in Maly Dclschast wirklich eine hübsche
und liebenswürdige Anneliese sand . Freilich , sechs Akts wollen
immerhin gefüllt sein : aber man wußte sich zu helfen : man schaffte
der Anneliese ein paar groteske alte Basen und der Fürstin einen
putzigen Hofstaat , gab als ersten Akt eine niedliche Kinderepisode
zwischen Leopold und Anneliese ( die diesmal die begabte Ruth
Puls darstellte ) , vergaß auch ein bißchen Soldatenspielerei nicht ,
die aber hier wirklich nichts mit monarchistischem Rummel zu tun
hat und höchstens wie eine — wahrscheinlich allerdings unbeab¬
sichtigte — Parodie darauf wirkt . Allongeperrllcken , Barockkoftüme
und alte « Gemäuer umgeben bisweilen recht hübsche Bilder . Und
am Ende des sechsten Aktes wird , wie vorauszusehen war , die
Apothekerstochter eben die »Annellese von Dessau " . Tes .

blinder unserer Zell " , ein Amerika - Film , nach einem Roman
von Wallace Reid , lief im Wittelsbach - Theater zum ersten -
mal über die Leinwand . Es ist eine für den amerikanischen Ge -
schmack tränenselig zugeschnittene Angelegcnhell — weniger er¬
schütternd als komisch — zu dem Thema : Schlecht « mütterliche Er -
ziehungspädagogik . Die Regie ist sauber aufgezogen , bewegt sich
aber auf Gemeinplätzen . Erstklassig ist dagegen die Photographie .
— Vorher lief eine T. lephonmädchengroteske » Dolly und
M a l l y " von üblicher amerikanischer Mache . 5t.

Ein Artistenschicksal

in 7 AktenGAUKLERBLUT
Das glänzende Programm der SchaubUfS � sroße Binenschau



WWW »
Volksbühne
3 Uhr Datterfld )

Ä Uhr :

Der Kaulmann

von Venedla
Morgen 8 Uhr ;

Der Hnntninnn
vonVenefllö

Staats -' ilieat er
Opernhaus

7 U : AtriKaocrin
Opernhnas

am Kftnisaplats
2' /»: Nathan d. Weise
TV»: Der Barbier

▼on Sevilla
Schauspielhaus

8 Uhr. Haanlbal
Schiller « Theater
21/> Uhr : Doppel¬

selbstmord
8 Uhr : Welhnachts -
elnkiufe -r- Liebelei

MM Oper
Charlottenbarg

6 Uhr : Die

eist
Abonnem Turnus 3

veMMM
7' , , Uhr :

Die DeiUSe
Johanna

von Shaw — Regie :
Max Reinhard '

Preise v. 1,J0 - I2 M.

Jlamraerspiele
8 Uhr

Mi Penonen

lodieo eines Aotor
von Plrandello

Öle Komödie
Karfärslendamm 207

8 Unr

ßescilscftall
v John Oalsworthy
Reg' e - M Reinhardt

Dir. A. Hellmer
zu Lesfinä - TiL

HerDime
von O' Neill

Regie B. Viertel
Gerde Müller

V egener , Müthel
Heute nachm ZV,

Biberpelz
zu halb . Pteisi

<U meines Tb.

Kochzeitstage
idmspUltm Gerald }

3U . Trl « u > oa - m

Ho DaraentüDpe
Idivnt m Hetwioii

nd 0. lildfl

Berliner Tbeoier
üastspiele des

Moskauer RSnstler - Th.
MnslKaL BQluie

unc. Ltr . d. urund . u.
hauptreg . «Iiiialr
nuirevitid -Oarttdaate

HtuIefgsistrata«Uhr :

Montag , 19 Okt . <V»
zum I. Male : Car -
mencita n. d. Soldat
Tn,. Sphi m I. Unkim
Mus. Carmen , Bizet

8 Uhr :
Die hellblaue

Schwestern
OieneueKQnneclie -

Operette
Heute nachm . Z' /iU.
Der letzte Rnb

üpintiti na Hab. IMukri

Wallner - Theater
8 U. : Meiseken

mienuü .

Varieie
Sonntags 3*° zu
ermUlgt . Preis ,
das rolle Progr.

Komlsdie
: 81/4 oper 8,/4 '

Dir. : lomes m

IGrößteRevuel
der Welt

iVon

niws,

Das Gewaltigste an Aus - I
stattungspracht , was }el
auf einer kühne gezeigt !

worden ist

Bilden 300 HüffirkeBde!!

T�cs| esprfid !
( Parkett 6 . - M. f

Preise z — bis 12 . - M
( Logen 15 — M)

Sonntag Z Uhr
Jeder Erwachsene 1 Kind frei
_ Halbe Preise

| Voi verkauf unun . e' br . geöfmeiJ

T* Su « h Vhp «

HAILERREVUE
Tbuter Itt AttolraMbzlan

I ' feCitc=c?anq£p
Kotlbuaar Str . « ■ Tel HpL 160/7 .

TSgi . sChr , auch Bonotag aaohia ,
a Uhr (au halben Preisen '

o * VaDdelDdes G' . BA
teteteii a. wtazer est an Bheta

tniMIM I Okri. Inztu ndiu 3 (Dir

Slelflncr Sänger
e achm . halbe Preise

Dönhoff » Brett ' l :
Familien . Varleti .

dtoftnr Saitm S' , Ar.

Der Mann , der die

Ohrfeigen bekam
Ein Film , der einen lacßen und weinen

maeßi , der anregt und unierßäli , der

die Gerzen ßößer seßiagen läßt

Regle : VIKTOR SJÖSTRÖM

Hauptrolle : OON CHANE . Y

Meiro - Goldwyn - FUm der Ufa

Ufa - Sympöonle - Orcöesler . Ding . Emö Pape 6

Ufa - BalleiL Celiung : Alexander Oumansky

Preise : 1 . 50 bis 5 . - Mark "Li' '
Vor und nacO jeder Vorstellung :

ßoreßardi - ßufeit

Wocßenlags : 3 Vorstellungen um 5 , 7 , 9 Ufr

Sonntags : 4 Vorstellungen um 3 , 5 , 7 , 9 Ufr

Der Vorverkauf für 3 Tage Im voraus Ist ununlsr -

broeßen ab 11 Ußr vormittags geöffnet — Telepßonlscße

Bestellungen Amt Gollendorf Nr . 02 , 1307 , 52 SO , 5281

Ufa - Palast am Zoo

Kesidsuz - Th.
8 Uhr :

tira Beirat
Trade Hesterberg

Oskar Sabo
Adolphe Engers
Andrd Mattonl

Vhalla-Th.
8 Skr: AiDnaarif
Lotte Nenmaon ,

Heidemann , Dora
Baselt . Metalka

Heute nachm ZV,
Kleine Preiset

Im wellen RSÜ' I

mialeriD der

8 Uhrt

Anneliese

Marie Escher a G.

Heute nachm . 3V,:
Kleine Preise 1

Anneliese , Vesta »

Ntun

IhÖ
Täglich 8 IC Uhr .

Operette von Kollo

Emray Sturm
Curt Bois

Parkettpl . v. 2 —12M

Kenufeld -
Theater , BUewttr . 6

Tägl ' Ch 8 Uhr
Was ( ol sidi
im separe ?

Bit Ob. üttn BunhU

Casino - Theater
Lothrin er Str . 87,
«nl Till. 6 Ar Itaal

Die Fran
im gefiiiri. Itter

Haiti Uvt

Tb. » Wlidnliaa
8 Uhr

tdhrwhibiiWeiiiiiihffiilteJ

Nordea 2861 ' M.

MUWTUS ) 1 1
nachm . S ühr

an srmUigtan Prstsea .

C�Ävf /
D6e rroB « ObarsU - Berae (Büo Mit wirkende j WgLSf , Ohr

Ptttaa der Piatza : Parkett U. 5. —. Balkon K ,L Bang ÖL . t Baag M. UO, Logen nad Klub
eeaael IL 7 - 1 » , K Barg IL 0. 76
▼ervertant ab W Pbr vonpIMag » anuntarersehen .

DEULIG - PALAST

ALHAMBRA

TOM
MIX

TomsTiger
Tom Mix — sein Pferd „ Tony * * —
und seine Dogge „ Tiger " sind

Weltsensationen ! !

osss ; „ Farmer wider Villen "
Ein « Pox - Groteske . , . 1

SmsrssdO - vressuf « kt

cklhsmdfs . vsllett

Tlslkh 6 und 9 Uhr .

Täglich 8V, Uhr :

HALLER

REVUE

IBM m

Mnlralipalait

„ A( HIDKi '
TEILE
SOB! "

II. Rang von 2 Mk.
Parkett von 4 Mk,
Logen von 8 Marz

u Vorstellungen u
i u 8V, Uhr

Nachm die ganze
Vorttellung zu
halben Preisen

Central » Theater
3 Uhr : MORAL

utir Trieschübel

uhr : üaireDu

Xamsell Augs!
Kirchhof ! , Lenz

Hansen , Arno
Stg. nachm . 3V, U.
Ihre Hoheit

Sie TSnzertB

Tiißar . fl . W«t8Dj
Das groBe

Operettenbaus
TäaL 7 % Uhr :

Gostsp . Euberi

larischka
Per GrlOW

TU Theater 8U.
In der Klosterstr . 41
Fr WarrensOewerh .

Die Hoblanks
l Zeuch « Unr

im TUMier in S.
uuzewttr . tia
Ecke FlottwelUtr .

Heute nehm . 4 Uhr .
Rotkäppchen

Vorzeig diea . zahlen
nur halbe Preise

von SO Pfg . i

Pnblmann
Berlin , Schänhauscr Alice 148

Ab 1«. Okt. bis 1«. Okt. 25:

DerKampf am die Heimat
tautiomfila ii 7 Uten Bit J »i Piikftd

Dazu ;
Jach Demsey ( Box- Weltme ' ater ) in
„ Wie er enldedü wurde "

Auf der Bühne :
loftntii du bulbgitn fllmäunjitltrii

Hanne Brinkmann nd dii I Lnecfals
_ Anfang 6 Uhr _

Flora - lidiispielc
Lau um erger Allee 40 - 41

Heute und morgen >

. Das alle Ballhaus '
Ein Sittenfilm aus der Vorkriegszeit
mit der grossen deutschen Besetzung

Ab Dienstag i

Rann eine sdiöoe Frau Im «In 7
Ausserdem der spannende
Stnart - Webhs « Fllmt

. ,D »g Parfflm il ?r Brs . Worrlnnlün "

B' er Lairaat tu l
Erleb Zlaglar

Was alles In der

Zeünng steht
Else Bötteher , Berlintr Thuater

Eagen Rex und ander «

Sonntag 4 ihn

Nachmittags - Vorstellung
Bit Eagen Rex

Kalte u. warme KQche

Greus

Illo-Tlieater
m Diriin.Rlifi SL' J

I Der Nonn ,
I da lid lutanttt I

Am Sonntag nachmittag 3 Uhr
bei \ Romantische »

halben > Manege «
Preisen 7 Schaustfick

Der Battenfönger
tob Hameln

• In beiden Voratellungen
die Sent . itlon de » Tages

Pas Seil des Todes
Fliegendes Torpedo usw.

Zum SchiuB der Accndvorstellg .
9 Uhr , Manege Festspiel

10003abrei) sntscberKbeia
Wasserapotheose

o
I c

1
5

»
3

Ueberau Uta - Wochanaehau

mm
Elf i i

"

� Das Lustige A
v Programm

1) Onverttre . Flotte Bnrtcben * vne BappA
y Ufa • Wochenschau

8) Ant dar Btbue ;

„ Black and BIaaM
S Dnnolof Girls

O Dna Walrossjagd ( Xlae äeaop - rabel , FNrn)
6) Aal der BOhaec

„ latoa - Boys * *
Mm loaUga Saana aus Rngtaad

lamnlerang ; a TiatroK
Tie Arne Raala� Tb« Scnthiet Girl», tio - nan oiaee a. O.

. Charleys Tante
alt Sld Chaplin

Dia aefolgretohste KeaSdle Mit vtarsjg Jtbtm
Bsglsi See « Sydory

Weehanlags 7 n. 9 Uhr,
Bennlags ö, 7 u. 9 Uhr

Vorverkauf ohne Aufaehlapjifllmh mittag » 12 - 2 Uhr

Farnsprsohar : Hansa 4883 .

Ufa - Theatar

TURMSTRASSE
( Turmstrassa , Eeka Stroraatrassa )

Verkehrs Verbindungen :
Dlrakt vor dam Theater halten die SlreeeeadahellaAa :

* L IL 12. 13. 14. IS, 21, 44, 4S, 5«, HZ, II *
Ante beelin len , Nr. K 2 * Stadttahe : Babahet I

?jd
tli
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Ob » OfntHUnsl

8: Uij Faiij ud
dl« DlnrtbiitHtnat

Denlsehes
Hnstler - Thestsr

Tägl . »/«8 Uhr :
Gastspiel

Fritzi Massary :

Die Teresina
Lustspielhaus

8 Uhr :
Ritter Blaebarts

aehte Fran

PUmarmonle
7l/j Uhr ;

Konzert
des Philharni . Orch

Dirigent :
Prot . Jul . PrBwer

Rose - Theater
4; Haus Huckebein

uh?; Kosig HfäBse

MEIROPOI
1 VABIBTfili
8 Täglich 8

Ssrsmtj - SUüH
Theater tu Oer
Bomooratz�tr .

Heute 8 Uhr :

Montag 8 Uc Wie
e « « ach Ketillt

DieTrmane
TSgl 8 Uhr ;
Znrflck zu

Methusalem

HomOdlealiam
Heute n. Mittw 8;

KarOarine
Do 7: Z. 1. Male
HoptooerAillcr

der Urkomische
uhö aa , Sroye

Programm
�intr I, ? u Z M>

I
Montag , den 19 . Oktober

naebmittass I Uhr

Großer Preis v . Karlshorst

Inlerieren
brlnjct ERPOLG !

Trabrennen

Jtfariettdorf
Sonntag , den 18 . Oktober

_ nachmittag » JZVjUhr

Alarken - Zigareiken
kaufen Sie am billigsten

Berlin , Kaiser - Wilhelm - Str . 32 t,w .
Versand nach auswärts franko . •

Sind Sie krank ?
So beachten Sie unsere , an 500000 Berliner Panmen
grati , zur Ablielerung gelangende 80 Selten Marke
Broschüre ; „ , . « .

Hcrbtilf ctlcijft ,
eine neue Rlchtang la der Hcllkaaa « .

Das Büchlein ist in kranken und gesunden Tagen
ein Hausschau für jede Familie

Machen Sie einen Versuch mit den durch Ihre
auffallende Wirkung schnell bekannt gewordenen

Herbakalaja ' Tablcften ,
der erfolgreichen biochemischen Krluterhcilmethode

Erhältlich in allen Apotheken , « o nicht , erfolgt
Nachweis durch uns . •

Hcrbakalaja «
nellmlttel - VertrlebS ' G. « . b. N,

Unkstr . 11, V :: Telephon ; LüUow 8657. Oliva 6001.

ShsJZha' lni """' "' »Q,

( Seht bpaun Saffian
«. 7 SO Mg. <är fttohm » Zmtmi

Das Ergebnis jslii - ssbntetengsr Erdsbnmgsn
suf dem Gebiete der Geldbcbälterfsbrikstioa .

Flach , firaitirck und fast wtasnoüsth ' eh

Übersicbtlicbe Anordnung im Abtestangen
für GddtfckaisM mit 3 grotfcH . 3orcli�chta3 —
Tauchen für Goldnotaa . Groia GehdmtaaAe
für Bricfpchaften . Tief « SchacbttMciic für 3m

Hartgeld , die Verlieren oder Hennef allen un -
md glich macht , nickt aufträgt und riel faJPl.

KredU
sehr gflnstig

bei

Sdi8iib. lllle882. !
>» Bldlhf. hrt-iaj .

li - lMS. - üzgll !
in Resten
Stires , BettMn

Mtiins - ud
XiDstlirgirdineB .

fosiizl Ps ' s_M.iftziaj-oirttrawwrlsfaTi

am Ringbannbot

IjUtRGCNS

All platz

Pianos

Miete

Little Tich
Omarantina , der Stern Sevillas
sowie der große Oktober - Spielplan '

olke Prnachm . 3\ !z U. halL
Rauchen gestattet

PrcUe

IIMM | « ck » « UMMiI
ntonfag . 19. Offober , abends Z Ahr ,
im Zimmer 2Z des verdandshanfes

Cinieaftc . 83 85 :

Kommission� - Sitzung .
Oicaafag , den 20 . Offober , abends

T Ahr . bei JSomeleif . Zostystr . Z :

Vollversammlung
der Autareparaturschlos ser .

Tagesordnung : Bericht von den
Lohnverhandiungen .

llm zahlreiches und pünktliches Erscheinen
wirb ersucht .

vlensfag , den 20 . Offobee . nschm
5 Ahe , In » „ Dtoabifer ( SelegschnAn

Hans " , XDlclcfslt . 24 :

Bezirksversammlung
dt » 14. Bezirk ».

Tagesvrbnung : 1. Bericht vom
Breslauer Sewerkschastskongreß . 2. Bep
banbsangelegenheiien .

Mitgliedsbuch legitimiert .

wwiiöröfletn . Wtet
Grob - Beriins !

vlensfag , ben 20 . Offobee , nachm .
5 Ahe , im Saal 1 des chernsrkfchssfs »

Hanfes . Cngclufet 24, 25 :

Branchenversammlnng
der AlekaUdrÄcker und Polierer

Groh - Berlin » .
Tagesordnung : 1. Berich! . Z.

Branchtnangriegenhetten 8. Verschiedenes
gahlreicher Besuch wirb erwartet .

besriedsMe ( SWlglWpe 7).
Untergruppe 22 und 23

( Gesundheitsindustrie ) !
vlensfag . den 20 . Ottober , abends

Ahr . im Ingendhelrn des Der »
bandshsnses , LInienstr . »3/65 :

mt Versammlung
Tagesordnung ! 1. Bericht der

<SruvpenI »>tnng uoa der ftonserenz am
4. Oktober 1928. 2. Diskussion , z. Gruppen .
andelegenheitrn . 4. Berschiebene «.

Um , »HIreiche » Erscheinen wirb ersucht

UlMfmsch . den 21. Oftober , nach .
mittags 5 Ahr , im Zimmer 20 bes
Verbaabshsnfes . Linien ffr . »» /SS :

Branchenversammlung
der Jeileuarbeller .

Die Tagesordnung wird in der
Bersammlung bekanntgegeben .

Mitgliedsbuch legitimiert .
_ QU Ortsoermaltwng .

Berliner Ulh - TrlO
Neukölln . V Ltbmtr . Ttast

Warum nicht Freude

an der
iMWAZ

"
: , fWcf*' .' " " *■

Wollpoplin und Kreppfin
für Kleider , in sehr großer Farben¬

auswahl , auch klein gemusieri , 10S cm
M. 6J . 5, SJO , 4 . 80

Neue Sdioüen
andi Streifen , reine Wolle , 140 em

M. O. SO. 100 cm M. 6 . 2S

Praktische Kosiümstoffe
große Auswahl im engl . Qesdtmaek
140 cm ih rjis

- Wi

Linden er Köper - Velvef
große Farbenauswahl , 10 - 90 cm breiig

50

�50
' '

Fi . 13 . S0

Mantel - Plüsch , Seal . _

5~n
120 - 138 cm breit ti . 38. - , 33 . 50 , / /

50 M. 32 . - J - '

Herrenstoffe für Ulster u . AnzSge

6 deutsche und engl . Fabrikate , neueste - / - ? 5ö

sm Musterungen ISO cm M. 16 - 50 , 1S . - - &sJ

Ceipziger , Ecke Charlottenstraße

. . . . . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I Q0QArmband - iLTasdienDliren
werden zwecks Roklamo zu
enorm Mlllgen Preisen verkauft

Silberne Armbanduhrei », Schweizer - Werk . . I l . bo M
Goldene 14kar . . Schweizer - Werk . . »8,50 M.
Goldene 14 kar . . Anker - Schwclzer - Werk 35,00 M.

Silberne und goldene Herren - Taschenuhren
In grober Auswahl und Jeder Preislage .

H. Wiese , Artülerlestr . 30

MÖBEL

Aaf Wunssh Teilzthlnni ! obne Pff/isanfseMag

Kompl Schiafilmmer M. 450, - 55 ®t ' KOO. - iMf .
. Speisezimmor , 480 . - 54 ®� 650 . - ,
, Herronzimmor , 415 . - 545 . - e2S . - „

Kiielien und Elszelmifb : ! Sussersl preiswert ;
Infolge unseres ÜOjkhrlgen Qesthäfts -
iubiiäums gewähren wir auf obige
Preise einen Extra - Rabatt von, 10 Proz .

NWdlMHS S. « Mfilefi
nur Rosenthaler StraBe 54 .

DEUTSCHE TEPPICHE

IN N E N - D EKORATION EN
MÖBELSTOFFE

ORIENT TEPPICHE
LÄUFERSTOFFE

GARDINEN f

Perlstan - Teppiche
HEfMU wouuEbm . aoox 19g . _ - ° ° x 249 . - � 292 . -hoirous Oovisn von

Vetour - Iepplelie

�49 . 50�79 . - 0

baut
gemustert

90 cm O Ä- 68 cm n - -
breit , m 4 . 95 breit , rn ch . 25

Kokosläufer , Boud�Sufer , streift
8 cm C 68 em _ _
breit , m 9 . 35 breit , m d . 95

jeder Art
liefert preiswert
Paul Gollctz ,
oormais HebertHeye.",
MaHannenstr . l .

Amt Moritzpi . 103 03

KI PIP '

ÄEH
in der Gesamtouflage
de» . Vorwärts " sind
betondert wirksam

and trotzdem

sekirdMw !

10 Damen - V orträge
mit 100 Lichtbildern

fiir Frans » und Mädchen » der tS Jahre von

Oskar Voelker
Oirettoc Oer Seelinn volfnllchfheilanfialf «feeichfet 1007 )

Spezialaustatt für Frauenleiden ohne Operation
veelln A, Zaonilbenstrnb « 130 ( SfcRInn Bahnhof )

vT e. .« iL �t. 4.»-< ' rr

ZKonfag , 19. Otfobn , Wnbreos - JeftfSI *. « Ndeeasffeahe 21
Dienstag , 20 . Oftobet . Bhatas - saie . Msillecsfcab - 142
AfiNrnach . 21 . Otfobn , Wtoablfce Gelellschasfshaas . tBictefffr , 24
Ooaansfag,22 . 0tt . ,Comenius - Saie,inemelnS ( t . 6Z,a Marsch (Str.
JFrcIlag . 23 . Offobn . »chnllbelh . UhauffeesteaSe 64 , e. LiesenstraK «
Montag , 20 . Off . Türfische » Zell , Ehaeioifenbucg . Berliner Str . 53
vlenstag , 2r . Offobee , Baffnero Aestsdle , Schwedtn Strafte 23
Miffmoch , 28 . ONabn , Aerelnshaas . Tegel , hanpfsfraft « »
vennersf . , zg . Of f., Borussia - Zesf siife . weiftensee . Berf Iner « Nee 211
Seattag , 30 . Offabn , Ychenftansen - Saie , AaNbnsser vamm ZS

Umscr nrutr Haußtiatal ' t Nr . 257 »
wird cwl " Wunsch iotttnlot »og Mendt .

StcSmüain
< Da6 Waud furQedcßenhe
Berlin SW - leipziger Strasse 72/74

an den Cbionnaden

lvarnm sind so viele Srauen unterleibskrank ?

An » dem Inhalt de « vortrage » :
Wodurch enisiehen Unlerlelbsleldcn . wie Enijiinbungen , Fluß , Berlagerungen , Knickungen , Sen¬

kungen , Selchwlllft », Gliihlbersiepsung f
»eich « Ursachen Iiaben Rückenschmerzen , Schmerzen tief im Kreuz , sowie Schmerzen im Selb und

in den Seiten t
Wodurch enisteben schmerzhaste und aliznreichliche Verleben und welche Krankheiten können dar¬

aus enisiehen ?
Wie enisiehen Seschlechtsleide » und welche Selaen haben bieMben fiir das weibliche Deschiechtt
Wie erhalten wir uns gesund«. glUckilch« und schöne Frauen t
Wie »erhiUet und wie heilf man Frauenleiden möglichst ohne vperatient
Im Aooemder finde » in den leiben » dien cherren - vorfrckg « aber Männer - » nb Frauen¬
leiden staff . - näheres fish « Snfnai am Sonalag , ». Aooemder , in dieser Zeitung .

Eintritt 60 Pfa . und 1, — Mark
4". . . . .. . . . ■■ - infL eteaev ■ ■
Ansaug 8 Ahr . . . KafsenLfiuuug 7 Uhr

SpUgdmarld
Ecke WaUstnis

Alexanderplals
aabt Aaoklagsr

Kfinlgstr . 5 »
gsgeuOber

w
Friedrlchtfr . 199n

Boke Leipziger Strale

Leipziger Str . 119
Ecke Msaerstrs »*

Links tr . 1
Ecks PoMsmer BtnSe

N
Sditlnhauier Allee 81

sm Bahnhof Nordring
Friedricfaslr . tOd

Eck * ElsgelatraSe
Invaiidenstr . 104

Boke BrnnnenstraBe
lavalldenstr . 117

am Stettiner Bahnhof
Chnusaeestr . 73

eah » Utill . retraSe

Franktorfer Allee 14
nah . Tier »

önneiB Sie lesen ?
auch gani klein « Echrift . ohne die Zeitung näher at »
80 cm an « « uge nehmen zu müsse » oder weiter al «
40 cm abzuhalten ?

Normale Augen lassen fast immer zwischen dem
40. und bO. Ledensjahre nach . Wie die Blieder mit
zunehmendem Alter steifer weiden , so wird auch die
Augenlinse härter . Sie läßt sich nicht mehr genügend
stark wölben , um ebenso deutlich nah sehen zu können
wie früher . Di « fehlende Wölbung müssen Sie durch
eine genau entsprechend « Wölbung der Augengläser
ersetzen , sonst wird Ihr Aug « durch die ständigen ver¬
geblichen Anstiengungen sehr schnell müde , darunter
leiden besonders Ihr « Nerven , und Kopsschmerzen sind
eine häufige Folge . Geht e« Ihnen so. dann kommen
Sie zu un ». ehe die Ueveranstrengung schadet .

Kostenlot prüfen wir Ihre Augen und Gehkraft
mit Lorgfalt nach unserer bewährten Meihode und
garantieren für passend » Gläser sowie sür Haltbarkeit
unserer Kneifer » und vtillenfassungen au » Gold »
Doublt und echtem Gold 1 —4 Jahr « lang , je »ach
dem Prei « der Fassung .

Unsere heutigen Preise :
Kneife » mit nutz ohne Randfassnngi

au « bestem Nickel M. 0. 7b 1. 25 1. 60
au « Bold - DoublS ,3 . - 4 . - 6 . — 10 . -
ou « echt 14 kamt Sold äst. 18 . - 24 . — 27 — Sb ! -

38 rillen Mit und ohne Randfassung »
au « bestem Nickel M. 0. 75 2. — 3. —
aus Golv » Doubiö , 6. — 10 . — IB . —
au « echtem 14 kamt Sold äst 30 . — 52 . —

Mod . vrille » mit « ellnloid » RLnderw ,
hell » nd dunkel :

äst 8 . — 9 — 10 . -

5K » b . Horw - w SchildpattvB rille « :
3. — e . — 20 . — 80 . — 43 . —

Gläser werden extra berechnet :
kllathenower Bl - SlSsee uur M. 1 » — pr » Paar
Pnultortr - Menitkeu . . » „ h . — m m

• Reparaturen billigst und sofort . »

Sincl ' s die Augen , geh ' zu Ruhnke !
35 fiwdrilHfl Im PerilH . gwrtnnt . Bflsselilorl . Klln . NaMebuns. Essen, Basel t Zürtcii ; FaBrikei ii RattienovKene Sdilense i . Berlin

NW
PHedrlchsir . 150

Eck « DorotheenstraBe

sw
Fried rlchifr . 228

Ecke BedcmannstraSe
Belle - AUlance - Sfr . 4

nahe Jan dort

SO
OrAnfenstr .
sw. Morits * n. Orsnfenplaln .

Charl Ottenburg t
Taaenfzlemtr 15
«w. Martarger - u. RankeBtr .
foachlmsihaler . Str. 2

nahe Bahnhof Zoo

NeakffUn t
Berg . tr , 4

Ecke ZiethenstraAe

Friedenau «
Rhetnrir . 18

Ecke KirehstraSa

SchßneberjJ ;

Haupfslr . 21
Ecke AkasIenstraBs

Wilmersdorf :
Berliner Str . 192 - 1 * 8

nahe ühUndstraas
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Ltriell - Amugs S. S0

« i - näLs - Stfjekwsst . Z . —

Strickwesten ��oT . . rad Dlmm 4 . 75

Strickjacken 5 . 50

Lange Oamen- Strickjacken 7 on
vrhönp Farben . . . . . . . .. • • • öü

Cnfiale ,ür Herren n. Dörnen, reine Wolle t in
öCJiaiS ,rhön� F. irbm

. . . . . . . . .
I . hU

fi�rnifiirpn Sc,,aI xr' d Ma{ie ,flr 1 QHuarBlilUrcil unc| \ Udchen , rcioe WoiJe . > ViZ

Damenschlupfhosen 1 . 10

üamenhemdchen ?! 0 . 70

Damen - Untertaiüen rxricu

Männer - Hemtien

Männer - Unterhosen
,ri - nn�ebleichteni Nessel , sehr halfbir « «'

tterren - Tagfieraden .
Hiirren - Einsatzhemden

Herrenunterhosen wn » ) � c >. «1. 55

Heirren - Unterhosen - ° Ä' « 2. 43
Herren - Hemden v ° pp - >w« , » . « 1 85

Unterjacken ? . " TT 1. 35
Knabenhemden 0 . 40

JJO mehr : das Dutzend Or. 50 Z. VV

Kinder - Hemdhosen » . « . . 000

Handschuhe w? »«- r «. r «»«ncu . . . 0,50

0 . 00

1 . 75

1 . 45

2 . 50

2 . 10

Damen- Strümpfe , STS ? :

Kinderhandschuhe rxHeu . . . . 0,20
Knaben - Leibchenhosen �O . OS « .
Wettermäntel 13,50
Kerren - Höte , . 2 . 25

�tepphüta in rteies Mairt - m 1X50. » ,
Kunstseid . DamenstiQmpfe

in allen modernen Farben 1 . 20

0 . 45

Herren - Hosen eo 3 . 90

Damen Sportjacken � 5 . 50

Damen - Mäntel � » « - » . . . 6 . 75

Bettbezüge 8 . 90

Beitbezugstoffe e*. 78aabr *tt , html «. a ' c
kariert , schöne Master , pwe Qwiiflt Meter " « ÖO

Barchentlaken Är. ' f ' . 1? . 11 ' ! 265

Handtücher n; 0 . 60

Gestreifte Waschsioffe
n fic

' ör Blusen und Menden ereienet . • • • • " » 03

Strichloden 1. 95

Anzugstoffe 2 . 20"

2 . 25

20 -

8 . 90

Mustern

Ulsterstoffe

Winterioppen
Kieler Anzüge

für Diuifn - XTintermlatel
moderne Master . . . . .

WIIUI jefflttert .
fester bleuer Tollstoff

Qr. 1 - «

Gummimäntel wette bdilffplerfom 13 . so

Damen - Reizsch » als ans S tiirkrr » hodhelenant

UAJEM SOHN
Berlin LL5 Chausseestr . 29 - 30

A
G

Dies > er doppeltohtige
Herren - 5frap az ierstiefel

aus » prima Hast box ,
echt gedoppelt , beque *
me Form , Hostet nur

NMA

DERSCHUHHOF
Berlin Vä linhslr . U ♦ Charl . VilmersdorferstcllTr Bpandau . BreitestcZi

Küchen
I äHeaotsuerbctebe , SJotbriugcrtrrofie 56,1 «tmtnenrrregrndl� eine Treppe , Sofenlftnletolo *. 95on Sipl «rrmflichsel

Kätlie WM
fiöiiie Allele

HlAe HennlDe

roh emailliert

« 8ß tt .
70 125 U.
SZ 135 m.

RiesenaBäw . roher , lackiert . ,
lasiert . Küchen n. einzelner
Sehrinke Jetzt enorm billig .

Rieiiendiraiike 90 » m- «
roO 40 Hl. 55 M.

weiB 55 Sl. 70 Nl.
Ansstelluog westfilischer
Küchen von 175 —750 H.

Frei Haus Berlin .
KScbenmSbel . Pabrlk

Joseph Himmel
Norden 1Ü82Z

Lothringer Straffe 22
( Schönhauser Tor )

Verkäufe

RaumeaR . Ziädmaschixen für vousae -
fctaud ) und ( bemetbe . Tctljabluna . Re-
parotuT - äBcrlftott für oDe Sqfteme
Emil öalbartb G. m. b. K. . ttciebcid ) .
ttrofte 55i. M- rkui 6268. _

'

StriRtease ( Richter - ÄrSsiston ) , 6idiei .
Tltils - ffiolbfünfcbctftülter . Burecnbedark «.
baus Lindnrr . Nrukölln . Reifer .
itticbridi - SttcRe 36/37. _ _

SHtballen . Serdife , aSoßmar. nfttofie S,
nahe fionbsbetartftteRe , Elektrorollen ,
Riesenauswahl , Drehrollen sämtlicher
ssabrikate werden eleltrisch umgearbeitet ,
Reichspatent . Leiftungsfäbislle Speziol -
robrik , Röaigllabtamt 376. _

*

Teppich Re' chke nerfauft spottbillige
Teppiche , Brüelrn , Bettporlagen . Diwan .
decken usw. Teilmblung gestattet .
Reukölln . Raiser - ssriedrich - Etraße 5�_

*

Teppich . Schräger verkauft gegen de-
guemste Teilzahlung Teppiche . Brücken ,
Diwandecken , Madrasgardinen , Etore «,
Bettdecken . Steppdecken . Bettporlagen ,
Läuferstoffe . Elsäffer Straße sechs, am
Rofenihgler Blaß . _

•

Teppiche , Diwondecken , Tischdecken .
Bettvorleger , Läuserstosse . prachtvolle
Auswahl , eitra billige Gelegenheiten .
Mlcher . Votodamerllraße lvO *

Leihhan , ffttebtidisttoßf 2. Gelegen .
heitsläule : Soortnelze , Gehpelze . Pelz .
Mäntel . Beizjacken , wüchse oller Art ,
enorm billig ! Spottbillige Angebote :
Anzüge , Ulster . Paletots , Kosen , in
bester Verarbeitung . _ J

verleih von Gefells *« ftsemügen ,
Brunnenstraße 4. Norden 5177. _

•

Ausgabe unserer Beizwaren ist . ..
enorm billigen Preisen an ble Kund¬
schaft zu kommen . Wir verknusen ießt :
Belzmänlel . hochelegant , 143, —, Pelz .
lacken nur 56, —, ffrauenkragen 8. 75,
W- ls - ziegen 13,50. Schal, . Wüchse 25, -
usw. stahwngserlelchterung . Evezial »
pelzhaus . Eharloltendurg , Wilmers .
dorkerstraße nur 113M4 , über ilorsett »
neumonn .

Großer Bettenperkans ! Riesenaus -
mahl . 12. 56! 16,56! 21 . —l Prachtvolle
28. 75! 33. 56 ! 38, —I «Ifl ' N 3 751 Bett -
federn 6. 75 on. fertige Nnlette 7. 25
usw. ! Steppdecken spottbilligl Prima
Qualitätswaren . Bettenhaus . Brunnen .
ftvaße 115. »

Billigste D- zuasguelle für alle Liköre .
Weine und Euirituosen . Märkische Likör -
fabrik . Neukölln , Dlirknerstraß « 0. ff

Bettsedern , füllfertig , auch nngerissen .
au , erster Sand . Paul Paegelow .
Briezen , Oderbruch 46.

_ _ _

•
Zunähe , r . nb Beklamea - nkel . Reu -

»eiten . Geschenkartikel . große Auewahl .
Raufhaus Centrum , »lumenstroße �4. _

Achtung ! SereinsorHIet . große Aus -
»ahl , Ueber raschungen , Tombola füe
alle ffellltchkeiten , besonder , bMige
Preise . Roufhau , Tentrum . Blumen .
steaße »4.

_ _ _ _

»
Dunge Tretlchen verkauft Prochnow .

Teltow . Sandstraße Ztr. Z. __ i33Cb
Räbmafchinen . xhawa «. Spezialhau ,

für Pfoff - , Adler . , Pbönip . . Kouehalt .
und Gewerbe . Nähmaschinen . Teilzah .
lungen . Reparatur . Werkstatt . Loth.
rinaerstraße 86, Untergrundbahn Schöna
lhauser Tor . _

Rlappkamer ». 9X12 , neu . Lederbasgen .
Lederbezn a. Anastiamat tfi , 32 Mar ?
Briebe . Bastian stmße 5. 16 z

1 SeIlIeiitllüli53iSeke . ??35el ! e iiZA. I
Schuhwaren für Serren , Damen und

Rinder zu billigsten Preisen gibt ab
Dallnertheaterstraße 20. Saht .Marius , i

ffel » wirft

Millionären . Aerzten , Anwälten kurze
Keit getragene Raualiergardrrofte . fadel -
Haft billige Preise . Anzüge . Taillen .
Mäntel , Pale lots , Krack, Smoking ,
Sehrockauzüge , Kosen , elegante Spori .
Gehpelze . Rein Kaufzwang . Weltester
Weg lohnend . Bitte genau Haus -
nummer 56 beachten .

Getragene Kerrengarderebe , tadellos
erhalten , Gelegenheitskäufe in Pilz -
waren , große Auewahl , billige Preise .
Leihhaus Spieg el. Chaulleestraße 7. '

Pelzisarea , direkt vom Rltrschner .
meifter . Pelzmäntel , Pel , sacken, Kerren -
fportvelze . Rreuz - , Silber - , Södel - ,
Alaska - Mchs«. China - Ziegen . Skunks ,
Amerikanisch - , Australisch�Zkunksopos .
sum, Muffen , Belzhüte , Pelzdecken so.
wie all « Arten von Pelzwaren .
R. MichaeNs , Rürschnermeister , Berlin
NO IL, Große isrankfurter Straße
l. Etage , am Strausbergerplah . Bon
8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend » ge»
öffnet , _ Auf Wunsch Katalog . _ _

*

Auf Abzahlung . Kerrengarderebe ,
Damengarderobe . Gummimäntel , Gar¬
dinen , Stores . Bettwäsche , Inlette ,
Steppdecken . Möbel . Rüchen , Rorb «
mödel . Wilhelm Peters Nachf. . Reu.
kölln . Sriedelliraße 32. _

'

Teilzahlung . Gardinen . Store «. Bett -
decken, Steppdecken . Diwandecken , Tep .
pich « und Möbel jeder Art , geringe An-
zahlung , begueme Abzahlung . Möbel -
hau » Luisenstabt . Röpenicker Str . 77/78,
£tfe _Stfirfenftr «ßt . _

•

Bettenverkauft Rene Betten 17. 56!
22. 561 27. 561 Pvachtvolle 86 . —I 37. 56!
42 . —l Einzelstücke ! Reine Lombard -
war «. Beitwösche ! Gardinen ! Tüll -
decken! spottbillig . Leihhaus Brunnen -
straße 47. _ _ »

Leihhaus , Reinickendorf er straße 165,
Netteldeckvlah , verkauff spottbillig
Monatsgarderoben . Pelzwaren . Domen -
mönlel . jseder betten , Bettsedern . Rein «
Lombardware . '

Monatsoar heroben , Pelzwaren . Leih -
Haus Rosentl »aler Tor . Linienstraße
263 P64, Ecke Roseniboler Sttaße .
Riesenanswahl . Wolfsziegen 12. —,
Prachteremvlare . stüchfe 15. —, Sttink ».
fragen , SilbermSIf «. Pelziacken 75. —,
Pelzmäntel , Monatsgarderoben . Neue
Serrengarderoben . Spurtpelze staunend
billig . _ _ •

Movaisanzüge von Raoalieren , Geh.
rockanzüge . israckgnzüae tauch leihweise ) ,
neue ZackettanzÜge , Winterpaletote ver »
kauft spottbillig Alexanderstraß « 23- .
Hochparterre . •

Teilzahlung monatlich 26 Mark . Etc.
fere elegante Herrengarderobe nach Mab .
Tomporowski , Schneidermeister Drei -
bundstraß « 47, an der Belle - Allianee -
Straße . _ ISlSb *

Monateanzüge ,
selllchafisonzstge ,
staunend billig .

Wtntervaletots . Ge»
korpulente Klanren ,

Naß . früher Mnlack -

Silberwölfe ! Drei -
. . . . .ffünfzehn ! Sobel *

füchsel Skuntskragen ! Monatsqarde »
rode ! Prachtteppiche 24, —! Betten ,
Stand 38 . —! Dardinenlager ! ( Reine
Bersadwart . ) Beguemste Teilzahlung !
Pfandl - ihhius Schönhauser Allee 115
iRordring ) . _

Pelzwarrn - Feige . Bekannt für gute
Ware und billige Preise . Socheleganie
Elekttkkmäntel 166. —, Pelzjacken TB. —,
Stunlskvaaen , Sütbfc . Besäße aller Art .
sseige , Brüdersttaßc 42 ( Schlcßplah ) . _

'

Billiger Räumungsverkaus in Jett >.
Tisch - und Leibwäsche sowie Trikotagen .
Damenwäsche , Bettlaken ZU staunend
billigen Preisen , teilweise zu Einkaufs .
preisen . Wäschebaus , Dresdenerstr . 33
»wischen Lmkauerplah u. Prinzenstraße .

Teilzahlung . Möbel jeder Art . Ge»
ringe Anzahlung , begueme Abzahlung .
Möbelhaus Luisenstadt . Röpenicker -
straße �77/73 Ecke Brückenstraße . _

Aukleidcschröuke 116. —, englische Bett¬
stellen 48 . —, Plüschsofas . Einzelmöbel .
i3ablungserleichtcrnng . Stein , nur An-
klamerstraße 26. '

Dembißft , Mlbel . Niederlagen , August¬
straße , nur 47/47», am Rosenthaler Tor .
und Sohenzollerndamm 166, Ecke
llhlanbstraß «, Speisezimmer , echt Eiche,
Büfett mit Rrlstallspiegel , Standuhr ,
Bimbamwerk . schwerer Auszugtisch ,

Ledcrstühle , komplett gebeizt , 275 . —.
Demblher » Möbel - Niederlagen , August -

straße 47/47- , Hausnummer beachten .
Rosenthaler Tor und Kohenzollern -
dämm 166. Ecke llhlandstraße . Speise -
zimmer , «cht Eiche, innen Mahagoni ,
moderner Bitrinenauffaß . mit Rristall -
facetten , volle Türen und Silberkasten ,
Maserauflagen , reichgefchniht « aparte

Sl « bcftiutmrn in unserem _
legten Rredit - Ilnlernehmen die
Zahlung bei Anschaffung guter Mödel .
fompletter Wohnunos «inrid >tungen wie
Ergänzungsmäbel aller Art , ferner Tep -
piche. Gardinen , D- ckeu , Dekorationen
usw. Jeder Einkauf wird diskret de»
handelt ! Züoadiier Rredithaus , Turm -
straße 81. eine Treppe . '

Einzelmöbel zur Ergänzung : Bücher -
schränke . Schreibtische , Büfetts . Rreden -
zen. Auszugtisch «, Slühle . Standuhren ,
Sofa » in Gobelin und Leder , Umbau »
ten . Ankleideschränke , Betten in Solz

- jund Metall , Wafchtisd >«, Nachttische ,Rreden , schwerer Auszug ttsch. 8 Led- r . Riesenausox >hl . daher billigst « Preise .
stühl «, komplett , gebeizt 450 Mark . _ Berliner Möbelhaus . Moriß Kirschowiß ,

Dembihee » Möbel . Niederlagen , August » . Südosten , Skalitzersttaße 25, Hochbahn
straße , nur 47/47», und Kohenzollern - Rottbuser Tor . '
dämm 186, Schlafzimmer , echt Eiche,
großer , dreiteiliger Ankleideschrank mit
RristoHspiegel , Waschtoilette mit weißem

. �« nikinstnimeiiK «

Marmor , schwere Betten mit dreiteili .
gen Drellauffagen . Gobelinstühl «, kom»
pl - tt 556 Mark .

Metallbetten , Auffegemottaßen . Pa »
tenttnattahen , Chaiselongues . Tape -
zierer �Lalier�Siargarderstr . achtzehn . *

Teilzahlung . Romplette Rimmer , Ein .
zelmöbel billig . Wenger . Marstliu »
straße 8 sAIeranderplaß ) . Groß « Frank .
futterstraße fech,undfüns »tg . _

•

Möbelfabrik Georg Tennigkeit . Ora -
nienstraße 172/173. Große Auswahl In
Nußhaur . i . Schränken . Bettstellen , eichenen
Schlafzimmern , Speisezimmern , Kerren .
zimmern , Rüchen aus dar und Teil
Zahlung�

_ _ _

'

Ransel , Sit nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Rolossaler Preis -
obbau . Zahlung nach llebereinkunft .
Lichtenthal , SO » Oranienstraße 14»,
und ZlW. . Kuttenstraße 8. Gegr . 1879.

MZbelkrebit und hgr an jedermann
Keine Anzahlung . Gärifch . Stralauer .
vla » 1 Schlestscher Bahnhof . _ _ •

Metallbetten mit Auflagen
Göhr , Poppelallee 12.

Dembißer , Möbel - Niederlagen , Sohen¬
zollerndamm 196 und August straße , nur
47/47«, Herrenzimmer , echt Eiche, innen
Mahagoni . Bibliothek . Mitteltür mit
Rristallfacetten , reich « Bilbhauerarbeiten ,
großer Diplomot , runder Herren , immer .
tisch, schwerer Armlehnstuhl , Rindleder -
stühle , komplett gebeizt . 365 Mark . _

Miibelspeicher , Choriner Straße 84.
Sabrilgebiiud « II, am Rosenthaler Tor .
nie wiederkehrende Gelegenheit , echt
eichenes Schlafzimmer , großer dreitüri .
aer Ankleidefchrauk mit Rristalllpiegel ,
Waschtoilette mit weißem Marmor ,
schwere Betten mit Spiralböden und
prima dreiteiligen Drellauffagen , Gobe -
linstflhl «, komplett 550. —. _

Pianos , preiswert . Teilzahlung . Ga.
rantie für Qualität . De- ' ' - �ung. Bahrt ,
Hauptstraße 1, Ecke Grunewaldstraß «. *

Mifdelspeichee , Ehoriner Straße 84,
lFabrikgebäud « 17, Speisezimmer , seltene
Gelegenheit , Eiche, innen Mahagoni .
runde Vitrine mit gebogenen , geschlis -
senen Gläsern , rund vorgebaut , aparte
Rredenz . schwere Schnihercien . Illllhör -
ner . innen 2 Silberkästen . großer Au»-
zugttsck . 0 hohe Rindlederftühle . kom>
plett 595 . —.

Möhelspeichcr , Ehoriner Straß « 84.
lsabrikgebäud « II, Herrenzimmer , echt
Eiche, große dreiteilige Bibliothek mit
Rristallfacetten . schwerer Divlamat , gro -
ßer Herren , immertisch , schwerer Arm -
lehnsefsel . Rindlederftühle , lomvlett ge¬
heizt . 365. —.

28. - .

Schlafchaiselaugu ««, Bettchaiselongue ».
Chaiselongucsdecken 9. —, Wanddehänge
5. —, Patenttnatrghen 16. —, Polsterauf -
lagen . Wochenadzahiung 3. —. Pappel -
allee�l2 : �Pankow, Schmidtstraße 1. _

•

Ehaiselonguedeckeu 9, —, wunderbar «
Wanddehänge 5, —. Poppelallee 12. _

•

Teilzahlung�kulant� Möbel - M' sch . _
•

Teilzahlung , billig . Möh- l - Misch . »

Teilzahlung , reell . Mödel - Misch
Große äronkfutter straße 45/46. _ _ •

Möbelspeicher . Reue und gebrauchte
Möbel . Teilzahlung Ohne Auffchlag .
Lüh- wstraße 95 . � Geöffnet bis 7. _

»

Schlafzimmer jeder Holzart , aller
Größen , billig . Ruhebetten 26, Tep -
vilhe 2 X3 45, Bettvorleger 4,56. Ruhe .
beti decken 26. Tischdecken , Läuferstoff «
3. 75 Goldmork . Möbelhaus Ramerling .
Rastaniengllee 56. _

•

Ihl « - Möbel . �abriklagcr , ffriedrich .
straße 7. Schweres Herrenzimmer .
reich geschnißt . 1,60 breit . Eiche , Divio .
mal mit gestochener Blattkante , schwerer .
runder Tisch. 2 Rindlederstühle und
Armlehnsessel , komplett gebeizt , nur
365 . —. *

SbJe - Möbel . ssabrikloger . ffriebrich -
straße 7. Sptife , immer , 1,60, Eich«
mit Mahggoni . Büfett mit ifaeette -
gläsern , bandgeschnißte Rllßbanm - Mase .
rung . 295. _

'

Windhorn Möbelttschlerei . Brunnen -
. . . .. . . . .. . . . . . . . . . straße 162. verkauft direkt an Private

Ießt nur Gor ' mannstraß « SM Möbel , �roßlä� im . Sveiseztmmeru
und Martannenstraß « 26 » Serrenz , mmern Schlafzimmern . Rü- nen

Einzelmöbel " . Qualitätsarbeit aller -
billiast . Beluch unbedingt lobnenb . _

Teilzahlung . Begueme An> nnb Ab¬
zahlung . komplett « Zimmer sowie Ein -
zelmöbel aller Art bei weitgehendster
Garantie . Mar ssriedeberg , Bülow .
sttaße 24. am Sochhahnbof . _ _

Möbel wirklich auffallend billig auf
allerbeauenrite Teilzahlung nur im]

»onatmruzüge . ssrockanzüge . Smoking .anzüge . Gkhrockanzüge . ffackettanzstge .
Rockvaletots . Cutawananzü - «, Tgillen -
Gähttt . für led « Figur passend . Ep«.„alrtätt BanchanzÜg «. fvottbillig . Hol .vern , Rosen thalerstraß « 4. e-st » ctag «. •

stÄlerSe «' lellschaffs - Anzügen.

Teilzohlung . monallich 26 Mark . Ii «.
f°rt . »leaonie Herrengarderob « nachMaß . Tomnarowski . Schneidermeister ,
Dreibund straße 47. an der Belle - Alli .
Qixc &wXßyt » 1384B*

Möbelhaus Kumboldt , An der Iannv '
wißbrücke 3/4 und Putbuser Straße 14.
z- traßenbabn : Brunnenstraße , Ecke Rü-
gener Straß «. 8 Minuten vom Sahnhof
Gesundbrunnen . •

Auf Riedtt erhält jedermann im alt -
renommierten Unternehmen Möbel - Cohn ,
im Osten : Große Srantfurter Straße 38
(5 Minuten vom Alexanderplaß ) : im
Norden : Badstraße 47/48 ( 5 Minuten
vom Bahnhot Gesundbrunnen ) , mit
kleinster Anzahlung und denkbar leichte -
ften Wochen - oder Monatsraten , auf
lange Zeit verleilt , die iedennann den
Rauf bei mir unbedingt möglich machen ,
komplett » Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Serrenzimmer , sämtliche Ergänzunge -
Möbel in Rußbaum , Eich«, weiß , Pol -
stennöbel , Korbmöbel . Teppich «, Gar -
dinen . Riesenauswahl in Damen - und
Serrengarderobe . Bekannt größte Rück.
stcht hei Rrankhett und Arbeitslo stgteit .

Gediegen « Möbel , merk ' den Saß ! —
baut Gleiser , Alexanderplatz . Alexander -
( lTOß«_42. _

Su meinem feit 1886 bestehenden
Möbelfabriklager kaufen Sie zu Fabrik -
preisen eichen - Herrenzimmer 266 . —,
Speisezimmer 246. —, Schlafzimmer 856 . —,
Rüchen 75. —, Ankleideschränke . Weiß -
lackschränke 58. —, Waschioiletten 35. —,
Bettstellen 45. —, Umbausofa 75. —, Rlub -
garnitnren . Rlubsessel 66. —, Ruhe -
betten 32 Mark . Rulant « flahl »n"Sweise .
ffoachim Nachfolger , Belle - Allianee -
Sttgße _14* und 81. Iabrikgebäud «. _

*

Schah . Brunnenstraße 160, Eingang
Anklamerstraß «, liefert vorzüglich gear -
bettete Schlofzimmer , entzückende Rüchen
in kolossaler Auswahl . Rleiders� " änke ,
Spiegclschränkc , Bettstellen . Wasckkom -
moden , Sofas , Rnhehetten , Tische,
Slühle , auch gegen Teilzahlung bei ge-
ring fügiger Anzahlung und sehr kleinen
Roten . Möbelschaß , gearllnde : 1866. •

Piano «, prächtige Instrumente , be-
aucme Zahlweise . Sachter , vranten -
burgerstraße 42. '

Rlaviere , tadellose Verarbeitung , lang -
iährige Garantie . Teilzahlung gestattet .
Zerer u. Co. , Brunnenstroße
1. Etage , am Rosenthaler Plah .

Piano » preiswert .
Link Brunnenstroße 35

Am Bahnhof Gesuabbrunuet . Rauf -
männifch « Privatschule Rossaß , Bad -
straße 67. 3- , 6- und 12- Monat »,Lchr -
gänge beginnen mit jedem Luartal .
Rurzschrist und Maschinenschreiben
monatlich . Deutsch , Englisch . Sr - uzö -
stsch. Spanisch . Privatunterricht jeder -
zeit . _

*

Einiährtgkurs «, Bollsschüler , erfola -
stcher. _ Urbanstraße 176. _ _

*

Schnellkurse . Englisch , ssranzöstsch .
Deutsch . Rorrespondenz , Auslandsftudi -
um. Urbanstraß « 176. _

*

Abitur , Oberlekuada , Berbandsprü -
fung . Darmittagschule , Abendschule . Di .
rettor Danzigers Borbereilungsanstal : .
Alte Iakobftröß « 124.

Taazkarle ,
Wilmersdorf ,
2668.

Einzelstunden . Regehr .
Günhelstraße 42. Ulffand

Rlavrermache :

Sprechmaschinen . Mustkinftrnmente .
wie Mandolinen . Gitarren . Zithern ,
Piolinen usw. eigener Fabrikation im-
mer noch zu wirklich abgebauten Prei -
sen. _ Schul , u. Gundlach . Münzstr . 18.

Piano », «rstklasstg im Ton . oerkaukl
zu Fabrikpreisen , auch Teilzahlung .
Neukölln . Lermannstbaß « �47. _

Piano », Qualitätsware aus eigener
Fabrik . Flügel , Harmonium » , große
Auswahl in jeder Preislage . Zahlung ».
erleichterung . Mai Adam. Inhaber
Otto Woliersdors . Münzstraß « 16. nahe
Alerandervlaß .

Schneidern an eigener Garderobe für
Hausbedarf . Tages - und Abendkurs : .
gibt Anleitung Zander . Tempelhof ,
Friedridl - Franz - Straße 12 l .

Bertianensvolle Auskunft Frauen ,
. . . . .. Mädchen . Lang ! ährige Erfahrung (ärzt -
191. lich). Wolff , Wienerstraße 26. Por -

tal NT 2 Treppen , »örlißer Bahnboi .
Dampfsalchanstalt »Merkur " , Frank -

furter Allee 367, Rönigstad 2826, wäscht
(«de Art Sau »- und Leibwäsche scho-
ncnd und sauber ohne Anwendung
scharfer Mittel . Abholung täglich . »

. . Sarntonia - Sänger " , » oappell », mo¬
dern « Powourri » . Einzelvorträge für
Vereine , Gewcrllchaften . John . Rüders -
dorferstraß « 48. _ 4/17

Säle für Bereine , sauber renoviert .

Piano », 266 Anzahlung , 50 monad
lich. Sarantieschein Mäßiae Preise .
Serer . Pallasstraße 9. am Sportpalast . '

Piano », Flügel , «rstklasstge » Fabri »
kct. begueme Zahlunosbedingungen .
Römhildt - A. - G. - Goehe , W. 9, Pot ».
damerstraße 126. _ _ '

Ronkurreuzlo »! Neuer fonrnierter
dreitüriaer Ankletdeschrank , 156 breit .
mit Spiegel . 165 . —. Reue fournierle
Bettstellen mit Patentboden , dreiteilig «
Anffag «. 55, —. Neue foiirnieri « Nach! »
tische mit Marmorplatte 15, —. Nuß .
daum- Waschtoilette . weißer Marmor .
72 —. Nußbaum - Umbau 38, —. Umbau .
Vlüschsofa 45, —. Säulenbüfett 75, —
Diplomat 48. —. Reue komplette Rüchen
162 breit , nur 88. —. Schlafzimmer '
156 breit , weißer Marmor . Drell .
ouffogen , mit Rristoll - Forette - Spieael
Juro ?5n; VTff4t . / - i4 *nt mit
eecbetriühlfn 840, —� Herrenzimmer .150 breit . 365 . —. Rlesenanowahl InEinzelmöbetir , Renalssance - Mäbeln fom.
�len Einrichtungen , modernen Rüchen .

� Rügenerstraße 13.Bahnhof Gesundbrunnen . Lieferung
nmctholh Groß . Berlin » frei Hau » •

Gelegenheit . Rleiderschron ? I8 ~
pertilo 15 . —, SBofdfitoitcffe 15. —, FranH
»stGen ��?lbt,sch 25 Mark . Sota 15. - !
Ä . Ä ' . Ä ® " "

för einfache und elegante
«ch - akzimmer . wveile , immer . Leeren .

Rüchen . Bücherschränke . Schreib -
ttsche. Büfetts . Anrichten , runde Tische
S- audubren . Ankleideschränke . alle Grä -
ßen, Sofa ». Rubebriten . Eventuell
Zahwngserleichteruna . *

Sprechmoschineu unterer neuesten
Ronstruktion ohne sede » Nebengerönsch .
Eichen . Schrank - Apparate von 89 Mark
an, Hauben - Speechmafchinen von 22
Mark an , Serien - Apvoraie 9. 56, 12,
1« Mark . Durch große Serienfabrika¬
tion und Rassaeinkouf unsere Leistung ».
fäbigkeit . 5666 fertig « und unfertige
Sprechmaschinen . 166 6665« Bestandteile
auf Lager , wie Werk«. Tonarm «. Räder
usw. Billigste Brzugoguelle für Wieder -
Verkäufer . Bestchngunq unserer Muster -
ausstellung ohne Rauszwang erbeten .
Schulz u. Gundlach , Münzstrgße 18,
dickt am Alexanderplaß . _ _ »

Mustkinstrumente aus erster Sand .
Scküler . Biolinen 5. 56. Orckester . Biolinen
14L6, Gitarren 8. 96, Lauten 16. 56,
Eelli » 58 . —, Wiener Akkordianch Ein -
reiher , 4 Baß , 8,90, Deutsch « Akkardions .
Einreiher , 2 Baß , 4. 75. Wiener Akkor.
dions , Zweireiher . 8 Baß . 18. 56, Dan -
donien . 104tönig . 95. - . Sprechmaschinen
eigener Fabrikation , neueste Ronftnif .
tion , flute Instrumente , 9. 50, 12 — ,
18. —, Mit Saude 22. —. Eich«. Eichen -
Schrankavvarate 89. —, 10 000 Instru -
mente fertig und bfilbfertig stä ' dig auf
Lager . Billigste Bezuasouelle für Wie.
öeeverfäufcr . Besichtigung unserer
Ausstellung ohne Rgufzwang erbeten .
i ? �H. rU- Gundlach . Münzstraß « 18.
dicht Alerandervlaß .

sehr solide Preife , nur für Lichlgeld .
vergibt Reller , /ffestsSle , Roppenftr . 29.

Auspolsternna . Matraß - N. Sofa » 5 . —
an. Gern sie . Fr ans ccknstraße 18. _

Musik- und Theater - Berein sucht Mit -
alieder . Melden ieften Mittwoch , abend »
8 % Uhr , bei Gessat . Graudenzerstraße 3.

Vermietungen
MietgesucHe

Suche für Snidentru der Technischen
Kochschule möblierte » Zimmer wahe
der Schule . Teilwelf « oder ganze Ber -
pffegung erwünscht . E. Thiede . Berlin ,
Stcgfiß , Markstein straße 7. _ 1332b

Zimmer mit Rotttbot für Sprechstun -
den 2 Wocheitt�e�n�nilttoa» gesucht .
Pofttogerfaite

«chlasstelen
omt 58.

einfach_ __ _ _ _ _und einfach möblierte
Zimmer sucht für SBohnunonlofe , die in
Arbeit stehen . Wohlfahrt »stelle Fröbel -
straße 15. »

Piano » preiswert .
Prinzen straße 52.

Ratenzahlung .

. . Fahrräder

Fahrräder 50, —, Freilaufräder 55. —,
60, —, Luxusräder , Forbenemaillierung ,
"8, —, 85, —. Teilzahlungen l Blanden
duro straße 4, Hochbahnstatton Prinzen .
straße . _

'

Sfirtopvfabträbet . Berkaufsstelle :
Rnodi . Gneisenau straße III . Günstigste
Bedingungen . _ _ •

Motorräder , kolossale » Lager In allen
Preislagen von 175 . — an . sämtliche
Ersaß , und Zubehörteile am Lager .
Weist. Große Fvanffurterstrgße 25 26. *

Rotorräder in allen i�' ä- ke" von
156 Mark an . Plaga . Große Frank -
furter straß « Sl. •

Kaufgesuche
Zabug/blsse , Edelmetallbruch . Queck-

stlber . Zinn , Blei , Silbersckmrlze
Ebrislianai . Rövenickerstracke 26» ( Man-
ieuffelstraßc ) . *

Fahrräder kauft Linienltraß » 19

Unterricht
«erli » SSool . Fremde Sprachen , keip -

zsgerstraße 123». ss « Dilhelmstraße ,
Tauenßicnstraße 19». Einzel - und
Rlassenunierricht . Eintritt i «derzeit . _

*
Technische Privatschule Dr. Werner ,

Regierungs - Baumeister . Berlin . Rean -
derftraß - 3. Maschinenbau . Elektro .
iechn: 7, Hochbau . Abendlehrgängi .
Tageslehrgänze .

Ardeitsmsrht
'

Stellengesuche

GefchäftsfüHrer , verheiratet , mit Buch .
führung vertraut , beabstchtigt seine
Stellung ,u verändern . Referenzen I»
vorhanden . Offerten unter B. 56 Bor -
wärts - Berlas . _

_ _

Junger Manu (19) mit langiShrigem
Zeugnis sucht Stellung nl » Bureau -
gehilse oder Bureaudiener . Gefällige
Offerten gn Borwätts - Ausgahestelle
Ackersttaß - 174 . _ 10,6

Scheeibmäschinenarbeiten . Abschriften ,
Stenogramme billigst . Lichterfelde -Ost.
Schließfach 13. _ _

•

Stenottlp ' stin , eigene Maschine , iucht
stundenweise Beschäftigung . Lichter -
felde -Ost. Schließfach 13. '

' Ktetlenengewote

Intelligenter Arbeiter für Benzin .
Tankaulag « im Zentrum sofort ver -
langt . Aneedote unter W. 43 Bor .
wäits - Erpeditlon , Lindenstraß « 3. 1335! ,

Gießereimeister bzw. Formermeister
Ol» Teilhaber für alie bestehende Runst -
aicßerei gesucht . Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit unter 14113 Ala
Laafcnsteln u. Vogler , BerNn W. 35.'

Feldbabn - Lageevlah sucht Boratbeirer
sRepgroturschmied ) sowie 1 —2 ftäftige
Arbeiter für dauernd « Beschäftigung In
Rangsdorf . Berlm - Zossener Boror : -
streck«, «ngeftote nur an Hau » Blenckr .
Berlin SW. 11, Halles cheftto ß« 17. _

Räberinuen für Scklasanzüge erhoffen
außer dem Hause Beschäftigung . Mel .
düngen non 9 —1 Uhr . 9L Wertheim ,
CronienftTCß « 52.

Schulrutlaffene » Mädchen togsstber zu
Rind Verlan «. Bienkny , NO. . Mehner -
straße 13. vorn M. _

Mamlrll auf Mäntel .
Burgsdarfstraße 7.

Hannemann .
1010b

Lehrling
für unsere Schlosserei u Wertzeugmgcheref
gesucht , e . peschlie » ca . . 0 . m. b . H.

Meiallwa ' enfgdrit
Beellei SO. 33 . RSpenicker Sir . 184 .

Bauschlosser
nur erfahrene , altere Hevw . stellt et

0 « » l - ndltn , Reue RÜnigstraße TT
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